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Ein beachtenswertes Kapitel.
Auf ein ſehr beachtenswertes Kapitel wird zur Zeit in

verſchiedenen Blättern hingewieſen, nämlich auf das, daß
die arbeitenden Klaſſen, die wirtſchaftlich Schwachen und die
Armen, ſich nie zuvor eines ſolchen Maßes von ſozialer Für-
ſorge ſeitens aller Kreiſe der bürgerlichen Geſellſchaft zu er
freuen gehabt haben wie eben gegenwärtig. Wir ſehen zu
nächſt von den ſozialpolitiſchen Geſetzen ganz ab. Denn
außer dieſen kann man faſt von einem Wetteifer der Bour
geoſie ſprechen, der niederen Bevölkerung, wo es nur irgend
geht, zu Hilfe zu kommen. Ungezählte Einrichtungen ſind
vorhanden, um dafür zu ſorgen, daß zuvörderſt die Prole
tarierkinder längere oder kürzere Zeit ein beſſeres Los er
halten, als es ihnen die Arbeiterfamilie und die Arbeiter-
wohnung gewähren kann. Von den Ferienkolonien an
gefangen, könnten wir ganze Seiten füllen, wenn wir alle
die Vereinigungen, Bazare, Sammlungen und Veranſtal
tungen uſw. aufführen und in ihren Zwecken darlegen
wollten, die das ganze Jahr hindurch funktionieren, um
Ziele vorgenannter Art zu erreichen. Nebenher ſind die
mannigfachſten Jnſtitute in Tätigkeit, die der Wohlfahrt der
Jnduſtriearbeiter gelten. Was auf dieſem Gebiete alles ge-
ſchieht bezw. geſchehen ſoll, konnte man ſo recht aus den
Vorträgen entnehmen, die kürzlich in der zu Hagen' ver-
ſammelt geweſenen Zentralſtelle für Arbeiterwohlfahrt ge-
halten wurden, während die in Dortmund ſtattfindende Aus
ſtellung für Sanitätsweſen mit beſonderer Deutlichkeit zeigt,
in welchem Maße der Staat, die Kommunen und die private
Jnduſtrie für Leben und Geſundheit der Arbeiterſchaft

Sorge tragen. Sieht man dieſen immer nur in der einen

ſehr mit Recht als einen Fanatismus der modernen Geſell
ſchaft anſprechen, ſo ſollte man meinen, es gäbe in den ge-
bildeteren Schichten der Bevölkerung überhaupt keine Not
und keine Armut mehr. Und doch wie erſprießlich wäre
es, wenn jene Fürſorgewut für das Proletariertum auch nur
in etwas ſich auf die ſogenannte verſchämte Armut erſtrecken
wollte, die im Beamtentume wie im Kaufmannsſtande nur
zu oft anzutreffen iſt. Tauſende von Arbeiterkindern werden
allſommerlich an die See und in die Wälder geſchickt und
dort wochenlang verpflegt; und keiner der betreffenden
Wohltäter denkt daran, daß es in dem ſchmal beſtellten
Beamtentum, in gewerblichen Ständen auch Kinder gibt,
die durch die kümmerliche Lage ihrer Eltern genötigt ſind,
ihre Sommerferien in der heißen Großſtadt zu verbringen.
Jſt es nun bei all' jener Fürſorge für die Arbeiterſchaft und
ihre Familien, bei allen geſetzlichen Maßregeln, die dem
Staate wie der Jnduſtrie jährlich viele Millionen koſten, ge
lungen, den Arbeiter zu einem zufriedenen Menſchen zu
machen? Jm Gegenteil. Die Arbeiterſchaft folgt nach wie
vor blindlings der Hetzparole der Sozialdemokratie. Sie
verharrt in ihrer feindſeligen Haltung gegenüber der herr-
ſchenden Staats und Rechtsordnung, ſowie der geſamten
bürgerlichen Geſellſchaft. Sie neidet es dem vermögenden
Manne, auch wenn dieſer eben etliche hundert Mark für eine
Wohlfahrtseinrichtung vorgedachter Art hergegeben hat, daß
er einen beſſeren Rock trägt als der Arbeiter, daß er beſſere
Koſt und beſſere Wohnung hat. Sie will eben dahin ge-
langen, wo der „Reiche“ ſich befindet. Und ſo bleibt es das
ganze Geheimnis der ſozialdemokratiſchen Lehre, daß ſie in
dem Arbeiter die Vorſtellung wachhält, er werde auch eines
Tages in glänzenden Häuſern wohnen, von üppigen Tiſchen
ſpeiſen und im Automobil fahren können. Selbſtverſtänd-
lich iſt all ſolches nicht in dem Programm der Sozialdemo-
kratie unmittelbar ausgeſprochen; und namentlich die Aka-
demiker und Doktrinäre der Partei haben ein ſehr wiſſen

ſchaftlich ausſchauendes und ſehr kompliziertes Syſtem auf
gebaut, welches das ſozialdemokratiſche Lehrgebäude darzu-
ſtellen hat. Aber kein verſtändiger Führer der Partei wird
im Ernſte glauben, daß ihr ganzes ſchönes und wohl-
gegliedertes Syſtem von dem gewöhnlichen Arbeiter ver
ſtanden wird, geſchweige denn ihm einleuchten ſoll. Für ihn
bleibt nur der brutale Satz giltig: jetzt herrſchen Könige,
Fürſten und Reiche, in Zukunft werden wir an ihrer Stelle
herrſchen. Wer am genaueſten dieſe innerliche Geſinnung
der Maſſen kennt, iſt der Oberhäuptling Auguſt Bebel.
Keiner verſteht es wie er, den Pöbelinſtinkten zu ſchmeicheln
und den Proletariermengen als Endziel immer wieder ihre
alleinige Herrſchaft mehr oder minder unverhüllt hinzu
ſtellen. Erſt neulich hat Bebel wieder in einem Aufſatze der
„Neuen Zeit“ auseinandergeſetzt, daß das Endziel der „Leit
ſtern, der Kompaß“ für das Handeln der Sozialdemokratie
ſein müſſe. Kein Opportunismus, keine Mauſerung! Nie
mals dürfe der Klaſſenſtandpunkt einer Proletarierpartei
aufgegeben werden. Es iſt nützlich, dies einmal wieder her
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Eine falſche Meldung. Wie der Kopenhagener Korre

ſpondent des „Eclair“ berichtet, fragte kurz vor der nor
wegiſchen Kriſis Norwegen beim deutſchen Kaiſer an, ob er
geſtattete, daß ein Prinz von Hohenzollern zum König von
Norwegen ernannt werde. Der Kaiſer habe dies angeblich
unter Hinweis darauf abgelehnt, daß er nicht wünſche, mit
dem Hauſe Bernadotte in Konflikt zu geraten, und anderer
ſeits auch England nicht geſtatten würde, daß ein Hohenzoller
den norwegiſchen Thron beſtiege. Daß die Notiz zum
mindeſten in der vorliegenden Faſſung vollſtändig falſch iſt,
liegt klar auf der Hand!

Die Marokkofrage. Die meiſten Londoner Blätter
ſtimmen darin überein, daß die Lage zwiſchen Frankreich
und England einerſeits und Frankreich und Deutſchland
andererſeits ſich gebeſſert hat. Die engliſchen Blätter legen
übrigens einen weniger ſcharfen Ton an den Tag als bisher
und verſichern, daß England im Prinzip einer Konferenz
nicht abgeneigt ſei.

Aus Fez liegt in Paris die Meldung vor, daß über
den Jnhalt der ſehr eingehenden Unterredungen Tatten-
bachs mit dem Sultan und dem Miniſter des Auswärtigen,
welche ſtets vor und nach den Konverſationen des Sultans
mit dem engliſchen Geſandten Lowther ſtattfinden, abſolutes
Geheimnis bewahrt wird.

Auch in den diplomatiſchen Kreiſen Wiens will
man beſtimmte Anhaltspunkte dafür haben, daß die
Marokkokonferenz zuſtande kommt und daß
ſich England in der Marokkofrage nicht vom Konzert der
anderen Mächte ausſchließen wird.

Aus der Marine. Wie das „Berl. Tgbl.“ hört, wird
Herbſt eine Reihe der älteſten Admrate unſerer Flotte aus

dem Frontdienſt ſcheiden; das Revirement wird ſich bis in
die höchſten Kommanddoſtellen erſtrecken.

Die preußiſchen Sparkaſſen im Rechnungsjahre 1903.
Der Jahreszuwachs der Einlagen bei den preußiſchen Spar-
kaſſen iſt ſeit einer Reihe von Jahren ein ſo gewaltiger, daß
dieſe Anſtalten für unſer ganzes volkswirtſchaftliches Leben,
namentlich auch für die Entwicklung des öffentlichen wie des
privaten Kredites ſchon jetzt von der größten Bedeutung ſind.
Während des Berichtsjahres, welches übrigens für zahlreiche
Kaſſen nicht das Kalenderjahr 1903, ſondern das vom
1. April 1903 bis 31. März 1904 laufende Rechnungsjahr
iſt, wuchſen wie die „Zeitſchrift des Königl. Preuß.
Statiſt. Landesamts“ mitteilt die Einlagebeſtände nach
vorläufiger Ermittelung ſchon allein durch Zuſchreibung
von Zinſen um 200,46 Millionen Mark, d. h. um annähernd
ebenſoviel wie noch in den 80er Jahren des vorigen Jahr-
hunderts der geſamte Zuwachs an Einlagen in den beſten
Jahren auszumachen pflegte. Dazu kamen, gegenüber
1591,41 Millionen Mark Rückzahlungen, 1 891,25 Millionen
Mark an Neueinlagen, ſo daß ſich ein Ueberſchuß an Neu-
einlagen von 299,84 Millionen Mark ergab. Nur zweimal,
nämlich in den Jahren 1901 und 1902, war dieſer Ueber-
ſchuß mit 313,67 bezw. 311,94 Millionen Mark noch größer
geweſen. Das Jahr 1902 allein übertraf auch bei dem Ge-
ſamtzuwachſe (500,45 Millionen Mark) das Berichtsjahr (mit
500,30 Millionen Mark) um ein geringes. Der Einlage-
beſtand der preußiſchen Sparkaſſen hat alſo in den beiden
letzten Jahren reichlich um eine Milliarde zugenommen
und damit den Stand von 7 229,06 Millionen Mark erreicht.

Vor zehn Jahren waren es nur 3750,25 Millionen Mark,
alſo etwa die Hälfte des jetzigen Beſtandes, geweſen.

Zur Förderung des Jntereſſes an der Geflügelzucht
ſind auch in dieſem Jahre den Landwirtſchaftskammern
ſeitens des Miniſteriums für Landwirtſchaft, Domänen und
Forſten größere Beträge zur Verfügung ge-
ſt el It worden, aus denen eine Prämiierung ländlicher Ge
flügelhöfe erfolgen ſoll. Bedingung iſt, daß die Geflügel-
zucht in Verbindung mit der Landwirtſchaft betrieben wird,
daß geſunde Stämme und gute Stallungen c. vorhanden

ſind und daß über die Erfolge mit der Geflügelzucht ein
Nachweis geführt werden kann.

Die Berggeſetzkommiſſion des Herrenhauſes begann am
geſtrigen Montag um 138 Uhr ihre Beratungen mit der Novelle
über die Arbeiterverhältniſſe. Referent für dieſe Vorlage iſt Herr

v. Burgsdorff, Referent für den Geſetzentwurf betreffend den
Zwangsbetrieb von Bergwerken (Stillegungsgeſetz) und für den
betr. das zeitweilige Verbot der Mutungen (Antrag GampKönig)
der Geheime Oberbergrat Dr. Wachler. Miniſter Moeller und

Vorſitzender Freiherr v. Manteuffel. An Stelle des Oberbürger-
meiſters Zweigert-Eſſen iſt Oberbürgermeiſter Becker-Köln in die

Kommiſſion eingetreten. Beſchlüſſe wurden bisher noch nicht gefaßt.

Eine deutſchnationale Reichstagskandidatur für den Reichs
tagswahlkreis KattowitzZabrze, wo infolge der Ungültigkeits-

erklärung des Mandates des bisherigen polniſchen Abgeordneten
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mehrere Regierungskommiſſare waren erſchienen, um die Vor
lagen zu vertreten. Die Verhandlungen der Kommiſſion leitete als
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

den Landtagsabgeordneten Dr. Voltz, Generalſekretär des ober
ſchleſiſchen berg- und hüttenmänniſchen Vereins, proklamiert.

Nutterſchaftsverſicherung. Jn einer Petition an das
Reichsamt des Innern erſucht der Verband fortſchrittlicher Frauen
vereine um Einführung der Mutterſchaftsverſicherung. Er wünſcht,
daß das Reichsamt dem Bundesrate und dem Reichstage ent-
ſprechende Geſetzesvorlagen betr. Schutz der Wöchnerinnen unter
breite in dem Sinne, daß 1. S 137 der Reichsgewerbeordnung
dahin erweitert werde, daß den gewerblichen Arbeiterinnen die
Arbeit mindeſtens acht Wochen (davon zwei vor und ſechs nach der
Entbindung) unterſagt wird; 2. dieſes Arbeitsverbot auch auf die
Heimarbeiterinnen, die kaufmänniſchen Angeſtellten, die häuslichen
Dienſtboten die im Tagelohn ſtehenden Landarbeiterinnen aus
gedehnt werde 3. durch Ausbau und Vereinheitlichung unſerer
Verſicherungsgeſetze eine ſtaatliche Mutterſchaftsverſicherung ge
ſchaffen werde, welche den Lohnausfall deckt, ſowie Geburtshilfe,
freie ärztliche Behandlung und Heilmittel für Wöchnerinnen und
Säuglinge umfaßt; 4. allen Frauen, bei denen das eigene Ein
kommen oder das ihrer Ehemänner unter der Vermögensgrenze
von 3000 Mk. bleibt, analog den Beſtimmungen bei der Jn-
validitäts- und Altersverſicherung ein Selbſtverſicherungsrecht ein
geräumt werde, ſo daß ihnen nach einer gewiſſen Karenzzeit in Ent
bindungsfällen gleichfalls ein Anrecht auf die Mutterſchafts
verſicherung zuſteht.

Der Alldeutſche Verbandstag fand dieſer Tage in Worms
a. Rhein ſtatt Die Verhandlungen begannen am Sonnabend.
Am Vorſtandstiſch ſah man den Verbandosvorſitzenden Proſeſſor
Dr. Haſſe-Leipzig, den Reichstagsabgeordneten Freiherrn Heyl zu
Herrnsheim, den Oberbürgermeiſter Köhler-Worms, Generalleut-
nant z. D. v. Liebert. Der letztere unterbreitete dem Ver
arg folgende Reſolution zur Flottenfrage: „Die Hauptver-
ammlung des Alldeutſchen Verbandes hält es für ein Recht und
die Pflicht der nationalen Kreiſe des deutſchen Volkes, der Be
fürchtung Ausdruck zu geben, daß unſere Rüſtung zur See dem
Vaterlande nicht genügenden Schutz gewährt denn die Söhne des
Volkes ſind die Opfer, wenn ſie auf veralteten und geringer

die gen t
Niederlage zur See ſchwer zu fühlen bekommen. Der Alldeutſ
Verband erneuert daher ſeine Forderung: Beſchleunigung des
Schiffsbaues, Verſtärkung des Typs der Panzerſchiffe, Verſtärkung
an Panzer und Artilleriematerial, erhebliche Beſchleunigung der
Erſatzbauten für 13 völlig veraltete Panzerſchiffe, ſodaß das
Deutſche Reich von 1912 an als achtunggebietende Seemacht
daſteht.“ Ohne Debatte wurde die Reſolution einſtimmig an
genommen. Ueber „Ueberſee- oder Feſtlandpolitik“ ſprachen Dr.
ReismannGrone und der ſchon genannte Generalleutnant a. D.
v. Liebert. Dr. Kühlenbeck-Lauſanne hielt einen Vortrag über
„Die politiſchen Ergebniſſe der Raſſenforſchung“, Oberlehrer Dr.
Henſing Darmſtadt über „Die Ausländer an deutſchen Hoch-
ſchulen“. Der Vorſitzende Haſſe dankte dem letztgenannten
Redner für ſeine maßvollen Forderungen; die Frage ſei ungemein
ſchwierig, weil man einen Unterſchied zwiſchen erwünſchten und
unerwünſchten Ausländern zu machen habe. Nach Erledigung ge
ſchäftlicher Angelegenheiten wurde dann der Verbandstag ge-
ſchloſſen.

Die allgemeine deutſche Penſionsanſtalt für Lehrerinnen und
Erzieherinnen (Verſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit, gegr. 1875)
hielt am Sonntag, den 18. d. M., ihre ordentliche Mitgliederverſamm
lung zu Berlin im preuß. Kultusminiſterium ab. Nach dem Berichte
über ihr 29. Verwaltungsjahr belief ſich der Beſtand auf 4071 107)
Mitglieder mit 1562 737,40 Mk. verſicherter Jahrespenſion. Das
Vermögen iſt geſtiegen auf 8 676 007 Mk. 529 816,95). Das Ver-
waltungsjahr hat ſich überall als ein ſehr günſtiges erwieſen. Es ſind
auch (und dieſer Umſtand iſt gerade ein beſonderer Vorzug der Penſions
anſſalt, der ſie den Lehrerinnen vor allen anderen ſcheinbar günſtigeren
Verſicherungsanſtalten empfiehlt) zahlreiche Unterſtützungen im Falle
der Not, Krankheit, frühzeitiger Penſionierung 2c., gewährt werden. Aus
den für dieſen Zweck beſtimmten Hilfsfonds, die 218 094,96 Mk. betragen,
ſind in 52 Fällen einmalige Unterſtützungen bis zur Höhe von je 140 Mk.
im Geſamtbetrage von 2869,77 Mk. gewährt worden. Außerdem ſind
aus der Großmann- Stiftung 222 vierteljährliche Beitragserlaſſe
der bis 1884 eingetretenen Mitglieder zugebilligt, zuſammen 3711,30
Mark, aus der Jubiläumsſtiftung zehn Beihilfen mit 560 Mk. und
vier Beihilfen aus der Bleichröder- Stiftung mit 200 Mk. Auf
Vorſchlag des Vorſtandes ſind auch dieſes Jahr vom Kultusminiſterium
6336 Mk. für 64 Fälle zur Verfügung geſtellt worden. Demnach ſind
in 352 Fällen an Beihilfen 13 677,07 Mk. 4 Proz. der laufenden
Jahresbeiträge an Mitglieder gewährt worden. Zu dieſen reichen
Ünterſtützungen befähigten einmalige Zuwendungen von 3292,25 Mk.,
worunter das Ergebnis eines Bazars, den Jhre Exzellenz die Frau
Kultusminiſter in Berlin errichtete und zur Hälfte der Penſions
anſtalt wie dem Peſtalozziverein zufloß. Höchſt dankenswerk iſt noch
das Vermächtnis einer Dame im Königreiche Sachſen von 31 300 Mk.,
ſowie eine Spende von 5000 Mk. zur Bleichröderſtiftung zu erwähnen.Die Penſionsanſtalt war dadurch inſtand geſetzt, den ſet hohen An

ſprüchen vieler in äußerſter Bedrängnis lebenden Mitglieder, beſonders
den alternden Privatlehrerinnen und Erzieherinnen, entgegenzukommen.
Zwar iſt es dem energiſchen Eintreten des zu dieſem Zwecke gegründeten
„Wohlfahrtverbandes“ gelungen, durch Aufnahme der Lehrerinnen in die
Reichsinvaliditätskaſſen, dieſe Veteraninnen der Arbeit, vor dem Ver
hungern zu ſchützen. Jhr Segen wird jetzt allgemein anerkannt, beſon
ders nachdem die Provinzialanſtalten durch das Fürſorgeverfahren es
ermöglichen, zur rechten Zeit drohender Jnvalidität durch gewährte
Unterſtützung zu Kuren und zur Erholung vorzubeugen. llein zu
einem auskömmlichen Ausruhen nach derLebensarbeit reicht dieſe Rente nicht.
Deswegen war im Oktober vorigen Jahres die Abteilung II eingerichtet als
Sparverſicherung, die zu einem gewiſſen Alter eine Penſion gewähren ſoll.
Sie iſt beſonders für Lehrerinnen berechnet, die an Privatſchulen oder

in Familien tätig ſind. Die gezahlten ſind im Unterſchiede
von der früheren Penſionsanſtalt im Falle des Todes, des Austritts,
der Verheiratung c. an die zahlenden Perſonen rückzahlbar. Sie ſollen

Korfanty demnächſt eine Erſatzwahl ſtattzufinden hat, iſt nunmehrvorzuheben.
aufgeſtellt. Als Kandidaten haben die ſtaatserhaltenden Parteien

im Prinzip zu gleichen Teilen von der Lehrerin, wie von dem Schulvorſtande, Pringipel 2c. gezahlt werden. Wie ſehr dies einem
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allgemeinen Bedürfniſſe entſpricht, zeigt die ſtarke Anfangsaufnahme.
Bis jetzt, d. h. in neun Monaten, ſind 60 Privatſchulen mit 300

Lehrenden beigetreten. Gewiß liegt es im Jntereſſe der Schul
vorſteherinnen, durch dieſe Sorge für die Zukunft ihrer Mitarbeiterinnen
mehr als bisher dieſe Kräfte der Privatſchulen zu ſichern. Es
ſelbſtverſtändlich, daß ſie dieſe Laſt nicht aus den bisherigen Schul
geldern beſtreiten können. Nirgends haben ſie aber auch Widerſpruch
gefunden, wenn ſie durch vierteljährige Einziehung eines Mehrbetrages
von einer Mark für dieſen Sonderzweck die Eltern der Schülerinnen
heranzogen. Zu weiterer Auskunft erbietet ſich Prof. Wunder
Halle.

Der Krieg in Ofſtaſten.
ur Frage der Friedensverhandlungen behauptet der

Pariſer Korreſpondent der „Daily Mail“, Kaiſer Wilhelm
habe gewiſſe Mächte wegen Einberufung einer internationalenen tern zur Regelung der oſtaſiatiſchen Frage ſondiert.
Das Ergebnis der Sondierungen hänge von dem Ausgang der
bevorſtehenden e Schlacht in der Mandſchurei ab. Die

tMeldung iſt, wie der „B. L. A.“ mitteilt, voll-
kommen erfunden.

In Berliner diplomatiſchen Kreiſen wird, wie man der
„Poſt“ ſchreibt, die Vereinbarung über die Zuſammen-
kunft der Bevollmächtigten Rußlands und Japans
in Waſhington ſo aufgefaßt, daß die feindlichen Mächte Wert
darauf legen, daß r ent Rooſevelt auch weiterhin die Friedens
aktion fördere und ſeinen Einfluß geltend mache, wenn während
der Verhandlungen ſich ernſte Schwierigkeiten ergeben ſollten.
Als Grund rh daß ſowohl Rußland, als auch Japan ſich
gegen den Vorſchlag, die Verhandlungen im Haag zu führen
ausgeſprochen haben, wird angegeben, daß man den Eindru
vermeiden wollte, daß die Friedenskonferenzen im Zuſammen
hange mit dem internationalen Schiedsgerichte ſtehen und
unter dem Einfluſſe ſämtlicher Mächte erfolgen. Es dürften,
ſelbſt wenn die Bevollmächtigten für die Friedensverhand-
lungen bereits beſtimmt wären, mindeſtens zwei Wochenverſtteichen ehe die Beratungen derſelben beginnen

könnten. Sollten aber vorher andere wichtige Ver-
einbarungen notwendig werden, dann könnte ſich der Beginn
der Konferenzen ſogar bis zum Auguſt verzögern. Man
glaubt, daß die v der japaniſchen Regierung ſich
weder auf die Schleifung von Wladiwoſtok, noch auch auf die
Abtretung von Sachalin erſtrecken werden. Wenn nun auch
noch vor dem Zuſammentritte der Bevollmächtigten Rußlands
und Japans zwiſchen dem General Lenewitſch und dem
Marſchall Oyama ein Waffenſtillſtand von entſprechender Dauer
vereinbart werden ſoll, ſo ſcheinen die Vorbedingungen gegeben,
welche eine günſtiges Ergebnis der Friedensverhandlungen er
warten laſſen.

Weitere Telegramme lauten
Waſhington, 19. Juni. Der japaniſche Geſandte hat den

Präſidenten Rooſevelt davon in Keuntnis geſetzt, daß es den japaniſchen
Bevollmächtigten möglich ſei, in Waſhington bis zum
1. Auguſt einzutreffen. Falls es für Rußland
annehmbar ſei, könne die Konferenz um dieſe Zeit
zuſammentreten. Der ruſſiſche Votſchafter Graf Caſſini ſprach
heute im Weißen Hauſe vor und äußerte ſpäter, die Verhandlungen
nähmen ihren ungeſtörten Fortgang.

London, 20. Juni. Die Abendblätter veröffentlichen ein
Waſhingtoner Telegramm, wonach Präſident Rooſevelt nach Ernennung
von drei ruſſiſchen und drei japaniſchen Friedensbevollmächtigten den

Kriegführenden einen Waffenſtillſtand vorſchlagen werde.
Es verlautet, Japan werde dem Vorſchlage
beipflichten unter der Bedingung, daß das Abkommen über den
Waffenſtillſtand von den Oberbefehlshabern beider Armeen unter
zeichnet werde.

Wien, 20. Juni. Die „N. Fr. Preſſe“ meldet aus diplomatiſchen
Kreiſen: Die Mächte haben, entgegen den bisherigen Meldungen,
keine Schritte bei Japan gemacht, damit es ſeine Friedens
bedingungen mäßige. Die Meldung, daß England ſich von einem
ſolchen Schritte der Mächte ausgeſchloſſen habe, iſt daher unrichtig. Die
kriegeriſchen Aktionen werden fortgeſetzt, denn die Militärs ſind gegen
den Ahſchluß eines Waffenſtillſtandes. Japan wird nur einen Frieden
ſchließen, durch den die Gefahr einer Revanche während der nächſten
Dezennien ausgeſchloſſen iſt. Die Beratungen über die Friedensbe-
dingungen werden in Tokio unter dem Vorſitz des Mikados fortgeſetzt.

New-York, 20. Juni. Rooſevelt redet Japan zu, den Waffen
ſtillſtand auf drei Monate auszudehnen. Das vorläufige Protokoll
dürfte bis Freitag von Caſſini und Takahira unterzeichnet werden.
Rußland iſt angeblich bereit, während der Dauer der Unterhandlungen
keine weiteren Truppen auf den Kriegsſchauplatz zu ſchicken. Lenewitſch
ſoll ſich, wie verlautet, nach Charbin zurückziehen.

Jn der Mandſchurei. „Echo de Paris“ berichtet aus
Petersburg, die Schlacht ſcheine auf der ganzen
Linie im Gange zu ſein. Die Ruſſen ſeien weit
zurückgegangen. Amtliche Telegramme ſcheinen beſagen z.
wollen, daß es ſich nur um Vorpoſtengefechte handle, beide
Flügel Lenewitſch's ſeien zurückgeſchlagen und ſeine rechte
Flanke mußte bis nach Tſiſanpu, 40 Kilometer weit, zurück
gehen. Man glaubt, daß Lenewitſch ſich augenblicklich auf
ſeine Verteidigungsſtellen konzentriere, wo er hartnäckigen
Widerſtand leiſten will.

Ausland.
Rußland.

Neue Ausſchreitungen,
Jn Warſchau wurde beim Handelsbazar in der Krochmalna

gaſſe der Oberſchutzmann Pogreboroff durch Revolverſchüſſe ge
tötet, In Lodz griffen Koſaken eine von einer Kirchfeier
mit roten Fahnen in die Stadt einziehende Menſchenmaſſe an. Als
aus der Menge Schüſſe fielen, gab das Militär mehrere Salven ab.
38 Perſonen wurden niedergeſtreckt davon blieben
2 tot liegen, 5 wurden ſterbend weggebracht, 9 ſind ſchwerverletzt,
Am Montag fanden zwiſchen der demonſtrierenden Menge und
Militär in der Vorſtadt Baluty neue Zuſammenſtöße ſtatt. Jn
Ozorkow bei Kaliſch wurden infolge von Streikexzeſſen die Fabriken
geſchloſſen.

Skandinavien.

Die Kriſis in
Der Korreſpondent der „Frkf. Ztg.“ in Chriſtiania iſt er

mächtigt, zu erklären, daß Norwegen nirgends um Anerkennung
ſeiner Unabhängigkeit anſuchen werde, da Norwegen immer ein unabhängiger Staat und nur durch Perſonalunion mit Schweden ver

bunden geweſen ſei. Das Einzige, was Norwegen von den aus
wärtigen Regierungen erwarte, ſei die Anerkennung der neu zu
ſchaffenden norwegiſchen Organe im auswärtigen Dienſte. Damit
iwwiderlege Norwegen die ſchwediſche Auffaſſung, daß durch Ver
weigerung der Anerkennung große internationale Schwierigkeiten
geſchaffen werden könnten. Heute erhält König Oskar die Antwort
des Storthing auf ſeinen Brief an Präſident Berner. Die Antwort
iſt äußerſt gemäßigt und erſucht den ſchwediſchen Reichstag, eine
Brücke zu bauen zu einer friedlichen Verſtändigung. Eben darum
fand ſie Oppoſition bei einem Teile des Hauſes, der befürchtet, daß
der Reichstag das norwegiſche Entgegenkommen als Schuld oder
Schwächebekenntnis mißdeuten könne.

Griechenland.

Die Kabinettsbildung.
Da Roma die Uebernahme des Miniſterpräſidiums abgelehnt

hat, der König aber wünſcht, daß die Partei der Delyaniſten am
Ruder bleibe, damit deren wirtſchaftliches Programm durchgeführt
werden könne, gilt es jetzt als gewiß, daß Ralli die Bildung des
neuen Kabinetts unter Hinzuziehung von Epaminondas Delyannis,
einem Neffen des ermordeten Miniſterpräſidenten, übernehmen
wird.

Afrika,

Die Grenzen des Barotſelandes.
Jn dem Streit über die Grenzen des ſüdafrikaniſchen

Barotſelandes hat der von England und Portugal als Schieds-
richter angerufene König von Jtalien einer Reuter- Meldung
zufolge nunmehr die Entſcheidung gefällt. England erhält
danach eine Erweiterung ſeines rhodeſiſchen Beſitzes, der bisher im
Weſten durch den Sambeſi begrenzt war, bis zum Kwandofluſſe
und dem 13. Grade ſüdlicher Breite. Das fragliche Gebiet, welches
Deutſch-Südweſtafrika im Norden begrenzt, hat bis vor etwa zehn
Jahren als unzweifelhaft portugieſiſcher Beſitz gegolten. Dant der
Untätigkeit der Portugieſen war aber die britiſche Südafrika
Kompagnie in der Lage, ihren Einfluß mit der Zeit dort auszu-
breiten. Wenn auch ihre Anſprüche noch viel weiter gingen als bis
zum Kwando, hat ſie doch durch den Schiedsſpruch kein übles Ge
ſchäft gemacht. Bekanntlich bildeten die portugieſiſchen Kolonien
den Gegenſtand eines vor 8 Jahren zwiſchen England und Deutſch
land geſchloſſenen geheimen Vertrages, der ſeinerzeit viel von ſich
reden gemacht hat. Es wäre intereſſant, bei dieſem Anlaß zu er
fahren, ob dieſes Abkommen ſich noch in Kraft befindet und in
welchem Zuſammenhang das Vorgehen Englands in dem portu-
gieſiſchen Barotſelande damit ſteht.

Vermiſchtes.
Die ſpaniſchen Heiratspläne ſcheinen in London geſcheitert

zu ſein. Wie verſichert wird, war das Projekt der Heirat des
Königs Alfons mit der Prinzeſſin von Connaught vom ſpaniſchen
Miniſter des Aeußeren Villaurutig ausgegangen, der ſich dabei
zugleich mit der Hoffnung getragen haben ſoll, ſeinen Poſten in dem
arg gefährdeten ſpaniſchen Kabinett mit dem BVotſchafterpoſten in
London zu vertauſchen. Bei dem Entſchluſſe der Prinzeſſin,
den Antrag abzulehnen, ſpielte eine weſentliche Rolle der Umſtand,
daß ſie ihre Konfeſſion nicht wechſeln wollte.

Kampf zwiſchen Polizei und Bevölkerung. Jn der Nacht zum
Dienstag kam es in den dem ChlodwigPlatze benachbarten Straßen
zu Köln a. Rh. während eines Streites zwiſchen einem aus-
ziehenden Mieter, der die Miete ſchuldig geblieben war, und dem
Vermieter zu blutigen Ausſchreitungen. Eine nach Tauſenden
zählende Menſchenmenge nahm gegen das einſchreitende Polizei
aufgebot Partei und griff die Poliziſten mit Steinen und anderen
Wurfgeſchoſſen aus den Häuſern an. Die Polizei zog blank und
verletzte etwa 20 Perſonen, darunter zwei ſchwer; auch mehrere
Schutzleute wurden verletzt. Eine Anzahl Ruheſtörer wurde ver
haftet. Die Unruhen dauerten von 8 Uhr abends bis 2 Uhr nachts.

uptmann O'Danne, der ehemalige Erzieher des
Kaifers, iſt am Donnerstag in der PrivatJrrenklinſk in Rellingen
bei Pinneberg geſtorben. Er war einer von den Männern, über die ſich
die Kriminaliſten und Pſychiater nicht einig werden. Während jene ihn für
einen abgefeimten, überaus ſchlauen Verbrecher hielten, behaupteten dieſe,
daß er geiſteskrank und un zurechnungsfähig ſei. So war ſeit Jahren
im Jn Und Auslande der Aufenthalt des ehemaligen Hauptmanns
abwechſelnd das Gefängnis und das Jrrenhaus. Zuletzt beſchäftigte
Sidney O'Danne vor ungefähr zwei Jahren das Berliner Landgericht I.
Unter falſchem Namen hatte er damals in der Flemmingſtraße in
Berlin eine den aufgemacht, Angeſtellte um Bürgſchaften ge
rellt und andere Schwindelelen verübt. Das Ergebnis der Unter
uchungen war, daß Sidney O'Danne als unheilbar und gemeinge-i geiſteskrant nach der Jrrenanſtalt Herzberge gebracht wurde.

Ein wurde ihm zum Vormunde beſtellterliner w.J Herzberge hatte man einen ſchweren Stand mit ihm. Der
ranke war unbotmäßig und wiegelte auch andere Jnſaſſen der Anſtalt

auf, wo er nur Gelegenheit dazu fand. Nach acht Monaten gelang es
ihm, zu entweichen. Er ging, wie die „Hamb. Nachr.“ mittellen, nach

amburg, lebte dort wieder unter einem falſchen Namen und wußte
ſich durch allerhand Vorſpiegelung bedeutende Darlehen zu verſchaffen,
von denen er ſeinen koſtſpieligen Lebensunterhalt beſtritt. Nach
einem halben Jahre fühlte er ſich ſo ſicher, daß er auch wieder
nach Berlin kam. Hier wurde er aber bald erkannt und wieder
feſtgenommen. Zwei Monate wieder in Herzberge, gab er von neuem
oft zu Klagen und Beſchwerden Anlaß. Das führte ſchließlich dahin,
daß er in die Privat-Jrrenanſtalt Rellingen bei Hamburg gebrachtwerden ſollte. An einem Sonnabendvormittag holte ihn nun der

Vormund von Herzberge ab, um ihn nach der Privatanſtalt über
Auf dem Wege nach dem Lehrter näh quälte ihn

idney O'Danne, ihm zu erlauben, daß er a einen Augenblick bei
einem Theaterdirektor in der Gr. Frankfurterſtraße vorſpreche, mit dem
er etwas wichtiges zu verhandeln habe. Um ihn zu beruhigen, ging der
Vormund auf ſein Bitten ein. Er glaubte ſeiner ganz ſicher zu
ſein, wenn er vor der Haustür wartete. Aber er wartete lange
umſonſt, und als er das Haus nach ſeinem Schützling abſuchte, war
dieſer durch einen Ausgang nach der Koppenſtraße längſt verſchwunden.
Der Vormund benachrichtigte nun die Revier- und Kriminalpolizei, aber
alles Suchen blieb erfolglos. Jm Laufe des Vormittags erhielt er
eine Poſtkarte nach Berlin mit folgenden Worten „Geehrter
Herr Entſchuldigen Sie, daß ich auf dieſe ſo einfache Weiſe den
ordiſchen Knoten gelöſt habe. Sie erſparen ſich dadurch die Reiſe nach
ellingen und ich brauche nicht ins Jrrenhaus. Achtungsvoll Sidney

O'Danne“. Der 64 Jahre alte Hauptmann war aber bereits am
Montag wieder in Hamburg feſtgenommen worden. Der Unglückliche
wurde nun nach Rellingen gebracht, wo er nun im 66. Lebensjahre
verſchieden iſt.

s Mörder der engliſchen Erzieherin Carrhy, die vor einigen
Tagen auf freiem Felde bei Nanterre erdroſſelt aufgefunden wurde, iſt
der in einer Werkſtätte von Puteaux beſchäftigte 27 jährige Schmied
Gailhard verhaftet worden. Der Tat geſtändig, erklärte Gailhard weinend:
„Die Branntweinkneipe hat mich zum Scheuſal gemacht.“

Eine komiſche Sucht. Bei der Sektion der Leiche eines
15jährigen Mädchens in Berlin ſtellte ſich heraus, daß es von der
Sucht befallen war, Nägel zu verſchlucken. Die Sektion
förderte 58 Nägel zutage.

Ein ſehr bedeutender Münzenfund iſt in Konſtanz auf einem
Grundſtücke der Roßgartenſtraße gemacht worden. Es handelt ſich
um einen Fund von 400 Goldgulden,, die ſich nach ihrer Her-
kunft auf 14 Länder und Staaten verteilen. Es befinden ſich
unter den Münzen ungariſche, Florentiner, Genueſer, Mailänder,
Oranier, flandriſche, römiſche, Bologneſer, Metzer und pfälziſche
Goldſtücke, die ſämtlich aus der Zeit von 1312 bis 1400 ſtammen.
Demnach ſteht feſt, daß der Schatz nicht vor dem Jahre 1400 ver
graben wurde. Das Konzil fand bekanntlich von 1414 bis
1418 ſtatt.

Ein neuer Prozeß gegen den „Simpliziſſimus“. Der Prozeß
gegen die Redakteure Ludwig Thoma und Julius Linnekogel vom
„Simpliziſſimus“ hat am Montag in Stuttgart begonnen. Be
kanntlich handelt es ſich um Beleidigungen, die in einem Gedicht
enthalten waren, das anläßlich des Sittlichkeitskongreſſes in Köln
im „Simpliziſſimus“ erſchienen war. Am Montag wurde fünf
Stunden verhandelt. Sachverſtändige ſind Dr. Max Bernſtein und
Ludwig Ganghofer, beide aus München, Die Urteilsverkündigung
iſt auf nächſten Montag feſtgeſetzt.

Wolkenbruch. Man meldet aus Hirſchberg (Schleſien),
20. Juni: Am Sonnabend und Sonntag richtete ein wolkenbruch
artiger Regen mit Gewitter ſtellenweiſe viel Schaden an. Die

F„FJS cNachdruck verboten.),

Johannisfeſt.
Von Hildur Nilſon.

Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Schwediſchen von B. Mann.
Munter und froh, in jubelnder Feſtſtimmung nähern ſich

die Tanzenden. Es geht über alte, morſche Baumwurzeln,
moosbewachſene Steine und üppig grünende Wieſen, bis der
Far offene Platz erreicht iſt, auf dem die hohe, mit ſaftigem

irkenlaub und buntfarbigen Bändern geſchmückte Johannis-
ſag e luſtig ihre Wimpeln flattern läßt. Dort bildet die lange
ich ſchwingende Reihe der Tanzenden einen weiten Ring

Strengt die Füßlein an,
Strengt die Füßlein an,
Ein jeder tuet gut daran.

Luftige, leichte Sommerkleider flattern im eiligen Tanze,
weiße Studentenmützen heben ſich von dem jungen Grün der
Umgebung ab, nur hin und wieder trifft das Auge ein
ſchwarzes Gewand zwiſchen den vielen bunten, lichten Farben.
Munteres Lachen und fröhliche Ausgelaſſenheit wechſeln mit
ernſten, ſtrengen, im Kampfe des Lebens gehärteten Geſichtern
ab, kleine t prrde hüpfende Damenfüße treten feſt neben

roßen männlichen in groben Schmierſtiefeln auf, und warmeu Mädchenhände vereinigen ſich im kräftigen Druck mit

chwieligen, groben Arbeitsfäuſten.
Aber was macht das? Es iſt Johannistag, der Tag der

Sommerſonnenwende! Die klare Himmelsſonne ſtrahlt vom
hochblauen, wolkenloſen Himmel herab und wirft kleine goldige
Streifen zwiſchen krauſe Locken, auf alte, abgetragene Röcke
und feſtlich gekleidete Dorfkinder. Und die Sonnenſtreifen
wachſen und dehnen ſich aus und fallen bald auf dieſen, bald
auf jenen, die Füße treten immer ſchneller und ſchneller, die
Freude am Leben und am Daſein wird immer c und
rößer und je weiter ſich die Sonne gen Weſten t, deſtoſiehe ſieht man ein ernſtes oder gar trauriges Geſicht. Auch

ie Nachtigall oben im Baumgipfel regt ſich und ſchmettert
laut jubelnd ihre herrlichſten Töne zum Himmel empor.
Heute iſt Johannistag, der Tag der Sommerſonnenwende.

Onkel Karl ſteht in der offenen Haustür. Er gibt ſeinem

kleinen, korpulenten Körper eine ſtramme, jugendliche Haltung
und ſchaut mit ſtrahlenden Augen auf das junge, lichte, frohe
Leben, das ſich um ihn her entwickelt. Dann legt er plötzlich
die Hand über die Augen, als blende ihn der zu ſtarke Sonnen
ſchein ach, er war ja auch einmal jung geweſen. Das war
aber on lange, lange her.

er Wind fächelt ſtill und ſeufzend ſeine Stirn, die
Gedanken laufen wirr durcheinander, die Stimmen kommen wie
aus weiter Ferne, undeutlich und taub wie das Plätſchern eines
kleinen, leiſe gleitenden Baches in dem grünen Hain auf Ekholmseldern. Die Hand fällt ſchlaff auf in Knie hinab, der Kopf

enkt ſich auf die Bruſt. Onkel Karl träumt.
Vom Johannistag vor 30 Jahren.
Der Vach plätſchert, die Kronen der Eichen ſauſen leiſe, die

Vöglein zwitſchern überall, es iſt Jubel in der Natur und Jubel
in ſeinem Herzen. Sie waren beide allein, er und ſie, und ſie
banden zuſammen Kränze für das Johannisfeſt. Sie ſchwiegen
beide, er, weil das Herz ihm zu voll war, um zu reden, denn
er wußte, daß er, wenn er jetzt ſprechen würde, nichts als flache,
nichtsſagende Worte herausbrächte, Worte, die im Widerſpruch
mit dem ſtanden, was er in dieſer Stunde fühlte.

Sie, warum ſchwieg ſie aber Vielleicht aus demſelben
Grunde, meinte er. Der Blick, der den ſeinen traf, war voller
Liebe und Wärme. Er glitt aber träumeriſch an ihm vorbei
in weite, weite Ferne, als werde er dort durch ein unſichtbares
Band feſtgehalten. Plötzlich faßte er Mut. Jetzt mußte es
geſchehen, et war endlich die lange Wartezeit vorüber. Er
hatte ſich ja ſchon damals um ſie geſorgt und ſie geliebt, als
ſie in früher Kindheit ihre beiden Eltern verlor. Bei ihm hatte
ſie den Schutz und die Stütze gefunden, deren ſie bedurfte.
Jetzt jetzt wollte er ſich ſeinen o holen, jetzt wollte er
mit ihr ſprechen. Jeden Augenblick konnten die anderen nach
Hauſe kommen, Franz und Heinrich und der immer luſtige
Kurt, die Sonne im Hauſe und ſein eigener Lieblingsbruder.
Dann fand ſich ſchwer eine Gelegenheit, mit ihr allein zu ſein.

„Liebe, liebe Elſe,“ begann er ſuchend und unſicher.
„Kann ich Dir in irgend etwas behilflich ſein ſie ſchaute
freundlich auf. „Elſe“ er ſtreckte ihr beide Hände entgegen.Sein Blick mußte ihr alles geſagt haben, denn im nächſten

Augenblick wurde ſie feuerrot von der Stirn bis zum milchn al hinab und ihr Blick traf ihn ängſtlich und
erſtaunt.

„Herr Ek, Herr Ek“ erklang eine laute weibliche
Stimme von der anderen Seite des Hofes, „ich habe Sie überall
geſucht. Jhre Frau Mutter weiß ſich nicht zu helfen. Es ſind
Gäſte da.“ Er ging, ohne die Antwort abzuwarten, nach der
er ſich ſo lange geſehnt hatte. Es war nun einmal zur Ge
wohnheit bei ihm geworden, daß er jedem Winke der ſtreng be

Mutter ſofort Folge leiſtete. Nichts in der Welt hielt
hn davon zurück.

Wenn ein Mädchen errötet“ hatte er einmal
einen Leutnant, der zum Beſuche bei Kurt war, e
hören „ſo weiß man, wie es mit ihrem Herzen beſtellt
iſt.“ Dieſer Gedanke machte ihn jubelnd froh und glücklich.

würde ſchließlich alſo doch die Seinige werden, ſeine kleine,
iebe

Lauter, übermütiger Geſang und frohe, glückliche Stimmen
um ihn her. Brr, dabei wurde man ja ſchließlich ganz wirr
im Kopfe. Er war ein Arbeitstier. Für ihn, Karl Ek, hatte
der Gedanke an Jugend und Frohſinn un a ſeinen
Reiz. Von geit zu Zeit wünſchte er ſich auch, das Leben 3
recht und voll zu genießen, kam er dann aber in den Kreis
fröhlicher, glücklicher Menſchen, ſo fühlte er ſich in ihm nur
u leicht fremd, plump und ungeſchickt und merkte bald, daßKines Bleibens dort nicht lange ſei. Er verſtand es nun

einmal nicht, ſich über nichts zu freuen, ſich über nichts zu
unterhalten und über nichts zu lachen, wie die im Morgen des
Lebens ſtehende Jugend es tut, die keine Sorge kennt, der die
Sonne immer ſcheint und deren Lebenslauf ein ewiger
Sommer t

Er tritt aus dem Ring und ſchaut ſich um, ſich aber
vergebens nach einem kleinen, blonden Lockenkopf um, der für
b alles enthält, was das Leben an Glück und Freude in ſich
birgt, Dann entfernt er ſich vom und betritt die

Steige des Parkes. Er will von ihr träumen, träumen.
Vielleicht würde er dort drinnen dasjenige finden, was er ver
ebens draußen zwiſchen den anderen geſucht hat. Sie liebte eszu träumen. Plötzlich blieb er ſtehen und lauſchte. 4

Flüſſe ſt
eſterngeſt Ge

Bresl
ſtarre v
laufene

Ve
bayern)
einen B.
erſchoſſe
fernt,

Eif
Güterzu
Acht z
wundet.
ebenfall
infolge

Di
bemann
Pfingſt
gemelde

in Rem
die ver

ungeni
ſein
Jnfolg
lichkeit
Paſſag
vergar
gezoge
ſeiner
nach 2
ſoll be
haben.

c

Reit
am S
morge
Korpe
Der
Reitz
major
verüb
folgur

E

ſich ei

uche
der H
Altvor
nämli
Rund
angeſe

das
Löwe
Widd
meint
„wie
führe

Ulme
Schu
ihn
Urku
man
brac

er
Guld
Amt
Sch
Volk
„Es

in 0
Ein
lich,
ihm
tap



9 C

Flüſſe ſtiegen rapide und überſchtwemmken die Niederungen, Seit
geſtern iſt das Waſſer klar, die Flüſſe fallen

Genickſtarre. z verfloſſener Woche ſind in der Stadt
Breslau eine neue Erkrankung und ein Todesfall an Genick
ſtarre vorgekommen, Aus Bunzlau werden drei tödlich ver
laufene Erkrankungen junger Mädchen gemeldet.

Verhängnisvolles Fenſterln. Jn d Tann Nieder
bayern) hat in der Nacht vom Sonntag zum Montag ein Gürtler
einen Bauernburſchen, der zum Kammerfenſter ſeiner Tochter wollte,
erſchoſſen. Der Burſche hatte ſich auf wiederholten Anruf nicht ent
fernt, daraufhin gab der Gürtler den todbringenden Schuß ab.

Eiſenbahnkataſtrophe in Baltimore, Ein mit Arbeitern beſetzter
Güterzug ſtieß bei Baltimore mit einem Perſonenzug zuſammen.
Achtzehn Arbeiter wurden getötet, zwanzig ver
wundet. Die Lokomotivführer und Feuerleute beider Züge wurden
ebenfalls getötet, jedoch kamen alle Fahrgäſte des Perſonenzuges
infolge der großen Widerſtandskraft der Wagen unverletzt davon.

Die Todesfahrt im Luftballon. Zu dem Verſchwinden eines
bemannten Luftballons, der, wie gemeldet, in der Frühe des zweiten
Pfingſtfeiertages in Remſcheid aufgeſtiegen iſt, wird weiter
gemeldet, daß der Ballon dem Zivilingenieur Engelbert Volmer
in Remſcheid gehörte, der in Geſellſchaft mit dem Techniker Flögel
die verhängnisvolle Auffahrt unternommen hatte. Eine in der
Nordſee bei Schebveningen von einem Fiſcherboot aufgefundene
Leiche iſt inzwiſchen als die des Jngenieurs Volmer rekognosziert
worden. Volmer, der in Remſcheid ein Patentanwaltsburegau inne
hatte, war Junggeſelle und befand ſich in den günſtigſten Ver
mögensverhältniſſen. Ueber das Schickſal ſeines Gefährten Flögel
iſt noch nichts bekannt. Das Luftſchiff, das den Namen „Rhein
land“ führte, war vollkommen neu, von dem Luftſchiffer, Kapitän
Wilſon, erbaut und noch nicht ausprobiert, weder auf Freifahrt,
noch an der Feſſel.

Jdyll im Nichtraucherkoupee. Ein recht eigenartiges Jdhyll
hat ſich in einem Nichtraucherkoupee in der Nähe der Station
Güſten zugetragen. Es handelt ſich um einen Streit zwiſchen
zwei Paſſagieren eines Koupees zweiter Klaſſe wegen des Rauchens,
Jn dem Nichtraucherabteil rauchte der eine der Juſaſſen gang
ungeniiert ſeine Zigarre und ſtellte das Rauchen auch nicht ein, als
ſein Mitreiſender, ein Baurat, höflich Einſpruch dagegen erhob.
Infolgedeſſen kam es zu einem Wortwechſel, der ſchließlich in Tät
lichkeiten ausartete. Merkwürdigerweiſe wurde nun von dem
Paſſagier, der ſich durch das Rauchen gegen die Bahnpoligeiverordnung

vergangen, zum Schutze ſeiner Perſon die Notleine
gezogen. Er wurde bei der Ankunft in Güſten zwecks Feſtſtellung
ſeiner Perſonalien aus dem Zuge entfernt, während ſein Partner
nach Aſchersleben weiter fahren konnte. Einer der beiden Kämpfer
o bei dem Renkontre ſtark blutende Verletzungen davongetragen
haben.
o. Tragiſches Ende eines Oberſten. Oberſt Viktor von
Reitz, Kommandant des 7. Jnfanterie- Regiments in Gragz, der
am Sonnabend abend nach Wien gekommen war, hat ſich Sonntag
morgen erſchoſſen. Er hinterließ mehrere Briefe an das Grazer
Korpskommando, das Kriegsminiſterium und an mehrere Generäle.
Der Selbſtmord erregt in Militärkreiſen großes Aufſehen. Oberſt
Reitz war ſehr tüchtig und ſtand vor der Ernennung zum General
major. Er war aber ſeit einiger Zeit nervenleidend und
verübte den Selbſtmord zweifellos in einem Anfalle von Ver-

folgungswahn.
Ein Scherz vom Feldmarſchall Häſeler. Jn Metz erzählt man

ſich eine koſtbare, für deu guten Humor des greiſen Feldmarſchalls
Grafen Häſeler zeugende Bemerkung, die dieſer kürzlich bei ſeinem Be
ſuche der Gedenkhalle von Gravelotte gemacht haben ſoll. Am Eingange
der Halle ſind zwei ſymboliſche Tierköpfe angebracht, wie ſie unſere
Altvordern zur Verkörperung beſonderer Tugenden gerne anwendeten,
nämlich ein Löwenkopf und ein Widderkopf. Nachdem Graf Häſeler die
Runde der Feldherren, der Paladine des hochſeligen Kaiſers Wilhelm,
angeſehen hatte, tritt er auch an dieſe beiden Köpfe. „Was iſt denn
das „Ein Löwenkopf, Eure Exzellenz.“ „Hm, ſo ein
Löwenkopf. Und das“, fragt er, auf den Widderkopf deutend. „Ein
Widderkopf“, lautet die Antwort. „Alſo ein Schafskopf Hm“,
meint dann Seine Exzellenz nach einem verwunderten Umherblicken,
„wie kommt denn ein Schafskopf unter die Köpfe ſolch illuſtrer Heer
führer und Generale

Je nachdem man's lieſt. Jn einem ſchwäbiſchen Dorfe im
Ulmer Winkel beſtand lange Zeit eine wohltätige Stiftung. Der
Schulze durfte Tag für Tag einen Wecken (Semmel) verrechnen ob er
ihn in den Kaffee tunkte oder auch gar nicht aß, dies war in der
Urkunde nicht feſtgeſetzt. Da kam es nun einmal vor, daß ein Amt
mann die Stiftungsurkunde zur Prüfung verlangte. Der Schultheiß
brachte das Aktenſtück, S es auf und ſagte: „Hier ſteht es und
er las, über ſeine Hornbrille hervorſchauend, vor: „Zweihundert
Gulden jährlicher Zins zu verwenden zu Schulzwecken.“ Der
Amtmann ſchaute, lachte und ſagte: „Zu Schulzwecken, Herr
Schultheiß, zu Schulzwecken, d. h. zur Hebung und Förderung des
Volksunterrichts.“ Der Schultheiß aber blieb ganz kühl und erwiderte
„Es kommt ja nur darauf an, wie man's lieſt.“

Eine Sammelwut für Straßenbahnbillets iſt unter den Kindern
in Chemnitz ausgebrochen. Das „L. T.“ erfährt darüber folgendes
Ein durch ſeine originellen Jdeen bekannter Gaſtwirt äußerte gelegent
lich, es ſei ſchade um die weggeworfenen Fahrſcheine, und ſofort dichtete
ihm Frau Fama an, er wolle ſeine Lokalitäten mit Straßenbahnbillets
tapezieren und zahle für das Tauſend eine Mark. Jnfolgedeſſen werden die

;J[„J„SCIJVJ„J„JS; J J -„S „-”]*”]j-— D*-
Liebſtes, Liebes, ſo finde ich Dich endlich. Wie ich mich

Lnach Dir geſehnt habe Du, Elſe.“ 9 mich
Er ſteht wie feſtgenagelt auf dem kiesbedeckten Steige. Er

fühlt es, wie heftig die Geſichtsmuskeln arbeiten. So ſieht der
Mann aus, der einen Schmerz zurückzwingt und mit dem Miß
geſchick ringt, das ihn zu überwältigen droht.

Drinnen unter dem Laubdache werden Liebesbeteuerungen
und Küſſe ausgetauſcht. Er hört und ſieht aber nichts mehr.
Er weiß ſchon zur Genüge. Schließlich blickt er auf. Er hört
ſeinen Namen nennen.

„Ach, Schatz, den Widerſtand überwinden wir ſchon. Wir
haben ja Karl als Bundesgenoſſen. Ich war von jeher ſein
e

„Nein, Kurt, ihn nicht.“ Sie ſpricht in energiſchen, kurzabgebrochenen Sätzen. Man hört die Erregung aus ihrer
Stimme heraus.

„„Aber weshalb nicht, Elſe, glaubſt Du, daß er nicht
genügend Einfluß auf die Mutter hat? Gerade ſeine Stimme
dürfte beſtimmend für ſie ſein. Und glaube mir, Schatz, Karl
läßt uns nicht im Stich.“

Er kehrt ſchnell um und begibt ſich mit feſten, ſicheren
Schritten in den Küchengarten, wo er mit dem alten Gärtner
eine lange über das diesjährige Gedeihen
der ein elnen Pflanzen beginnt. Jn e nnern ſprechen
aber leiſe Stimmen. Sei unbeſorgt, Du lebensluſtiger, glücklicher
Kurt, Bruder Karl wird Dich nicht verlaſſen. Er wird für
Dein und ihr Glück ſorgen. Daß er in dieſen vielen Jahren
ſo blind ſein konnte. Was zit er geträumt, was hatte er zu
beſitzen gehofft? Sonnenſchein und Glück. War er dafür denn
auch geſchaffen Nein, im Schatten war ſein Platz. Von dort
aus wollte er bisweilen einen Lichtſtrahl aus dem heiteren Leben
in h aufnehmen. Niemand durfte ſein Geheimnis erraten.
Auch die beiden Jungen nicht. Vielleicht würde es einen
Schatten auf die Sonne ihres Glücks werfen. Sie war aller
J r lung ung Finde e pragſe ſein. Wgeee

rl. Er erſchien plötzlich eine ganze Reihe von Jahrenälter, wie er daſtand und hinter lächelte.

leere

Straßenbahnhalteſtellen von ganzen Scharen kleiner Sammiler umlegert. die

um ein weggeworfenes Billet wahre Ringkämpfe veranſtalten. Und nun
kommen täglich gegen 20 kleine Kerle zu dem Wirt und bieten ihm Straßen

bahnbillets zum Kaufe an der aber ſchickt ſie wieder wo anders
kurzum, es 8 ſich ein förmliches Hauſierſyſtem herausgebildet.
Beſonders zu leiden hat hierunter ein Schloſſermeiſter, der allemal einen
kleinen Todſuchtsanfall bekommt, wenn ſo ein Bengel klingelt und
Straßenbahnbillets anbietet, und dem dieſe infolgedeſſen erſt recht auf
den Hals gehetzt werden.

Verhaftung eines früheren Oberkehrers wegen Mordverſuchs.
Unter der Beſchuldigung, einen Mordverſuch verübt zu haben, wurde
der 43jährige frühere Oberlehrer, jetzige Agent Guſtav Hennig in
Dresden verhaftet und dem Unterſuchungsgefängnis zugeführt. Die
Verhaftung iſt auf Grund folgenden Sachverhalts erfolgt Hennig war
dieſer Tage nach Krippen bei Schandau gekommen, um verabredeter
maßen mit einem dort anſäſſigen Herrn eine eſchäftliche r
zu regeln auf der Straße iſt er dann mit dieſem in Streit geraten,
der zu dem angeblichen Mordverſuche geführt haben ſoll.

Ueber Nacht zur reichen Erbin geworden iſt die bei dem Rentier
Leiſch bedienſtet geweſene Alma Fleiſchmann aus Hindfeld bei Römhild.
Das Mädchen hatte den kinderloſen Greis bis zu ſeinem Tode treu
gepflegt und der alte Mann belohnte die Treue dadurch, daß er das
Mädchen zur alleinigen Erbin einſetzte. Die Erbſchaft beſteht in einemſchönen, de Hauſe und 35 000 Mk. Bargeld. An Heirats
anträgen ſoll es dem glücklichen Mädchen jetzt nicht ſchien

Schiffahrts Nachrichten.
Rorddeutſcher Lloyd. Schulſchiff „Herzogin Cecilie“ 17. Juni

Eaſtbourne paſſ. „Helgoland“ und „Erlangen“ 19. Juni in Antwerpen
angek. „Preußen“ 19. Juni in Amſterdam angek. „Brandenburg“19. Juni Dover paſſ. „Bremen“ 19. Juni 7 Uhr vorm. Sceilly peſſ.

„Heidelberg“ 19. Juni von Antwerpen abgeg. „Gneiſenau“ 19. Juni
von Southampton abgeg. „Kaiſer Wilhelm II.“ 19. Juni 2 Uhr
nachm. von Plymouth abgeg. „Schleswig“ 19. Juni 1 Uhr nachm. in
Marſeille angek.

HamburgAmerikaLinie. „Patagonia“, von Nordbraſilien,
18. Juni mrgs. 10 Uhr v. Liſſabon abgeg. „Diana“ 19. Juni mrgs.
6 Uhr Holtenau paſſ. „St. Domingo“, n. Weſtindien, 18. Juni
abends 9 Uhr 10 Min. v. Cuxhaven abgeg. „St. Jan“ 18. Juni
in Galveſton angek. „Prinz Auguſt Wilhelm“, v. Havanag und
Mexiko, 19. Juni mrgs. 8 Uhr v. Dover abgeg. „Sardinia“, von
Baltimore, 18. Juni nachts 10 Uhr 55 Min. auf der Elbe angek.
„Etruria“, n. d. La Plata, 17. Juni abends 8 Uhr 15 Min. v. Cux
haven abgeg. „Meteor“ 17. Juni nachm. 4 Uhr v. Cuxhaven abgeg.
„Numidia“ v. La Plata, 17. Juni mrgs. 11 Uhr 30 Min. auf
der Elbe angek. „Bolivia“ 17. Juni v. Progreſo abgeg. „Alten
burg“, n. Weſtindien, 18. Juni Oueſſant Creach paſſ. „Sambia“,
n. Oſtaſien, 18. Juni v. Suez abgeg. „Rhenania“, n. Oſtaſien,
18. Juni nachm. 4 Uhr Dover paſſ. „Graf Walderſee“, n. New
York, 18. Juni nachm. 5 Uhr 10 Min. v. Boulogne abgeg.
„Dania“, v. Newport News, 18. Juni nachm. 3 Uhr 40 Min.
Lizard paſſ. „Slavonia“, v. Oſtaſien, 18. Juni Gibraltar paſſ.
„Sparta“, n. Weſtindien, 18. Juni Oueſſant Creach paſſ. „Antonina“
15. Juni v. Santos n. Buenos Aires abgeg. „Hungaria“,
v. Weſtindien, 17. Juni Cap La Hague paſſiert. „Dacia“, n. d. La
Plata, 18. Juni Oueſſant Creach paſſiert. „Georgia“, n. Weſtindien,
16. Juni nachts v. Ponta Delgada abgeg. „Chriſtiania“ 17. Juni
nachm. 2 Uhr v. Baltimore n. Hamburg abgeg. „Rhaetia“ 17. Juni
mittags 12 Uhr v. NewYork über Dover n. Hamburg abgeg. „Cala
bria“ 15. Juni in Colon angek. „St. Croix“ 17. Juni in Tampico
angek. „Blücher“ 18. Juni auf der Elbe angek.

Anſere geehrtenPoſt Abonnenten

bitten wir um rechtzeitige Erneuerung des
Abonnements für das bevorſtehende neue Quartal.

Auch alle Landbriefträger ſind verpflichtet, den Abonnements

betrag gegen Quittung entgegenzunehmen.
Neu eintretende Abonnenten erhalten die Nummern bei Ein

I ſendung der Poſtquittung an unſere Adreſſe bis 1. Juli
koſtenlos und poſtfrei.

Probenummern
ſenden wir auf Wunſch unentgeltlich überall hin.

Verlagder Halleſchen Zeitung

Fandes;eitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.

„Onkel Karl, Onkel Karl weiß Gott, ich glaube, daß
der Onkel ſchläft, und das am Johannistage.“

„Wach auf, Onkel Karl“ ein leichtes Schütteln einer
weichen Mädchenhand weckt ihn aus ſeinen Träumen. Er
blickt in ein r ſchelmiſch blauer Augen „haſt, Du ſchöngeträumt, Onkel Karl? Das iſt dieſelbe liebe, glockenreiche

Stimme, ſeine kleine Elſe in neuer Auflage, und hinter ihr
ſteht ein junger Muſenſohn und lacht und ſcherzt mit der
friſchen der Jugend und blickt ſie mit Augen an, die
nur zu klar beweiſen, daß ſein Herz dem jungen Mädchen ge
hört. Aber unter der großen Eiche ſteht der fing Paſtor, der
Sohn des Bruders Heinrich, und läßt den Kopf hängen und
richtet ſehnſuchtsvolle, hoffnungsloſe Blicke auf Beide.

Da lacht der alte Karl laut und herzlich. Dort drüben
t einer, dem er den richtigen Weg zeigen muß. Er will

hn lehren, daß das Leben, das dem Glücke anderer geweiht
iſt, nicht ſo armſelig iſt, wie er glauben mag.

„Onkel, gib uns etwas warmes zu trinken. Es wird
r draußen kalt. Siehſt Du wohl, wie die Elfen auf der

ieſe tanzen.“ Der Student bietet ſeiner Dame artig den
Arm, und ihnen folgt die ganze Schar in das Jnnere des
Ekholmſchen Hauſes.

Onkel Karl tritt an den jungen Geiſtlichen heran und legt
ihm die Hand auf die Schulter.

„Komm mit herein, mein Freund“, ſagt er ſo milde,
als wenn man ein an Kind tröſtet. „Jch werde Dir
von einem Johannistraume erzählen, den mein beſter Freund
vor vielen Jahren hatte. Es iſt der alte, aber doch ewig junge
Traum von Liebe und Glück. Hoffnungen werden zerſtört,
Erwartungen vernichtet, den Trümmern entſteigt aber ein
anderes Gefühl, frei und allen Berechnungen entrückt. Mein

laß uns zuſammen träumen, gemeinſam leiden, der
ampf iſt leichter, wenn man zu r iſt, und dann wollen

wir uns mit den anderen ihres Glückes freuen. Das ſoll unſer
Johannisfeſt, unſer Feſt der Sommerſonnenwende ſein.“
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Standesamt.
Hakte (Süd), Steinweg 2. Meldungen bom 10, Juni 1005,

Aufgeboten Der Bäcker Paul Dünow, Albrechtſtr. 37 und
Julianna 5 Ratswerder 12. Der Tiſchler Moritz Kage, Jakob-
C 44 und Luiſe Kreinberger, Eisleben. Der Maſchinenformer Paul

ennicke, Hochſtr. 6 und Martha Naumann, Forſterſtr. 21. Der
Ärdeiter Otto Schneider, Weingärten 33 und Klara Deiting, Eichen
dorffſtraße 24. Der Kellner Karl Schwertfeger, Kellnerſtr. 10 und
Minna Spitze, Gerberſtr. 2. Der Geſchirrführer Karl Hennet, Francke
u e 17 und Helene Spindler, Schloſſerſtr. 11. Der Fleiſchermeiſter

ilhelm Möſcher, Neue Promenade 7 und Luiſe Willbier, e tr. 4.
ung: Der Kalkulator Karl Jentſch, Frieſenſtr. 14 und

Frieda Sund, Charlottenſtr. 18.
Geboren: Dem Fabrikarbeiter Otto Unterberg 4, S.

Georg. Dem Landwirt Hugo Högel, Landwehrſtr. 25, S. Wilhelm.
Dem Kupferſchmied Otto Roihe, Wörmlitzerſtr. 10, T. Marie. Dem
Zimmermann Anton Pilz, Mühlberg 4, S. Erich. Dem Eiſenbahn
ſekretär Georg Tenner, RudolfHaymſtr. 8, S. Roland. Dem Eiſen
dert Willy Apel, Wörmlitzerſtr. 95, S. Erich. Dem Seteanten und

ahlmeiſterAſpiranten Hans Fahrenholz, Beeſenerſtr. 130, S. Kurt.
em Kaufmann Karl Dankwarth, Forſterſtr. 44, S. Joachim. Dem

Redakteur Max Ebeling, Bernhardyſtr. 63, T. Lieſelotte. Dem Fabrik
arbeiter Karl Eiche, Torſtr. 26, S. Otto.

Geſtorben: Der Kbnigl, EiſenbahnBetrlebsSekretär Albin
Rundorf, 43 J., Bertramſtr. 16. er Werkſührer Alfred Enghardt,
49 J., Glauchaerſtr. 16. Des Landwirts Bernhard Lüttich Ehefrau
Charlotte geb. Ulrich, 20 J., Krukenbergſtr, 19. Der Kgl. Forſtmeiſter
a. D. Guſtav Breſcher, 70 8, Lutiſenſtr. 12. Des EiſenbahnJnvaliden
Paul Schulze S. Paul, 7 Mon., Unterberg Des Arbeiters Karl

offmann T. Anna, 5 J., Klinik. Des Reſtaurateurs Bernhard
lonka T. Herta, 11 Mon., Rudolf-Haymſtr. 14. Des Arbeiters Hugo
odys T. Margarete, 1 J., Torſtr. 61, Des Juhrue e Albert
ckermann S. Paul, 1 J., Gr. Schloßgaſſe 5. Der Arbeiter Karl

Burghaus, 50 J., Kl. Klausſtr. 34. Des Jnvaliden Ernſt Conrad T.
Elfriede, 1 J., Kl. Ulrichſtr. 14. Des Steinſetzers Paul Andrae S.
Richard, 4 Mon., Weingärten 38. Der Jnvalide Friedrich Haack,
82 J. St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Privatmanns Friedrich
Meiſezahl gen. Schwarz Ehefrau Berta geb, Zimmermann, 46 J--
Forſterſtraße 51.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Ernſt Rößger, Helfta
und Klara Jonas, Halle. Der Buchbinder Ernſt Treuſinger, Halle
und Emilie Friedrich, Helfta. Der Kutſcher Karl Mieth, Halle und
Minna Wätzel, Zöberitz. Der Bergmann Julius Horingklee,
und Konkordia Vollrath, Eisleben. Der Kaufmann Walter eparade,
Halle und Hedwig Frohne, Schmiedeberg. Der Maurer Paul Fehſe,
Böllberg und Martha Helmreich, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 19, Juni 1905.
Aufgeboten Der Schuhmacher Karl Heinrich, Böckſtr. 9 und Jda

Winkel, Georgſtr. 13. Der Maler Otto Stummer, Bäckerſtr. 5 und
Martha Reinhardt, Belfortſtr. 1a.

Geboren Dem Eiſenhohler Louis Kutſcher, W 8, S.
Paul. Dem Taubſtummenlehrer Mohnhaupt, Uhlandſtr. 8, S. Gerhard.
Dem Buchdruckmaſchinenmeiſter Albert Beyer, Fleiſcherſtr. 40, S. Albert.
Dem Bauarbeiter Otto Arndt, Gabelsbergerſtr. 11, T. Gertrud. Dem
Metalldreher Otto Koch, Klausbergſtr. 5b, T. Anna. Dem Plagzarbeiter
Auguſt Müller Gr. Wallſtr. 10, S. Willi. Dem Schriftſetzer Otto
Ziegler, Seydlitzſtr. 7, T. Käthe.

Geſtorben Marie Haberland, 16 J., RichardWagnerſtr. 16. Der
Maler Paul Pabſt, 41 J., Händelſtr. 24. Des Bahnarbeiters Paul
Sauer S. Hermann, 5 Mon., Richard-Wagnerſtr. 565. Des Bahn-
arbeiters Otto Ulbrich aus Leipzig-Volkmarsdorf S. Kurt, 1 J.,
Körnerſtr. 17. Die Privatiere Auguſte Franke geb. Broſe, 75 J-,
Trothaerſtr. 36.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50-10,00 Mk. Tauben, pro St. 40--50 dive
Kartoffeln, 5 Liter 35--100 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.

wiebeln, 1 Liter Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—6,00 Mk.dal 1 Mdl. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mk.
Mohrrüben, pr. Mol. 10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,75 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5-—8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 35 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 60--68 Pfg.
Schoten, 2 Liter 15--20 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Bohnen, grüne, 1 Liter 20-25 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,95 1,00 Mk.
Gurken, 1 Stück 15--60 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Erdbeeren, 1 Liter 50--60 Pfg. r pro Pfd. 60-80 Pfg.
Kirſchen, 1 Pfd. Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.Hühner, pro St. 1,50-2,50 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70 80 Pfg.
Hähnchen, pro St. 1,75-2,75 Mk.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Direktor Alfred Bergmann aus Berlin.

Frau v. König aus Leipzig. Rittergutsbeſ. Franke aus Mittelhauſen.
Arzt Dr. Friedrich aus Dresden. Frl. Minna Schlah aus Schwarzen
berg. Leutnant d. R. C. Wenzel aus Brachwitz. Kaufleute B. Nies
aus Lengenfeld, Ronsdorf, M. Ruback, beide aus Elberfeld, A. Bach
mann aus Chemnitz, W. Neumeyer, Voigt, beide aus Köln, H. Königs
berger aus Frankfurt, P. Tiſchler, E. Saalmann, Grätz, G. Roth,
C. Gerhard, J. Weil, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Hauptmann Freiherr
v. Lütteritz nebſt Sohn aus Homburg. Paſtoren Goldmann aus
Breslau, Oſterburg nebſt Gemahlin aus Crone. Gymnaſial-Profeſſor
Hausler aus Zürich. oand. theol.: Gottſchick aus Tübingen, Svarten

ren aus Uppſch (Schweden). Privatier Riedel nebſt Gemahlin aus
reudenthal i. Schl. Blindenlehrer Haaſe aus Stettin. Architekt Hey

mann nebſt Gemahlin aus Darmſtadt. Büreauvorſteher Schäfer aus
Groß-Lichterfelde. Tierarzt Graſſe aus Halle a. S. Frau Graſſe aus
Berlin. Kaufleute: Strobel aus Fürth, Tiede aus Erfurt, Arnemann
aus Berlin.

Hotel Preußiſcher Hof. F. v. Troſchker aus Schmiedeberg. Frau
v. Kockritz nebſt Bedienung aus Drebkau. F. v. Bodelſchwingh aus
Bielefeld. Bürgermeiſter Dr. jur. W. Ueberwall, Direktor H. Ernſt,
beide aus Schneidemühl. Dr. phil, Schirmer aus Friedland. Stadt
Baumeiſter H. Lagenhauſen, Gas-Direktor G. Frieſe, beide aus Lehe i. W.
Pfarrer H. Ehrhardt aus Merten i. W. Prof. Dr. H. Zwicke aus
Marburg. Arzt W. A. Lange, Redakteur A. Winkler, beide aus Breslau.
Chemiker Dr. Keller nebſt Gemahlin aus Dresden. SparkaſſenKaſſierer
F. Backhaus nebſt Gemahlin, Muſik- Direktor A. Ganzer, beide aus
Hamburg. Chefredakteur W. Nickel nebſt Gemahlin aus Potsdam.
Journaliſt N. Sochaczenky nebſt Gemahlin aus Berlin. Fabrikant
Th. Teuchert nebſt Gemahlin aus Groſſen. Privatier A. Upig nebſt
Gemahlin aus Leipzig. Pfarrer E. Wittekins aus Kaſſel. Direktor
Kamecke aus Stargardt. Fabrikant Hamann aus Quedlinburg. Frau
Schultze aus Rechenberg. Kaufleute: M. Richter nebſt Gemahlin aus
Arnhain, G. Plaut nebſt Gemahlin aus Leipzg, Wennberg, C. Döhn,
Margoninsky, P. Bruck, ſämtlich aus Berlin, Lehmhaus aus Braun
ſchweig, S. Hirſch aus Edenkoben, P. Back aus Artern, K. Heinicke aus
Blankenburg, F. Schlodge aus Gotha, H. Sachs aus Gr.-Salze.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales.
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Für kleine Kinder geren
Ich bin mit der erhaltene d eife se i selbe ist für kleineunder de uss an

Kinder äusserst zuträg und v
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Maumburger Sraunkohlen- Aktion Gesollschaft Filiale der
in Naumburg a. d. Saale. un agdeburger Privat-Bank Halle a.

Lüncipung er wicht Kopvertierten tüele der de Aulbite. W
Wir nehmen Bezug auf unsere Belanntmagdnng Wo 7. April Jan Jahres r r t Magdeburger Privat-Bank.

hiermit die nicht zur Abstempelung eingereichten Schuldverschreibungen unserer 50 igen hypothekarisch egichergestellton Anleihe vom ohes 1300 im Betrage von ursprünglich M. 1 000 000. Magdeburg- Hamburg. guſche
Nr. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 48. 50. 51. 52. 53. 54. 55. 56. 57. 58. 59. Aktien- Kapital Mk. 18000000. Edelſt:60. 61. 62. 63. 64. 65. 88. 84. 85. 87. 88. 99. 90. 105. 122. 123. 191. 192. dat. o. n. 313. 897. 908. 927. 920. 901. 90. 910. in5 e. e e üb976. 977. 978. e Telegramm-Fdresse: Privatbank Hallesaale. e t

zur Averaninng r on Fernsprecher No. 338 und 405 Via2. Januar 1906 o dungauf. An diesem Tage hört die fernere Verzinsung zu 500 für die nieht abgestempelten Sechuld- kleineverschreibungen auf. ziererVon dem genannten Tage an wird den Inhabern dieser Schuldverschreibungen, deren Nenn- Zur bevorstehenden Reise- Saison machen wir auf unsere Joha

wert gegen Uebergabe derselben nebst Zinsscheinbogen vom 2. Januar 1906 an feuer und einbruchsiſchere ſchwi
e e e e 7 aon ger Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt in Leipzig

ausgezahlt. Der Gegenwert der gekündigten Schuldverschreibungen Kann im Auftrage und für Rechnung bleib

des eben genannten Bankinstituts aueh e Dee e II J üin Leipzig vei ger Credit- und Spar-Bank, a am derag ini Naumburg a. d. Saale ver Heren Altenburg Lindemann,
vei Rerwen Rudolf Müller Co., Coinmanditgevellgehat,, aufmerksam. Wir vermieten in derselben S

vei Herren I. Vogel, 3 Terim Halle a. d. Saale e v Rennen Stockner, eiserne Schrankf ächer (Saf es) 222

Stück Mark 5.,00--25., O0. Leipziger Str. 21/22. Zwei große Militärkonzerte,
ausgeführt vom Trompeterkorps des

Die Hallesehe Bursehenschaft gibt sieh die Ehre, die Sächs. Karabinier- Regiments
V. A. B. von Halle a. d. Saale und Umgegend, sowie ihre

Son
vei am Hällesohen Bank Verein von Kuliseh, unter eigenem Verschluss des Mieters 2ur Aufbewahrung von

Kaempf (o. Wertpapieren, Dokumenten, Gold und Silbersachen und Wert r
gegen Uebergabe der Stücke samt Zinsscheinbogen erhoben werden. stücken aller Art. anzNaumburg a. d. Saale, den 17. Juni 1905. Der jährliche Mietspreis beträgt je nach der Grösse des T

Naumburger Braunkohlen- Aktien Gesellschaft Faches 8 bis 20 Mark; für eine kürzere Zeitdauer stellt sich 3
Mann. Moissnor. 18808 derselbe entsprechend billiger. Wan Nähere Huskunft erteilen wir bereitwilligst an unseren Kassen gre

Brockhaus Konwvervations- S und senden auch die Bedingungen auf Wunsch gern ein. einLerikon u n Hans Her zfolch, Halle a. J. Ferner übernehmen wir zur Aufbewahrung in unserer Stahbl- d
Offerten unter 2. j. 496 an ba ws e be J kammer für längere oder kürzere Zeit

d O Ingenieur- u. Installationsburean. S wine verschlossene Depots, Kisten, Koffer u. S. v.
Backſchüffeln Gr. Märkerſtr. 23 t. Tür Gas u. Wass er e dabeleneditnnssanlagen u. Belonchträrtitei tur S Die Besichtigung ist jederzeit gern gestattet.

W 20 friſche leckere Rauch J KGas Luftgas Acetylen ene Flundern treue Filiale dero 2 ff. Speckale 1 Stck. fff. Kandelaber u. Laternen F 8D Ranchlachs 2 Pfd. Doſe für Gas und Petroleum. [4502 nS Magdeburger Privat Hank Halle a. S,
r neue ff. Hummer zuſ. 20 582 4r 40 Fl. 2 Speckale zuſ. 3ne eschäftsbücher Poststrasse 12.
W 30 ff. Mattjesher. 3 g. in jeder Preislage, vollständig flachaufschlagend, liefert billigst

r Nechn. Offee T ea n J. Zoebiseh, Gr. Steinstr. 82.

S ein Schreibzeug nötig n üAn Saalschlossbrauerei.S u e een Mittwoch, den 21. Juni, von nachm. 4 bis abends 11 UhrGold füllIſecier mit 14 Kar. Feder Ang- Weddy-

Springlebende Riesen-Solo-
Kgl. Stabstrompeter A. Peterleinm).o Herren Verkehrsgästo zu dem am Miüttwoeh, den inkl. S 7 g n Giltigkeit21. Juni, abends 8 h. s. t. im Hotel Kaiser Eintritt Pfg. inkl. Steuer. arten haben Giltigkeit.a e re Se Wilhelm stattfindenden Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte

im großen Saale ſtatt.

Zismarck-Kommers ſo ſenſe.
Direktion Otto Herrmann

Gaſtſpiel des [8793
Original Budapester

gemiſchten Theaters.

Nur noch kurze Zeit.
Heute und folgende Tage

empfehlen und versenden

Sprengel Rinl«,
Inh. Franz Sprengels Erben u. OsKar Klose.

Der Mayschosser Winzerverein
[3123

geziemend einzuladen

Die Hahesche Burschenschaft.
I. A.: Die Burschenschaft Alemannia auf dem Pflug.

Mittwoch, 21. Juni:
2 grosse Iülitär-Konperte,

ausgeführt vomNeu eröffnet. Neu eröffnet.HMöbtel Wettiner Hof3 Re Sünden der Lüter. n d. irt Rogts Ir 56Bad Nau heim Beneckerstr. 8. Sereniſſinus Zwiſchenſpiele j J Nöldl- Art. Regts, Ar.
S Haus I. Ranges In nächst. Nähe der Baäehäuser u. des Kurparkes. Neu! Neu! aus Naumburg.
S S Vornehme Lage. Zimmer mit und ohne Pension. D J Leitung e rommpeters Heinr, Nätzschker Crüber Bee A. liotel Mottiner on am. nres-S g Bes. HeII. MätzschKer Hof“, Halle a. Saalo). Operette in 1 Akt. Anf.: r r bezw.

4

Größter Weingutosbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein
gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.

Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein
wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.

Auswärtige Theater. Von abends 7 Uhr ab:
Mittwoch den 21. Juni 1908.

Leipzig (Neues Theater): Ver eVertrauliche AuskünfteP OOBIiSIGOSG Sice? ſunkene Glocke.
1 Mustersortiment Zigarren

o o Solbad mit Kuranstalt in an- 50 Stück für Mk. 3.00 ar. r e i Miſionsfeſt im Park zu über Vermögens-, Familien- und
mutiger u. geschützter Lage, eigen 50 s x 4 in der Preislage von S bis 10 Pf. per Privat Verhältnisse auf alle Plätzee in u e t tück für Mk. 4.50 Staok, 10 Sorten à 5 Stack in Daten Spickend or der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Verabreicht täglich auch Moor- in der Preisl 12 bis 15 Pt.väder, Kohlenehure dolbäder eie. 50 Stück für k. 6.7s dte Sorten s Setet in vaten Sonntag don S Juni, Aur. Beyrich Greve,
Elektr., Kaltwasser- u. Massagekuren, Abreibungen, Trinkkuren. r e m t nein in elän eſſin Ah Halle a. S. (8524
Kurarzt: Dr. Lange. Prospekte d. die Kurverwaſtung. Tel. 2675. Valentin Waltz, n Magdeburg. Purnli Melſtot Tottrott. internationales Anskunttsbureau,

Halle a. S und Miſſtonar o Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144Bisrampur. xJ

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.



Mittwoch
1. Beilage zu Nr. 285 der Halleſchen Zeitung 21. Juni 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 20. Juni.
Das Johanniswürmchen.

An warmen Abenden können wir es zur gegenwärtigen Zeit in
Büſchen und Sträuchern oft ſmaragdartig aufleuchten ſehen. Wie kleine
Edelſteine erſtrahlt es plötzlich aus dem dunklen Laube, dann erliſcht
da und dort wieder einer der grünſchillernden Punkte oder
ſchwirrt wie ein winzig Jrrlichtlein durch die Nacht. Dies
hübſche Schauſpiel bewirken die ſogenannten Johanniswürmchen,
die kleinen unſcheinbaren Käferchen von etwa 10 Millimeter Länge
mit dem ſchwarzgrauen Körper und den bräunlichen, leicht behaarten
Flügeldecken. Sie ſind die Laternenanzünder im Reiche der Natur,
laſſen ihr Licht aber nur leuchten, wenn es ihnen gefällt, indem ſie den
kleinen weißen Fleck am Hinterleibe, je nach Bedarf, zum Phosphores
ieren bringen. Die Männchen pflegen in den Nächten vor und nach
ohanni ihrer eigentlichen Schwärmzeit gern draußen umherzu

ſchwirren und ſich hierbei im Glanze ihres originellen Beleuchtungs
apparates zu zeigen, die Weibchen aber ſitzen gar ſtill im Blätterdunkel
und laſſen ihr grünes Lämpchen in gleichmäßiger Stärke erſtrahlen. Sie
bleiben indeſſen nicht etwa aus „eigenem Triebe“ ſondern nur „der
Not gehorchend“ daheim; denn Mutter Natur hat ihnen leider keine
Flügel verliehen, ſodaß ſie eben außer Stande ſind, ihre Gatten auf
deren nächtlichen Exkurſionen zu begleiten. Sie geben aber, wenn ſie
„in Lieb' erglühen“ von Zeit zu Zeit einen leiſe zirpenden Ton von
ſich, der gewöhnlich eine ganze Anzahl Nachtſchwärmer anlockt, die nun
„Feuer und Flamme“ für die liebliche Sirene ſind. „Wenn die
Sonne untergegangen iſt“ ſagt ein altes Sprichwort „hält ſich
das Glühwürmchen für ein großes Licht.“ Warum auch nicht Jedes
Tierchen hat bekanntlich ſein Pläſierchen, und dem Johanniswurm
macht es nun einmal Spaß, den großen grünen Feſtſaal der Natur an
Sommerabenden glänzend zu illuminieren.

Jn ver geſchloſſenen Sitzung der Stadtverordneten wurde
beſchloſſen, zwecks Genehmigung eines Abkommens wegen Bepflanzung
der Deſſauerſtraße mit dem Oebſter Louis Böhme einen Vergleich
anzubahnen auf Grund des vom Magiſtrate vorgelegten Entwurfs.
(Ref. die Herren Stadtv. Herzfeld und Dr. Keil.) Als Delegierter
zur 25. Verſammlung des Deutſchen Vereins für Armenpflege und Wohl
tätigkeit wurde Herr Stadtv. Kobe gewählt. (Ref. Herr Stadtv.
Vorſt. Dr. Dittenberger.) Sodann wurde für eine Lehrerin eine
Unterſtützung von 150 Mk., für einen Lehrer eine ſolche von 200 Mk.
bewilligt. (Ref. Jene Stadtv. Engelcke.) Hiermit war das Pro
gramm der geſchloſſenen Sitzung beendet.

Studentiſcher Fackelzug. Alljährlich am Johannistage werden,
einem Beſchluſſe der geſamten deutſchen Studentenſchaft zufolge, zu Ehren
Bismarcks in ſämtlichen Univerſitätsſtädten Deutſchlands ſeitens der
Studentenſchaften Fackelzüge veranſtaltet, ſo auch bereits ſeit mehreren
Jahren hier in Halle. Die hieſige Studentenſchaft wird am morgigen
Mittwoch abend auf dem Paradeplatze Aufſtellung nehmen. Der Zug
wird ſich alsdann die Alte Promenade entlang bewegen und folgende
Marſchrichtung nehmen untere große Steinſtraße Kleinſchmieden,
Markt. Hier wird das Hoch auf den Kaiſer ausgebracht und eine Ge
dächtnisrede auf Bismarck gehalten werden. Dann geht es durch die
Leipzigerſtr., Poſtſtr., Alte Promenade, Geiſtſtr., Mühlweg, Wettinerſtr.,
e a RichardWagnerſtt., Ludwig Wuchererſtr. und die Leſſing
ſtraße zum Roßplatze, woſelbſt alter Sitte gemäß die Fackeln zuſammen
geworfen werden.

Perſonalien. Durch Allerhöchſte Beſtellung vom 15. Juni d. Js.
iſt der MilitärJntendantur Aſſeſſor und Vorſtand der Jntendantur der
8. Diviſion, Dr. jur. Kayſer, zum Militär-Jntendantur-Rat er
nannt worden. Jn ſeinem bisherigen Dienſtverhältnis ändert ſich nichts.

Perſonalnachrichten der Ober-Poſtdirektion Halle. Die Poſt
anwärter Behrendt in Falkenberg (Bez. Halle), Heine in
Pretzſch (Elbe) und Scheidt in Teuchern ſind als Poſtaſſiſtenten
etatsmäßig angeſtellt. Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Beyer von
Weißenfels und Brückner von Eisleben nach Halle, Gerike von
Elſterwerda nach Roßla, Grummet von Roßla nach Elſterwerda,
Hoppe von Halle nach Freyburg, Margwarth von Sangerhauſen
nach Hirſchberg (Schleſien), Re im ann von Hirſchberg (Schleſ.) nach
r und der Telegraphenaſſiſtent Haſſeloff von Wittenberg
nach Halle.

Der Anhang der Obſtbäume im Saalkreiſe läßt ſich jetzt beſſer
überſehen als früher. Die reiche Blütenfülle ließ auf eine recht gute
Obſternte ſchließen, die nun leider doch nicht in Ausſicht ſteht. Die
Kirſchenernte verſpricht einen günſtigen Ertrag. Auch der Anhang der
Pflaumen, ſowohl der gewöhnlichen als auch der frühzeitigen Sorten,
iſt ein befriedigender. Die Apfelbäume haben durch den Apfelſpanner
ſehr zu leiden gehabt der Raupenfraß hat die Ausſichten derartigbeeinträchtigt, daß die Ernte weit hinter den Erwartungen zurückbleiben

wird nur wenig beſſer iſt der Anhang der Birnen. Aprikoſen haben
durch den Froſt im April ſtark gelitten, ebenſo das Beerenobſt, ſodaß
die Ernte nur eine mittelmäßige zu werden verſpricht. Beſſeren Anhang
weiſen die Pfirſiche auf. Allenthalben aber haben unſere Früchte durch
hie anhaltende Trockenheit zu leiden ein abwechſelnd durchdringender
arten zur gedeihlichen Weiterentwicklung unſerer Obſtſorten unent

e

Zur Deckung des Defizits der Berliner Miſſionsgeſellſchaft I.
Wie wir ſ. Zt. meldeten, wurden kürzlich in Wittenberg im Opferſtock
50 Doppelkronen gefunden. Hierzu teilt uns ein Freund der Miſſions-
ſache mit, daß das Defizit der Miſſionsgeſellſchaft T in Berlin nicht
nur 100 000, ſondern 350 000 Mk. beträgt und daß davon bereits
71 000 Mk. gedeckt ſind. Zur weiteren Deckung machte eine Halleſche
Gemeinde den beherzigenswerten Vorſchlag daß eine Reihe von
Miſſionsfreunden, die einzeln keine 1000 Mk. ſpenden können, zu einem
„Neunundneunziger Verein“ zuſammentreten, 1000 Mk. aufbringen und
dieſe an die Geſellſchaft in Berlin abführen könnten. Auf dieſem Wege
hält es die Gemeinde für möglich, das Defizit noch in dieſem Jahre
zu geſſmden. Wir wollen der neuen Jdee hiermit gerne zum Worte
verhelfen.

Gauvorturnerturnſtunde. Die diesjährige zweite Gauvorturner
turnſtunde findet am Sonntag, den 25. d. Mts., in der ſtädtiſchen Turn
halle am Roßplatze, nachmittags 3 Uhr, ſtatt. Vertreten ſind ſämtliche
Vereine des Nordoſt Thüringer Gaues.

0 s taecuisses Irgend ein zeilenhungriger Reporter hatte,
offenbar im Anſchluſſe an eine Mitteilung der „Hall. Ztg.“, der
Nachfolger des jetzigen Chefs des Zivilkabinetts, Herrn v. Lucanus,
werde im Falle der über kurz oder lang eintretenden Penſionierung
desſelben aus der Provinz Sachſen geholt werden, an das „Leipz.
Tgbl.“ die ganz törichte Mitteilung gelangen laſſen, dieſer prä-
ſumtive Nachfolger ſei der Oberpräſident Herr v. Voetticher.
Jedermann, der auch nur halbwegs die Verhältniſſe kennt, wird.
über dieſe kindliche Kombination des Reporters beluſtigt gelacht

Anzüge
Mäntel
m Harauen

am eherLaken
Hosen

haben. Jedermann, der auch nur halbwegs die Verhältniſſe kennt,
weiß ganz genau, welche Perſönlichkeit einzig und allein als
Nachfolger des Herrn v. Lucanus in Frage kommt. Einen
geradezu erſchreckenden Mangel an Sachkenntnis verrät daher
die hieſige „Saaleztg.“, wenn ſie die Notiz des „Lpz. Tabl.“,
die man nur als eine Art unbeabſichtigten Aprilſcherzes charak
teriſieren kann, blutig ernſt auffaßt, an „authentiſcher“ Stelle in
Magdeburg Erkundigungen einzieht und nun in durchſchoſſener
Schrift breit und wichtig mitteilt: die Nachricht des „Lpz. Tgbl.“

entbehre jeglicher Begründungl!“ v
Berein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der Provinz

Sachſen und dem Herzogtume Anhalt. Mitgliederverſammlung in
Halle a. S. im „Grand Hotel Bode“ am 19. Juni. Die Verſammlung
leitete Staatsminiſter a. D. Oberpräſident der Provinz Sachſen
Exzellenz von Boetticher. Den Bericht über den Bau und die
Finanzen der Kinderheilſtätte bei Oranienbaum
(Anhalt) erſtattete der Schriftführer des Vereins, Herr Direktor

Stieber- Halle. Die ſ. Zt. gewählte Baukommiſſion, beſtehend aus
den Herren Oberbürgermeiſter EbelingDeſſau, Bürgermeiſter
Knabe-Oranienbaum und Direktor Stieber Halle hat den
Herrn Kreisdirektor Sachſenberger dafür gewonnen, der
Kommiſſion mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen. Die
Ausarbeitung eines Planes für den Bau wurde Herrn Architekt
Richter übertragen, der ſeine Aufgabe gut gelöſt hat, und dieſer
Entwurf auch vom Zentral-Baukomitee in Berlin gutgeheißen wurde.
Bewilligt wurden ſ. Zt. für den Bau 130 000 Mk., nach dem Koſten
anſchlage wird dieſe Summe indeſſen um etwa 1600 Mk. überſchritten.
An Städte, Gemeinden, Verbände 2c. iſt herangetreten worden, um
Gelder für die Einrichtung der Anſtalt zu erlangen. Es iſt dem
auch von einem Teile entſprochen worden, doch ſteht die Mehrzahl
mit ihren Zuwendungen noch aus. Die herzogliche Staatsregierung
hat 3000 Mark, Herr Geheimer Kommerzienrat Lehmann Halle
2000 Mark, der verſtorbene Graf Zieten-Schönwald 5000 Mark
geſtiftet. Die Herzogin Maria von Anhalt hat die Freundlich-
keit gehabt, zu geſtatten, daß die Heilanſtalt ihren Namen führt, auch
hat die hohe Frau eine jährliche Zuwendung zugeſagt. Die Ver
ſicherungsanſtalt SachſenAnhalt zu Merſeburg hat zugeſagt, eine erſt
ſtellige Hypothek im Betrage von 60 Prozent des Wertes des Baues
und des Terrains bei einer Verzinſung von 3 Prozent und einer
Tilgung von 1 Prozent zu gewähren. Der Satz für Unterkunft und
Unterhaltung der Kinder wurde auf 2 Mark pro Tag und Kopf ange
nommen. Die Verſammlung genehmigte die Aufnahme einer Hypothek
von 90 000 Mark zu den bekannt gegebenen Bedingungen.

Der konſervative Verein hält am morgigen Mittwoch eine
zwangloſe Zuſammenkunft ſeiner Mitglieder im „Goldenen Schiffchen“
ab, bei der politiſche Tagesfragen erörtert werden ſollen. Gäſte und
Freunde ſind willkommen.

Die KonditorenJnnung des Regierungsbezirks Merſeburg
(Zweigverband des Verbandes deutſcher ſelbſtändiger Konditoren) tagte
geſtern abend im Reſtaurant „Goldenes Schiffchen“ hierſelbſt. Den
Gegenſtand der Beratung bildete der diesjährige Verbandstag des
großen Vereins, welcher in acht Tagen in Hildesheim abgehalten wird
und zu dem die Jnnung ihr Mitglied, Herrn Joh. Wilhelm von
hier, delegiert. Bei der Handwerker- Ausſtellung im September d. J.

beteiligen ſich auch eine Anzahl Konditoren, Mitglieder der
nnung.

Der HandwerkerMeiſterVerein unternahm geſtern morgen
in Stärke von etwa 80 Perſonen den beſchloſſenen Ausflug nach
Corbetha zwecks Beſichtigung der dortigen Glashütte. Unter Führung
und Erklärung des Direktors wurden die Beſucher mit dem Herſtellungs
prozeß der Flaſchen uſw. bekannt gemacht. Herr Mechaniker Klee
mann dankte hierfür in verbindlichſter Weiſe. Von da ging es nach
dem Solbade Dürrenberg, woſelbſt die ausgedehnten Pumpanlagen,
Siedereien, maſchinellen Einrichtungen uſw. eingehend beſichtigt wurden.
Die Heimkehr erfolgte abends.

25 jähriges Stiftungsfeſt. Der Döllnitzer Turnverein begeht
am an den 25. d. Mts., ſein 25 jähriges Stiftungsfeſt. Bei
der Firma Th. Lühr in der Leipzigerſtraße hängen die Bänder uſw.,
die von den Frauen und Jungfrauen des Vereins dem Jubel-Verein
geſtiftet werden ſollen, aus.

Paulusgemeinde. Der Nachmittags-Kindergottesdienſt der
Paulusgemeinde macht ſeinen diesjährigen Ausflug am Mittwoch, den
21. d. Mts., über die Peißnitzbrücken nach dem Waldkater. Der Ab
marſch erfolgt um 2 Uhr vom Viktoriaplatze aus. Eltern der Kinder
und Freunde des Kindergottesdienſtes ſind herzlich willkommen.

Jm chriſtlichen Vereine junger Männer, Weidenplan 5, wird
am morgigen Mittwoch, abends 8 Uhr, Herr Superintendent Seiden
ſtücker einen Vortrag halten über das Thema „Ruhmesblätter für das
preußiſche Heer aus der Geſchichte des ſiebenjährigen Krieges.“ Der
Zutritt iſt frei, Gäſte ſind willkommen.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Anmeldungen zur Be
teiligung an dem Ausfluge nach Ballenſtedt am nächſten Sonntag,
den 25. d. Mts. werden noch bis zum Donnerstag, den 22. d. Mts.,
von Herrn Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch, alte Promenade 1a,
entgegen genommen. Spätere Anmeldungen können nicht berückſichtigt
werden.

Walhallatheater. Das war am Sonntag ein Lachen, ſo
herzlich und ungezwungen, wie es ſeit langem im Walhallatheater nicht
mehr gehört wurde. Schon die erſte Nummer des Programms, der
ausgezeichnete Schwank „Die Sünden der Väter“, iſt ein Schlager
erſten Ranges. Mit dem Aufzuge des Vorhanges beginnt die Heiterkeit,
die während des ganzen Stückes den Hörer nicht verläßt, bis der Vor
hang wieder unter ſtürmiſchem Beifall fällt. Die Leiſtungen des Herrn
Direktors Ludwig Merten s, der Herren Fleiſchmann, Balde, Knook
und Schneider, der Damen Fräulein Bihaey, Harras, Bertholdi und
der Frau Schneider ſind wirklich anerkennenswert. Das Publikum
verläßt das Theater mit voller Befriedigung über das Dargebotene.

Schadenfeuer. Am geſtrigen Montage abends gegen 6, Uhr
entſtand in dem Grundſtücke Meckelſtraße 14 in einer im Hintergebäude
belegenen Dampftiſchlerei ein größeres Feuer. Das Gebäude iſt voll
ſtändig ausgebrannt. Die Entſtehungsurſache konnte bisher nicht
ermittelt werden. Sowohl an Mobiliar als auch Jmmobiliar iſt ein
beträchtlicher Schaden entſtanden.

Ein Lebensmüder. Am geſtrigen Montage mittags gegen
12 Uhr wurde ein Arbeiter-Jnvalide in ſeiner in der Hohenzollern
ſtraße gelegenen Wohnung erhängt aufgefunden. Nach Angabe ſeiner
Angehörigen ſollen ihn nervöſe Schmerzen in den Tod getrieben haben.

Aus Rache. Auf einem Neubau in der Freiimfelderſtraße,
Ecke Krondorferſtraße, waren am vergangenen Sonnabende drei Stein
träger entlaſſen worden. Am geſtrigen Montage nun kamen ſie auf
den Bau, um ſich an ihrem Vorgeſetzten, dem ſie ihre Entlaſſung zu
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ſchrieben, einem Polier, zu vergreifen. Von der in der Nähe gelegenen
Drogerie des Herrn P. Fritſch jedoch wurden ſofort telephoniſch v
PolizeiSergeanten zum Neubau berufen, die, mit der elektriſchen Bahn
kommend, die Streitſüchtigen verhaften konnten.

Frecher Ueberfall. Am geſtrigen Montage mittags zwiſchen
12 und 1 Uhr überfiel ein Arbeiter eine am Galgenberge wohnende
Gärtnerehefrau, jedenfalls, um ſich an dieſer ſittlich zu vergehen. Er
wurde aber von dem hinzukommenden Ehemanne daran gehindert, feſt
genommen und der Polizei übergeben.

Ein blutiges Renkontre. Am geſtrigen Montage nachmittags
2 Uhr verſuchte ein Schneidermeiſter in ein Reſtaurant in der Berg-
ſtraße zu dringen, um den Wirt zu prügeln. Der Schneidermeiſter
zerſchlug mehrere Fenſterſcheiben und ein Fenſterkreuz. Der Wirt gab
auf den Eindringling zwei Revolverſchüſſe (Schrotſchüſſe) ab. Ob der
Schneidermeiſter durch die Schüſſe oder Glasſplitter verletzt wurde,
konnte bisher nicht ermittelt werden. Der Verletzte wurde nach der
Klinik gebracht.

Diebesfrechheit. Für ein hieſiges Tapetengeſchäft hatte ein
Hausburſche eine Rolle Linoleum auf einem kleinen Handwagen nach
dem Süden der Stadt zu ſchaffen. Um ſich Leute zu holen, die ihm
behilflich wären, den Wagen die ſteile Straße hinaufzuhelfen, verließ
er ihn auf kurze Zeit. Als er zurückkehrte, waren Wagen und Fracht
verſchwunden. Alles Nachforſchen fruchtete nichts des Diebes iſt man
bis jetzt noch nicht habhaft geworden.

Waſſerrohrbruch. Jn der Nacht zum heutigen Dienstage
gegen 4 Uhr morgens fand in der Hedwigſtraße ein Waſſerrohr-
bruch ſtatt.

Aus dem Geſchäftsverkehre. Die hieſige Filiale der Magd e
burger Privat-Bank empfiehlt zur bevorſtehenden Reiſeſaiſon
ihre feuer- und einbruchſichere Stahlkammeranlage zwecks Vermietung
eiſerner Schrankfächer zur Aufbewahrung von Wertgegenſtänden.

Leipziger Kunſtleben.
Wagner Zyklus in Leipzig. II. „Der fliegende

Holländer“. Wenn ſämtliche noch folgenden Zyklus Abende ſich
in Bezug auf ihren künſtleriſchen Wert auf der Höhe der geſtrigen
„Holländer“ Aufführung zeigen, dann darf man noch auserleſene
Kunſtgenüſſe erwarten. Beſonders war es das Orcheſter, welches unter
der mit größter Sorgfalt Licht und Schatten verteilenden Direktion
des Herrn Profeſſors Arthur Nikiſch in allen Gruppen Prächtiges
bot. Welche plaſtiſche Ruhe über dem Ganzen, welcher Glanz in den
Kraftſtellen, welche beſtrickende Schönheit in den lyriſchen Stellen Un
bedingte Billigung iſt der äußerlichen Einteilung des Werkes in zwei
Abteilungen auszuſprechen dadurch erhält der eigentlich dritte Akt die
Stellung eines großen Finales, und das entſpricht ſeiner ganzen Anlage
und ſeinem Charakter durchaus. Es kann der hieſigen Opernleitung die
Nachahmung dieſer Einrichtung nur warm empfohlen werden. Der
Holländer des Herrn Schütz war immer ſchon eine vorzügliche Leiſtung,
und auch mit dem Erik des geſtern großen ſtimmlichen Glanz ent
faltenden Herrn Urlu s darf man zufrieden ſein. Für die Senta
war Frau Margarete El b aus Chemnitz als Gaſt erſchienen, deren
Leiſtung nach der rein muſikaliſchen Seite hin Lob verdiente. Mit der
Schönheit der ſtimmlichen Mittel geht allerdings die Darſtellung nicht
ganz Hand in Hand. Es fehlte da noch das Großzügige, wie über
haupt dem Geſange verſchiedentlich die notwendigen dramatiſchen Akzente

abgingen. R. K.Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Dem etatsmäßigen Profeſſor der

Phyſik an der techniſchen Hochſchule zu Aachen Geh. Reg. Rat
Dr. Adolf Wüllner iſt von der Danziger techniſchen Hochſchule
die Würde eines Doktor Jngenieurs ehrenhalber verliehen worden.
Wüllner feierte am 13. Juni den ſiebzigſten Geburtstag. Jn
der philoſophiſchen Fakultät der Bonner Univerſität hat ſich
Dr. rer pol. et phil. Heinrich Mannſtaedt als Privatdozent für
Nationalökonomie niedergelaſſen. Das 25jährige Jubiläum als
akademiſcher Lehrer feierte am 19. Juni der Archäologe Prof. Dr. phil.
Guſtav Körte, Erſter Sekretär des Deutſchen Archäologiſchen Jnſtituts
in Rom. Der ordentliche Profeſſor der mittleren und neueren Geſchichte
an der Erlanger Univerſität Dr. phil. Richard Feſt er hat den Ruf an
die Akademie für Handels und Sozialwiſſenſchaften in Frankfurt
am Main abgelehnt. Dem Lehrer an der Großherzoglichen Kunſt
ſchule Maler Ludwig von Hofmann zu Weimar, dem Direktor
der Großherzoglichen Muſikſchule E. W. Degner daſelbſt, ſowie dem
Maler Fr. Albert Schmidt daſelbſt iſt vom Großherzog von Sachſen
der Profeſſortitel verliehen worden. Dr. phil. Friedrich Alfred
Schmid aus Durlach hat ſich in der philoſophiſchen Fakultät
der Heidelberger Univerſität als Privatdozent für Philoſophie,
philoſophiſche Literaturgeſchichte und Aeſthetik habilitiert.
Regierungsrat Dr. jur. et phil. Albert Burckhardt-Finsler
wurde auf ſein Anſuchen von ſeiner a. o. Profeſſur für Schweizer
e in der philoſophiſchen Fakultät der Baſeler Univerſität.
enthoben.

Berlin, 19. Juni. Wie die „Preußiſche Korreſpondenz“ erfährt,
iſt die bekannte Soubrelte Frl. Lina Abarbanell von Herrn
r Conried für das Jrvingplace-Theater in NewYork engagiert
worden.

Oskar Blumenthals Drama „Der tote Löwe“, deſſen
Aufſührungen für Berlin verboten war, iſt vom Oberverwaltungsgericht
jetzt freigegeben worden. Auf allen größeren deutſchen Bühnen
außerhalb Berlins iſt inzwiſchen „der tote Löwe“ aufgetreten, um als
bald für immer geräuchlos in der Verſenkung zu verſchwinden.

Sarah Bernhardt als Dramatikerin. Aus London wird
den „B. N. N.“ berichtet: Die „göttliche Sarah“ begnügt ſich nicht
mehr damit, Schauſpielerin, Bildhauerin und einfache Schrift
ſtellerin zu ſein; ſie will jetzt auch als Dramatikerin die Bretter,
die die Welt bedeuten, erobern. Das hat ſie inſofern leichter, als
ſie ja ſelber Theaterdirektorin iſt und ſich ſelber aufführen kann.
Bei ihrem nächſten Gaſtſpiel im Londoner Coronet-Theatre will
ſie neben ihren bewährten Stücken ein neues ſpielen. „Jch werde,“
ſo erzählt ſie ſelbſt einem Jnterviewer geheimnisvoll tuend, „ein
neues Stück mit einem alten Titel „Adrienne Lecouvreur“
zur Aufführung bringen. Der Verfaſſer des Stückes hat ſchon
mehrere andere geſchrieben, aber noch keins ſeiner Werke aufgeführt
geſehen. Vorläufig nenne ich ſeinen Namen noch nicht.“ Der
Dichter dieſes Stückes iſt nun, wie ein Londoner Blatt beſtimmt
verſichert, kein anderer als Sarah Bernhardt ſelbſt, die von dem
alten Drama nur den alten Hauptcharakter beibehalten, es im
übrigen aber völlig umgedichtet hat.

H. Wien, 20. Juni. Der öſterreichiſche Dichter Friedrich
Maryx, Verfaſſer mehrerer Dramen, ſtarb geſtern in Ober
drauberg im Alter von 75 Jahren.



Perſonalnachrichten.
LVerliehen wurde dem Landrat, Geheimen Regierungsrat

Rottländer zu Oſterode a. H., dem Poſtdirektor a. D.
Heinrich Randel zu Eiſenach der Kronenorden dritter Klaſſe;
dem Oberleutnant a. D. Georg Hahn zu Jena, bisher von der
Torpedowerkſtatt in Friedrichsort, dem Eiſenbahnſtationsvorſteher
zweiter Klaſſe a. D. Wilhelm Mohaupt zu Heldrungen im
Kreiſe Eckartsberga, dem Eiſenbahnaſſiſtenten a. D. Eduard
Bauer zu Erfurt und dem Eiſenbahnſtationsverwalter a. D.
u Will zu Schleuſingen der Kronenorden vierter

laſſe; dem penſionierten Oberbriefträger Hermann Steinert
r Langenſalza, den penſionierten Oberpoſtſchaffnern Friedrich

i ch u r s Magdeburg, Heinrich Behn zu Stendal, dem pen
ſionierten Briefträger Karl Girtzig zu Halle a. S., dem pen
ſionierten Eiſenbahnpackmeiſter Karl Büchner zu Naumburg
a. Saale, dem penſionierten Eiſenbahnfahrkartendrucker Karl
Schenk zu Jlversgehofen, bisher in Erfurt, das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Jagd und Sport.
-t- Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 19. Juni. (Jur Faſanen-

jag d.) Beim Mähen von Wieſen im hieſigen Auengelände wurden
jetzt die erſten Geſperre junger Faſanen aufgefunden. Nach den
r Eierſchalen in den Brutſtätten zu urteilen, ſind die

iere meiſt gut und zahlreich ausgekommen. Das Brutgeſchäft hatverhältnismahig früh begonnen und es dürften daher beim Wieſenmähen

nicht viel Gelege vernichtet werden, was ſonſt öſter der Fall iſt, wenn
das Brutgeſchäft ſpät eintritt und das Mähen frühzeitig beginnt. Die
Ausſichten der Faſanenjagd ſind daher bis jetzt günſtige.

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 19. Juni. (Aus der Strafkammerſitzung.)

Schwindelhafte Einwirkung eines Vorgeſetzten. Unſere Leſer werden
ſich noch erinnern, welch' ungeheures Aufſehen in der Bürgerſchaft ent
ſtand, als das plötzliche Verſchwinden des damaligen Branddirektors
Michel bekannt wurde und deſſen unlautere Manipulationen zur Er
langung von Geldmitteln in die Oeffentlichkeit kamen. Heute wurde
vor der erſten Strafkammer des Landgerichts in der Anklageſache wider
den bejahrten Oberaufſeher Friedrich Horn ein Bild entrollt, wie

herzlos und rückſichtslos der geflohene Beamte handelte, wenn er Geld
zu erlangen ſuchte. H. iſt ſeit 1874 in ſtädtiſchen Dienſten angeſtellt
und nahm ſeit einigen Jahren die Stellung als Oberauſſeher über die
Kolonne der ſtädtiſchen Straßenreiniger ein. Zur Auszahlung der
wöchentlich auf über 900 Mk. ſich belaufenden Löhne an die Arbeiter
hatte er einen Vorſchuß von 1200 Mk. erhalten. H. war verpflichtet,
über die wöchentlichen Lohnzahlungen Liſten mit den Namen der Leute,
deren Löhnen, Abzügen für die Krankenkaſſe und dergl. bei der Kalku
latur des Magiſtrats einzureichen nachdem jede der Liſten vom
damaligen Branddirektor Michel als Aufſſichtsbeamten atteſtiert war.
Nach Richtigbefund überwies die Kalkulatur die jedesmalige Lohnliſte
der Hauptkaſſe behufs Zahlung der betreffenden Summe an H., ſodaß
dieſer ſtets im Beſitze des gewährten Vorfchuſſes von 1200 Mark ſein
mußte. Dies wußte der damalige Branddirektor M. und kam eines
Tages im Anfange v. J. in das Bureau zum Oberaufſeher und ver
langte von dieſem den Betrag von 60 Mark, den er zu Ausgaben für
Porto haben müſſe. H. lehnte das Anſuchen mit der Begründung ab,
er habe kein Geld, wurde aber von ſeinem Vorgeſetzten auf den Beſtand
der Lohnkaſſe und ihr gegenſeitiges Verhältnis als Vorgeſetzter und
Untergebener hingewieſen und mit der Zuſicherung beſchwichtigt, er
werde den Betrag in den nächſten Tagen zurückerhalten und ſollte ihn
aus der Lohnkaſſe entnehmen. Da H. hierdurch der Anſicht wurde,
ſein Vorgeſetzter wolle das Geld zu einem dienſtlichen Zwecke haben
und werde es bald wieder zurückzahlen, ließ er ſich bewegen,
die 60 Mark aus der Lohnkaſſe dem Vorgeſetzten auszuhändigen.
Leider ſollte der gutmütige Oberaufſeher ſchwer dafür zu
büßen haben. Als er trotz wiederholter Bitte um Rück
erſtattung der Summe, keinen Pfennig erhielt und er nicht in der
Lage iſt, einen ſolchen Betrag ſchmerzlos zu opfern, ſah er ſich ver
anlaßt, in der Weiſe zu dem Gelde zu kommen, daß er auf vier
wöchentlichen Lohnliſten je einen Arbeiter mit dem in Höhe von
16,40 Mk. gezahlten Wochenlohne fingierte. Er erhielt dadurch bei den
jeweiligen der Lohnliſten insgeſamt 65,60 Mk., wovon H.
60 Mk. in die Lohnkaſſe zurücklegte und den Ueberſchuß beſonders mit
einen verſehenen Vermerk, wozu das Geld gehbre, aufbewahrte. Nach
dem Verduften des „Herrn Branddirektors“ kam außer ſo vielen
anderen Sachen auch dieſer Fall zur Kenntnis des Magiſtrats, der gegen
den Oberaufſeher Horn Strafanzeige erſtattete. Dieſer ſtand hente unter
der Anklage der ſchweren Urkundenfälſchung und des Betruges. H. hatte
gegen den Sachverhalt nichts einzuwenden, verneinte aber, ſich
einen Vermögensvorteil verſchafft und der Stadt einen Schaden zu
gefügt zu haben er ſei der Meinung geweſen, M. habe das Geld
zu dienſtlichen Zwecken verwenden wollen, und er habe nicht wiſſen
können, daß er darum betrogen werden würde. Beſſer wäre es freilich

geweſen, wenn er M. zur Anzeige bei der Behörde gebracht hätte, aber
er habe dies als Untergebener nicht gewagt. Die Lohnliſten wurden
vom Gericht als Privaturkunden, nicht als öffentliche Urkunden an
geſehen. Der Gerichtshof folgte der Angabe des Angeklagten, daß
dieſer angenommen, M. werde das Geld zu dienſtlichen Zwecken ver
wenden. Damit fiel das erſchwerende Moment der Verſchaffung eines
Vermögensvorteils und des Betruges und es blieb nur einfache
Urkundenfälſchung übrig, für die eine Gefängnisſtrafe von zwei
Wochen ausgeworfen wurde.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Die Freienwalder Bade- Nachrichten verzeichnen bis zum

17. Juni 760 Kurgäſte.
Die Kurliſte von BadElſter im Königreich Sachſen weiſt

bis zum 16. Juni 2849 Kurgäſte auf.
Die Elmener Bade Zeitung verzeichnet bis zum 16., Juni

4685 Kurgäſte.
Oſtſeebad Kolberg. Gleich einer Perlenkette rankt ſich

am Strande der Oſtſee von Pillau bis Flensburg die Reihe der
zahlreichen Badeorte entlang. Unter ihnen nimmt Kolberg
eine hervorragende Stelle ein. Durch die Lage an offener See
iſt ihm der ſo gerühmte Vorzug der Nordſee verliehen: Faſt ſteter
kräftiger Wellenſchlag bei klarem Waſſer und reinem, ſandigen
Strand. Weit ziehen ſich am Ufer die herrlichen Anlagen entlang,
in Oſt und Weſt übergehend in prächtige, ausgedehnte Laub
waldungen. Dahinter liegt die neue BVadeſtadt, Kolberger-Münde,
geſchützt gegen rauhe, läſtige Winde und bietet den Beſuchern
Unterkommen je nach Wunſch, Anſprüchen und Vermögen in
reizenden kleinen Villen, Penſionen und großen komfortablen

Nächſt den heilwirkenden Seebädern und der kräftigen
Seeluft, gemiſcht mit dem Ozon des Waldes und der Park-
anlagen, iſt es vor allen Dingen die Sole, welcher Kolberg ſeine
Berühmtheit verdankt, deren Stärke der der hervorragendſten
Solbäder des Jnnenlandes gleichkommt. Fünf große Privat
Solbadeanſtalten ſind mit allen Einrichtungen der Neuzeit aus-
geſtattet. Ein Sanatorium, ſowie ein orthopädiſches Inſtitut ſind
vorhanden. Welche Zugkraft Kolberg erlangt hat, beweiſen die
von Jahr zu Jahr zunehmenden Zahlen der Frequenz; dieſelbe
betrug 1896: 10 420, 1900: 18 915, 1904: 21 569.

Nordſeebad Wittdün-Amrum. Am 12. d. M. wurde die
diesjährige dreimal tägliche Verbindung von Weſterland nach
Amrum, ſowie die dreimal wöchentliche Verbindung von Hamburg-

durch die HamburgAmerika-Linie wieder eröffnet;
etztere Verbindung wird vom 1. Juli ab eine tägliche ſein. Außer-
dem beſteht ſchon infolge des großen Verkehrs ſeit dem 12. d. M.
eine tägliche Verbindung von Huſum nach Amrum. Jn allen Hotels
iſt der Fremdenverkehr in dieſem Monat ein recht reger und hat
die Seebad Sparkaſſe hierzu nicht unweſentlich beigetragen. Jn
folge der Einrichtung der Seebad Sparkaſſe werden in Zukunft alle
Hotels und Logierhäuſer, ſowie die geſamten Badeeinrichtungen
inkl. Warmbadehaus vom 15. Mai bis 15. November im Be
triebe ſein.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Berlin, 20. Juni. Jm Hererolande ſind von den
Stationsbeſatzungen in den letzten Wochen zahlreiche Streif-
züge unternommen worden. Hierbei ſind insgeſamt 120
Herero gefallen und 572 gefangen genommen worden. Jm
Namalande griff Hauptmann v. Erckert am 6. d. M. eine
Werft von Hottentotten der Bande Morengas an. Der
Feind ließ vier Tote und vier Verwundete Buyv diesſeits
keine Verluſte. Die Nachricht, daß Hendrik Witboi auf eng
liſchem Gebiete ſitze, wird erneut beſtätigt.

Berlin, 20. Juni. Miniſter v. Budde hat einen Erlaß
betreffend die Einſetzung eines Ausſchuſſes zur Fort
bildung der Wohlfahrtseinrichtungen für
Bedienſtete an die Eiſenbahndirektionen gerichtet.

Hannover, 20. Juni. Geſtern hat ſich hier ein Verein
für die gemeinſchaftlichen Jntereſſen des Hannoverſchen
Kalibergbaues konſtituiert.

Lübeck, 20. Juni. Etwa 1200 Teilnehmer ſind zum
32. deutſchen Gaſtwirtstage eingetroffen. Mit den
Verhandlungen wird heute begonnen.

BadenBaden, 20. Juni. Der König von Sachſen
iſt heute vormittag nach Straßburg abgereiſt.

Zürich, 20. Juni. Am Suſten ſtürzte ein Studierender,
Rijkens aus Holland, zu Tode.

Bozen, 20. Juni. Geſtern nacht erfolgte ein Atten-
tat auf die Mora-Riva-Bahn durch Ueberlegen
eines eiſernen Balkens auf die Schienen. Der Maſchiniſt
bremſte rechtzeitig. Niemand wurde verletzt.

Budapeſt, 20. Juni. Fürſt Ferdinand von
Bulgarien hatte während ſeines hieſigen Aufenthaltes
eine Beſprechung mit dem Kaiſer und hierauf eine längere
Unterredung mit Goluchowski.

Rom, 20. Juni. Wie es heißt, hatte der Papſt die Ab
ſicht, wegen der großen Hitze ſich an den Albaner See zu be
geben, wurde jedoch von ſeiner Umgebung daran gehindert,
da das Verlaſſen des Vatikans von der katholiſchen Welt
als Anerkennung des status quo angeſehen würde.

Paris, 20. Juni. Die nächſte Unterredung
Radolins mit Rouvier iſt für morgen (Mittwoch)
in Ausſicht genommen; ſie gilt der Fortſetzung der Sonn
abend begonnenen Beſprechung.

Madrid, 20. Juni. Der Gouverneur der Bank von
Spanien Caſtellano iſt von ſeinem Amte zurückgetreten, wie
es heißt, um größere Freiheit zu haben, ſich am politiſchen
Leben zu beteiligen.

Petersburg, 20. Juni. Die Blätter melden. Der
Miniſter des Jnnern Bulygin wird ſofort nach
Durchberatung ſeines Projekts im Miniſterrate ſeinen

oſten verlaſſen.Pelergburq, 20. Juni. Meldung der Pekersburger

TelegraphenAgentur.) Während des Kampfes, bei Liau
jangwopin befand ſich Prinz Leopold von Preußen
bei den ruſſiſchen Truppen.

Warſchau, 20. Juni. Nach Meldungen aus Petersburg
wird in den nächſten Tagen ein kaiſerlicher Ukas erſcheinen,
der eine Volksverſammlung einberufen und
die Wahlen für September anſetzen wird.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 20. Juni.

Wetterbericht vom 20. Juni, morgens 5 Uhr. Jn
Deutſchland herrſcht vielfach heiteres und warmes Wetter.
Unter Einfluß von Depreſſionsgebieten iſt aber der Eintritt
von Gewittern der rchſt zu erwarten, worauf etwas kühleres

etter eintreten wird.
Voransſichtliches Wetter am 21. Juni: Zeitweiſe

heiteres, vielfach wolkiges, warmes Wetter mit Gewitterregen.
Voransſichtliches Wetter am 22. Juni Wechſelnd

bewölktes, etwas kühleres Wetter mit Regen; ſtellenweiſe Gewitter
c

Hamburg, 20. Juni, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mw) liegt über Südfrankreich, das Minimum (unter 745 mm)
weſtlich über Schottland. Jn Deutſchland iſt es ruhig und ziemlich
warm, außer im Süden meiſt heiter vereinzelt fiel geſtern Regen und
im Süden hatte man Gewitter. Kühleres Wetter mit Trübung und
ſtellenweiſe Gewitter, oſtwärts vordringend, wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Mathildenhütte zu NeuſtadtHarzburg. Bericht des Vor
ſtandes. Als wir unſeren vorjährigen Bericht mit nur geringer
Hoffnung auf die Zukunft ſchloſſen, glaubten wir nicht, daß das
abgelaufene Jahr 1904 ſich für uns ſo ungünſtig geſtalten würde,
wie es der Fall geweſen iſt. Da das Roheiſenſyndikat bisher noch
immer mit außenſtehender Konkurrenz zu rechnen hat, war es ihm
mit Rückſicht auf unſere Lage und infolge gewiſſer Abmachungen
zwiſchen der Syndikatsleitung und Händlern mit luxemburgiſch
lothringiſchem Roheiſen zeitweilig nicht möglich, uns genügend Auf
träge zu überſchreiben. Zudem gingen in den erſten neun Monaten
dieſes Jahres die Preiſe für Roheiſen in Deutſchland weiter zurück,
trotzdem ſie in England und Amerika eher eine aufwärtsſtrebende
Tendenz zeigten. Schlimmer als dies war das Mißgeſchick, welches
unſeren Hochofenbetrieb betraf. Der neue gröfßzer Ofen hat ſich
für unſer Erzvorkommen als nicht geeignet erwieſen. Wir waren
genötigt, im November des Berichtsjahres eine außerordentliche
Generalverſammlung unſerer Aktionäre einzuberufen, um eine
Rekonſtruktion unſeres Unternehmens herbeizuführen. Es wurde
von dieſer Verſammlung beſchloſſen, durch Zuſammenlegung unſerer
Aktien im Verhältnis von 3:2 einen Buchgewinn von 700 000
zu erzielen, welcher zur Deckung der Unterbilanz und zu Ab-
ſchreibüngen verwendet werden ſoll, ſowie durch Herausgabe von
Vorzugsaktien neue Betriebsmittel zu beſchaffen. Nachdem wir den
größeren Hochofen ausgeblaſen und zum Betriebe unſerer alten, in-
zwiſchen wieder zugeſtellten Hochöfen, allerdings mit veränderter
Betriebsweiſe, zurückgekehrt ſind, haben wir gegen früher bedeutend
beſſere Produktionsreſultate erzielt. Die Ergebniſſe der letzten
Monate berechtigen uns zu der Hoffnung, daß wir unter normalen
Verhältniſſen mit beſcheidenem Nutzen werden arbeiten können, wenn
wir bezüglich der Koksfrachten nicht ungünſtiger geſtellt werden als
andere gleichfalls bisher notleidende Vezirke der deutſchen Hochofen
induſtrie. Unſere Eiſengießereien und Maſchinenfabriken ſind beſſer
beſchäftigt und Amerika tritt wieder als Käufer deutſchen Roh-
materials auf, wodurch die Abforderungen an Roheiſen ſtärker und
regelmäßiger werden. Leider haben wir infolge einer anderweitigen
Klaſſierung der Koksqualitäten mit einer Erhöhung des Preiſes für
dieſes Rohmaterial von 50 Pfg. per Tonne zu rechnen, wofür wir
einen Ausgleich durch Erhöhung des Roheiſenpreiſes noch nicht
finden tonnten.

y. Die Stamm- und Vorzugsaktien der Kammgarnſpinnerei

MontagBörſe zur erſten Notiz. Der Kurs der Skammaktien ſtellte
ſich auf 128 bez. Gd. und der der Vorzugsaktien auf 155 bez. Gd.

t. Vereinigte Kammerichſche Werke A.G. Der Geſchäfts
bericht für 1904 hebt hervor, daß beſſere Reſultate in dem er
z en Maße noch nicht gezeitigt wurden. Die Bilanz ſchließt nach

r in Höhe von 87 020 mit einem Verluſt von
7285

Der deutſche BraunkohlenJnduſtrie Verein veröffentlicht
ſeinen Bericht über das Geſchäftsjahr vom 1. April 1904 bis
31. März 1905. Derſelbe gibt mit ſeinen Tabellen und Abhand
lungen ein anſchauliches Bild über Produktion und Abſatz,
Arbeiter und Lohnverhältniſſe, Verkehrsweſen und Tarife, Geſetz
gebung und Verwaltung und alle ſonſtigen Vereinsangelegenheiten.

empfehlen den Bericht allen Intereſſenten zum eifrigen
Studium.

——-y. Hedwigshütte, Anthrazit, Kohlen und Kokeswerke James
Stevenſon A.G. zu Stettin. Der Vorſtand weiſt in ſeinem
Jahresbericht darauf hin, daß die Abbröckelung der Kohlrenpreiſe in
den deutſchen Hauptproduktionsgebieten Rheinland Weſtfalen und
Oberſchleſten, ſowie in England im Sommerſemeſter des BVerichts
jahres zum Stillſtand kam. Eine erneute Abſchwächung ſetzte mit
Anfang des Winters ein, und mußten ſich namentlich die engliſchen
Gruben und Exporteure zu Preiskonzeſſionen bequemen. Eine
Aenderung dieſer Konſtellation trat erſt Anfang 1905 mit Beginn
der großen weſtfäliſchen Streikbewegung ein. Wenn auch durch
dieſe Bewegung in dem Abſatzgebiet der Geſellſchaft eine gewiſſe
Beunruhigung hervorgerufen wurde, ſo wurden doch dadurch deren
Abſatzverhältniſſe im großen und ganzen nicht beeinflußt. Von viel
einſchneidenderer Bedeutung ſpeziell für das Geſchäft der Geſell
ſchaft war der ganz anormale und in ſolcher Weiſe ſelten dageweſene
Waſſermangel in den Waſſerſtraßen, der von Juni bis Ende Ok-
tober dauerte, während welcher Zeit die Schiffahrt zwiſchen Ham
burg und Oberelbe ſogar gänzlich eingeſtellt twerden mußte. Nicht
viel anders ging es mit der Oderſchiffahrt. Brachten dieſe
ſchwierigen Waſſerverhältniſſe der Geſellſchaft für ihre Elbetrans
porte und diejenigen von Oberſchleſien nicht unbedeutende Nachteile,
ſo iſt dafür in den vermehrten Bezügen ſeewärts über Stettin via
Finowceanal nach Berlin Erſatz zu verzeichnen. Die Anthrazitwerke

uſtav Schulze G. m. b. H. in Berlin haben in dem verfloſſenen
Geſchäftsjahr befriedigend gearbeitet. Die für beide Geſellſchaften
als vorteilhaft erachtete Vereinheitlichung der Betriebe in Berlin
iſt durchgeführt. Der auf Grund der Bilanz ſich ergebende Ueber
ſchuß von 300 185 ſoll wie folgt verteilt werden: Dividende
12 Tantièmen an Vorſtand und Aufſichtsrat 39 420 Vor
trag auf neue Rechnung 20 765 A. Der diesjährigen ordentlichen
Generalverſammlung geht daher eine Vorlage über die Erhöhung
des Aktienkapitals auf 83 000 000 alſo um den Betrag von
Nom. 1 000 000 A zu, wovon die Hälfte ſofort, die andere Hälfte
je nach Bedarf gemäß Beſchluß des Aufſichtsrats im Laufe dieſes
Geſchäftsjahres begeben werden ſoll.

Schubert u. Salzer Maſchinenfabrik Akt.Geſ. in Chemnitz.
Jn der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 20 9ſ/o feſtgeſetzt.

g. en a. Ruhr, 19. Juni. (Kohlenmarkt.) Markt-
age fe ſt,

„y. Die Lage des rheiniſch weſtfäliſchen Eiſenmarktes iſt der
„Köln, Ztg.“ zuge weniger einheitlich geworden. Während in
Rohſtoffen und ſchweren Artikeln eine lebhafte Beſchäftigung zu
konſtatieren iſt, befindet ſich ein Teil der Fertigwaren nicht in ſo
uter Lage, hauptſächlich weil die Verbandsbildungen unterblieben.
Schwer verſtändlich ſei das Vorgehen des Kohlenſyndikats, welches
die bisher für die Ausfuhr gewährte Unterſtützung vermindere. Die
im Frühjahr gehegte Annahme, als ob eine rieſige Jnanſpruchnahme
der amerikaniſchen Erzeugung im Lande den Weltmarkt entlaſten
würde, ſei nicht in dem erwarteten Maße eingetreten. Durch ein
etwaiges Einſtellen der oſtaſiatiſchen Feindſeligkeiten dürfte der
inländiſche Verbrauch ſtärker werden. Der Roheiſenmarkt behält
ſeine bisherige günſtige Lage.

y, Walszdrahtverband. Wie die „Rh.W. Ztg. erfährt,
haben verſchiedene Mitglieder für die demnächſtige Erneuerung des
Walzdrahtverbandes erhöhte Beteiligungs Anſprüche geſtellt; in
folgedeſſen erſcheine der Weiterbeſtand des Verbandes über Ende
dieſes Jahres hinaus als gefährdet.

Die weſtfäliſche Stahlwerke, A.“G., Bochum, be-
abſichtigt, einer auf den 14. Juli er. einzuberufenden außerordent
lichen Generalverſammlung mit Rückſicht auf verſchiedene vor
zunehmende Verbeſſerungen und Neuanlagen die Erhöhung
ihres Aktienkapitals um 3000 000 auf 10 060 0600
vorzuſchlagen. Die jungen Aktien, welche vom 1. Juli er. ab an der
Dividende teilnehmen, ſollen einem Konſortium zu pari überlaſſen
werden. Das Konſortium iſt verpflichtet, die jungen Aktien den
alten Aktionären zum Kurſe von 106 9 derart anzubieten, daß auf
je 7000 alte Aktien 8000 A junge Aktien bezogen werden
können. Eine Dividende wird für das am 30. Juni er. zu Ende
gehende Geſchäftsjahr vorausſichtlich nicht zur Verteilung gelangen.
Bei der Gründung im Jahre 1890 betrug das Aktienkapital der
weſtfäliſchen Stahlwerke 2 000 000 Nachdem in den Jahren
1893/94-1899,/1900 12 12, 13 15, 15, 17 und 17 2 Divi
dende gezahlt worden waren, konnten in den letzten 4 Jahren keine
Dividenden ausgeſchüttet werden.

Y. Die Auszahlung des Julikoupons der italieniſchen
konſolidierten Rente beginnt, wie der „B. B. Ztg.“ aus
Mailand gemeldet wird, im Jnlande am 21. Juni er.

-y. In einer außerordentlichen Generalverſammlung der Kopeu
hagener Grundbeſitzerbank wurde einſtimmig beſchloſſen, das Aktien
kapital von 6 auf 10 Mill. Kronen zu erhöhen. Die neuen 4 Mill.
Aktien werden von einer deutſch engliſchen Finanzgruppe garantiert,
welches eine Million feſt übernommen hat. Die reſtierenden 3 Millionen
Kronen werden den alten Aktionären zum Kurſe von 110 o plus 5
Dividende jährlich, vom 1. Januar d. Js. ab, angeboten.

—--y. Wie die „Brazilian Review“ aus der Botſchaft des Gou
verneurs des Staates Sao Panlo mitteilt, betrugen die definitiv
abgerechneten ordentlichen Einnahmen für das Jahr 1904:
42 603 824 Milreis, die definitiv abgerechneten Ausgaben:
85 892 164 Milreis. Das bedeutet für die Einnahmen gegen den
Voranſchlag ein Plus von 7 710 824 Milreis, für die Ausgaben ein
Plus von 2 477 903 Milreis, ſowie einen Ueberſchuß der Ein
nahmen über die Ausgaben von 6 711 660 Milreis,

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Muſikinſtrumentenbauer Karl Rudolf Meinſchenk in Alten

burg (S.A.). Kaufmann Friedrich Robert Neider in Dresden.
Kaufmann Albert Wilhelm Tüngerthal in rig Kaufmann

srael Wort smann in Leipzig. Architekt Max Richter in
Leipzig. Gutspächter Friedrich Ernſt Lehmann in Forchheim (Vorwerk)

i. Erzgeb. Putzgeſchäftsinhaberin Lina verehel. Jahre in Marien
berg i. Sa. Kaufmann O. Berkowi z in Schönebeck a. Elbe.

Viehmärkte,

Köln, 19. Juni. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren 602 S 334 Kalben (Färſen) und Kühe, 131 Bullen undJungrinder, 25 Kälber, 2207 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht

gewicht Ochſen a. 79, b. 74--76, e. 70--72, d. 64-67 Kalben
(Färſen) und Kühe: a. b. 71-72, e. 65--68, d. 59 62Bullen: g. 73, b. 69—-70, e. 65-—67, d. 60 62. Veſte Ware geſucht,
ältere Ochſen langſam. Geräumt. Kälber: a. 84 (Doppellender 96
b. 76--80, o. 60 72 Ziemlich lebhaft. Geräumt. Schweine: a. 69, vor
ezeichnete 70, b. 65-—-67, c. 60-—63 Flott. Fleiſchgroßhandelspreiſe
ür 1 kg Feiſc. A. See Schlachtungen Rindfleiſch: I. Qual.
1,40 A. ual. 1,28 III. Qual. 1,22 Schweinefleiſch
I. Qual. 1,40 II. Qual. 1,30 C III. Qual. Rindfleiſch
und Schweinefleiſch mittelmäßig. B. Eingebrachtes Fleiſch Rindfleiſch

I. Qual. 1,30 II. Qual. 1,20 III. Qual. Kalbfleiſch
I. Qual. 1,32 II. Qual. 1,20 III. Qual. 1,00 RMfleiſch
und Schweinefleiſch mittelmäßig. Am 19. Juni wurden an holländiſchem

Wernshauſen in Niederſchmalkalden gelangten an der Berliner Fleiſch eingeführt 240 Viertel Großvieh und 160 Kälber.
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Kursberiecht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 20. Juni.
e

vorl, lairioe kusr Rat

Hallesche conv. 392 90 Stadit-Anlelhe von 1882 u. 10
ffallesche 392 90 Theater Anleihe von 1889 14 u. o
Hallesche 392 90 Sfadt- Anleihe von 1886 u. 10
Hallesche 392 90 FStadit-Anleide von 1892 u.
fHallesche 4 StadtAnleihe von 1900 u.
Akener 32 9 StadtAnleihe u.z, Erfurter 39 9 Stadt- Anleibe u. 10

za Erfurter 4 90 FStadt-Anleihe III von 1893 u. on Erfurter 4 90 Stadf- Anleihe von 1901 a u. 10
Halberztüdter 372 90 Sfadt-Anlelhe verschied.

en Haumburger 3“2 9 Stadt Anleihe u. 7Zerbster 3 90 Stadt- Anleihe u. /7
Landschaftliche 3“2 90 Zentral-Pfandbriefe a u. 7s Fächsische 4 90 landschaftüche Pfandbriefe m u.
Sächsische 372 90 landschaffliche Pfandbriefe t u.

in Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriets u.Sächsische 372 90 Provinzial- Anleihe verschied.
d Kuappschaftsberufsgenossenschaft 4 90 Anleihe von

1899 geküniigt pro I. In 1665 u.
it Unstrut-Regul. 392 90 Dblig. (Fretl.-Nebra) a u. V

Bernburger4 S Naschinenfab. Obl. rüctz. 10390 u. 7
n Bruckdorf-Nietlebener Berghau- Verein 4 90 Teſl-
e zchuläverschrelbungen unkündber bis 1910 u. 50

Cröllwitrer Papierfahbrik, Hypoth. Anleihe u. 7/7
n küenburger Kattun-Manuf. 492 96 A. r. 102 90 u. 10
ch kisenacher kanmazmnipinnerei 492 70 Obhbligat.

e rückz, mit 102 90 u. 10kam in C u v.-6., 4 90 Teillschuläv. mit o 4 u. 10
Grube Glückauf 452 90 Obligationen v.
Halle-Hettstedter 392 90 Eb. l. u. 10
Halle-Hettstedter 492 96 Ed. Ohbl. u.
Hallesche Straßendahn 4 90 Odl., a u.
Körblsdorfer Zuckerfabrik 4 96 4 u. 10Naumburger Braunkohlen abg. 490 Hypoth.-Anl.

abrzügl. Unsen bis 31. Dezember 1905 u. 7
Sächsisch- Thür. Brauntohl.-Verw. 4 90 Schuläv.
Sächsisch-Thür, Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u. 7
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90
Waldeuer Braunkehlen 1902 4 96 röckz. 3
Werschen-Weidenf. Braunk. Anſelhe v. 18 T u.
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 9 Anleihe v. 18908 u. 0
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anſeihe v. 1902

Zeitrer Paraff, u. Solarölfabrik 4 90 unk, b. 19004 u.
Hallesche Bankvgrein-Aktien
Spar und Vorgchuübank-Artſen
Ammendorker Papierfahrit- Aktien

Bernburger Maschinenfabrik-Aktlen

cröliwitzer Papiertabrit. Arten z
Cännerner Halzfabrik- Aktien W
Dörstewit2-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind,- Aktien
Dörstewitz-Raftmannzdorfer Braunk.- Vorm. -Abtien
kilanburger Kattuy-Manufaktur- Alten

feldschiödchen-Brauerel- Aktien o
Glauziger Zuckerfabrik- Aktien /6
Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A, bis

1908 garantſert 32 90
Hallesche Axilen-Bierbrauerei-Aktien oHallesche Maschinenfabrik- Aktien
Hallesche Straßenbahn- Aktien
Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien
Hildebrandäche Mühſenwerte- Aktien
Körbisgorfer Zuckerfabrik- Aktien

Kyffhucerhütte A. -Maschfabr. v. Paul Reuß Aktien

Landsberger Malzfabrik- Aktien 277
Naumburger Braunkoblen-Abtien

Niemberger Malzfabrit-Axtien
Nienburger Schloßmäſzerei- Aktien o
hiebechtche Montanwerte-Axtien
Sächs.- Thür. Praunkohlen-Sf.- Aktien

Sächs.-Thür, Braunkohſen-St.-Pr.-Aktien Em.
Söchs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em.
Maldauer Braunkohſen-Akffen
Vegelin Häbner- Aktien

Werschen-Weisenfelser braunkohlen-Aktien 24
Zelfrer Maschinenfabrik- Aktien (Schagde

Zeitzer Paraffin- und Solarötfabrik- Aktien

Zuckerraftinerie Halle Aktien 10
Zuckerraffinerie Halle junge Aktien abzl. Zins. b. 10
Bruckdorf-Mietlebener Bergbau-Vereins-Koxe ohne Linsen
Hal]. Konsoljd. Pfännerschafts-Kuxe

99Die Kurze der mit bezeichneten Papiere verztehen sich in Mark für ein ha

e

Berlin, 20. Juni. (Wollmarkt.)
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s Tages Markktberichte. Am bisher offenen
e Markt zum Verkauf geſtellt 2286 Zentner, faſt ausſchließlich

Produzente nicht am Markt.

Luckenwalde

r m

a Arnſtadt, 19. Juni.

Beſuchern nach hier.

v

142 bis 166,50 Mk. erzielt. Die höchſten

Rückenwäſchen. Bis 10 Uhr vormittags waren bei lebhaftem
Geſchäft beinahe zwei Drittel verkauft. Preiſe gegen Vor
jahr meiſt um 5 bis 15 Mk., vereinzelt bei beſonders ſchöner
Qualität auch 18 bis 20 Mk. höher. Wäſchen befriedigend;

Verkäufer waren Händler
aus den Provinzen, Käufer Fabrikanten aus Sachſen und

ſowie Berliner Großhändler.
ſtellten ſich für geringere Mittelwollen von 120 bis 130 Mk.,
beſſere Mittelwollen 130 bis 140 Mk., vereinzelt 150 bis
155 Mk. feine Wollen 160 bis 180 Mk. pro

(Wollmarkt.)
großes Volksfeſt begonnene Wollmarkt führte tauſende von fremden

Das Wollgeſchäft fand heute ſtatt. Es waren
49 Wagen Wolle mit 465 Zentner angefahren und es wurden für
ungewaſchene Wolle 122 bis 124 Mk, der Zentner, für gewaſchene

Die Preiſe

entner.
Der geſtern als

reiſe beziehen ſich auf
Schafwolle, die von Lammwolle getrennt angeboten wurde. Jm
benachbarten Stadtilm wurde mittlere Wolle mit 120 bis
135 Mk., feine mit 140 bis 155 Mk, der Zentner bezahlt.

gade urg 19. Juni.
mittel. (J. F. Lah n e.)

Dünge-
Chiliſalpeter

und Futter-
15--16 10,75

ſchwefelſaures Ammoniak 201 66 r PeruGuano
7 68,10 ammoniak. Superphosp at 9 92 8,10
Superphosphat 17—-19 2 à 164 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 2 7,50 Texas 56--60 7,40 Erdnußkuchenmehl 52--56
7,25 Seſamkuchenmehl, deutſches 50-—52 6,80 Kokoskuchen,
deutſche 30--33 7,75 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,90
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 5 7,65 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,25 Mohnkuchen, deutſche 42-45 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24--28 J 4,90Lieferung Futtermittel prompt, 9
frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Dagnehueg. 19. Juni, Getreide
(Gebr. Friedebe r g.) Glatter Weizen 170-174

Trockenſchnitzel
üngemittel Frühjahr 1905, Parität

und Futtermittel.
auhweizen

164-169 Roggen 152--165 Chevaliergerſte AC.,
Landgerſte inländ. Hafer 150 155 ruſſ. 140 150
für 1000 kg.

RNew-HYork,

wolle- Preis in New- York 9,15 (9,15), Lieferun
(8,69), Lieferung Okt. 8,75 (68,80),

19. Juni, 6 Uhr abends.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Juni.)

Warenbericht.
Baum

Aug. 8,62
in New Orleans 9

Petroleum, Standard white in NewYork 6,90 (6,90),n Philadelphia 6,85 (6,85), Raſined (in Caſes) 9,60 (9,60), Tredit

Balaneces at Oil City 1,27 (1,27), Sch
7,25 (7,25), Rohe Brothers 7,30Juli 587 Sept. 5788 (572/5), Dez. Weize

ſteam
(7,30), Mais*) 83

roter Winterweizen loco 1064 (107x), Weizen ver Juni

n. e nez. etreidefra naKaffee fair Rio Nr. 7 7 (7 Rio Per er
Tendenz Mais ſchwach behauptet.

e Tendenz Weizen ſchwach.

hanrhans Pauſ Schauseiſ Co:, Halle a, 8., Bitterfeld, Delitzsohb, Pilenburg,

Juli 6,35 (6,40), per Sept. 6,55 (6,55), Mehl, Spring Wheat
clears 3,60 (3,60), Zucker 35 (35 Zinn 30,35 30,55(30,80-— 30,50), Kupfer 15,00 (15,00).

Chieago, 19. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Juni.) Wei Zen“)

r Juli 877 (89 per Sept. 83 (85), Mais peruli 53x (54 Schmalz per Juli 7,25 (7,832), per Sept. 7,45
7,52x), Speck ſhort elear 7,50 7,62 (7,373 7,628), Pork ver
uli 12,67& (12,77).

3 Tendenz Weizen ſchwach.
e*) Tendenz Mais kaum behauptet.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 19. Juni. Loko waggonfrei: 10,70 Tendenz: feſt.
Hamburg, 19. Juni. Loko waggonfrei: 10,57 C. Tendenz: feſt.

Bugerberichte.

Magdeburg, den 20. Juni.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzuckerexcl., von 68 Rend.Nagbrodutte excl. 75 Rend. 9,30-—9,50. Tendenz: ſtill.

h r r Ser J. mit Sackh a Se 2 Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
er Juni 23,556G, 23,75B., Oktober 20,35G, 20,40B.Wiit 23,75G, 223,85B. OktoberDezember 19,95G, 20,05B.

Auguſt 23,856G, 23,90B. Tendenz: ruhig.
Hamburg, den 20. Juni.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt, (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

uni 23,60, Oktober 20,30.
uli 23,70. Dezember 19,85. Tendenz: behauptet,

Auguſt 23,85. März 20,10.
222

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 20. Juni. Neben dem ſchönen Wetter haben
die nachgebenden amerikaniſchen Kurſe heute den Markt
verflaut. Bei vermehrtem Provinzangebot mußten die
Preiſe für alle Artikel nachgeben. Hafer im Lokalverkehr
ſchwächer, Mais und Rüböl träge.

e

Kursnotierungen der Seriiner Börse vom 20. un

Weizen Juli 172,75 Sept. 171,00 Dezbr. 173,25 h
Roggen Juli 151,00 Sept. 144,00 Dezbr. 145,50
Hafer Juli 138,25 Septbr. 137,00

ai s Juli 126,50 Septbr. 121,00
übö l Oktbr. 48,40 Dezbr. 48,70 G.

Börſe von Berlin vom 20. unt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Geſchäftstätigkeit an den kontinentalen Börſen ſteht
im Einklang mit der apathiſchen Haltung der Londoner
und New-Yorker Börſe. Allſeitig verlauten Berichte vom
Stillſtand des Geſchäfts und andauernder Zurückhaltung.
So herrſchte auch heute bei Eröffnung ausgeſprochene Luſt-
loſigkeit in ſämtlichen Märkten, ſodaß in Banken, Bahnen
und Montanwerten die Eröffnungskurſe bis kurz vor Schluß
der erſten Börſenſtunde irgend eine Aenderung nicht auf
wieſen. Heimiſche Fonds ſtetig; von fremden, Spanier,
Türken und Ruſſen um 0,10 72 niedriger. Jn Schiffahrts
aktien kam es in der erſten Börſenſtunde überhaupt zu keiner
Notiz. Tägliches Geld etwa 3 Ultimo 3“/, bis 334
Große Berliner Straßenbahn preishaltend, Truſt-Dynamit
behauptet. Jm freien Verkehr waren die Umſätze äußerſt
geringfügig. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Ausfall
jeglicher Kursnotiz in Banken und Fonds. Von Bahnen
Canada feſter, ferner Warſchau-Wiener 129 nach 127,25.
Von Schiffahrtsaktien Paketfahrt 155,25, Norddeutſcher
Lloyd 122,30. Bei Berjchtsabgang Stillſtand in ſämtlichen
Märkten bei unveränderten Kurſen. Privatdiskont 238

Preſsnotierungen für Kuxoe am 20. Juni.
(Pigener Berieoht der Halleschen Zeitung.

Nach An Nach AnRehblen-Rore: frage gebot Rali-Werte: frage gebot
aruszia 4 1860 n un Benthe 22 650 670raf Bizmarch 765000 enze 10300 10499raf Feust 7 urda 2 14375 146500önig budwig 32300 33000 Caristun g. 11150 11250
ons. Nordfeld 30 Friedrichshal] 2026ürbank 4 Charl. 1375 1600 Glückauf-Sondershausen 17500

Kiebenplaneten 3600 3625 Hansa-Silberderg 2340 2375
Iremonia 3050 3125 hetiort 1050 1075er è64100 4150 Hedwigsburg 13450 13550Heldrungen l und I 4425 4475

krr-Kore: hen 5490 545290Iückzuf b. Heviges 485 Johannsshall 7300 7350elbedter Bergw.-Ver. 2150 Ronnenberg A. 2000Alters Shlässel-Salzgitter A-6.üdhg 625 6975 Wüdeimehall 1680o0 15650

Der ausführliohe Kuregaettel erscheint
in der Fräh- Ausgabe

Weehsel-Kurse,
Privatdiskont 29 90.

Amsterdam kurz

alien o e e e eKopenhagen o III 112,45
London sNMew- York vista

Paris kurz
Schweiz

Petersburg

Wien u

Eisenbahn-Aktien.

Halle-Hettstedt hläbeck-Büchen IIISchantungbahn ne 106,2000
Elektrische Hochbahn 125,8000
Grosse Berliner Strabenbahn 184,600
franzosen ult, re 1Lombarden ulf.
Canada-Patific abg. IIIIIIIIIIII
Gotthardbahn

n ltalien. Meridionalhahn
1,25 do. Mittelmeerbahn

Luxemb. Prinz Heinrichbahn 117,40B
Westsinzillanische Eisenbahn

Eisenbahn-Prioritäten.
4 90 Böhm. Nordb. Gold 0bl.

14 r n do.1825 o Oesterr. Gold Pr. 9425 2,60 90 Südöstr. lomhbarden Pr.

492 90 lwang. Dombrowo Pr.
4 90 Moskau Rjäsan Pr.
3 90 Transkaukasisehe 5. Pr.
4 90 Wladikawkas 1897 Pr.
5 90 Anatolier 1. Pr.

85 20 5 o. 2. Pr. [103 3021600 240 9 ltalienische kisenb. Pr.
577 4 90 do. Mittelmeer Pr. 103,003 9 Port. Eisenb. Obl. 1886.

2,40 Süd. ltal. Eis. Obl. P
4

4

III BDBBDIII

IIIIIIIIII BI

III DBDD
Gelädsorten.

IIISovereigns
20 Francs- Stücke

re r eelgische

Dänische 112,65Englische do.
Französische do.
Holländische do.
ltalienische do.
Oesterreichische do.

Russische do.
Schweirer do.

III 169,30

Deutsehe Anleihen. 90 ſorfh.-Pac. Pr. Lien. 1
372 90 Deutsche Reichs- Anleihe 101,40B 50 S, Louis u. S. Fr. Ref. 1951 88.

3 9 do. do. 90.25 Schiffahrts-Aktien.

Hamb. -Amerik. Paketf. e
Horddeutscher Lloyd 122,60d0

Bank-Aktien,
Bergisch-Märk. Elberfeld

ber wer n v87.60B o liypoih.-Bank lit. B.
t Commert.- U. Disk.- Bank e 122,800
Darmstödter Bank Markst. [I140,80
Dessauer landes-Bank h R.Deutsthe Bank 238,90do. Vebersee-Bank 168,26h0
Diskonto-Kommandit-Ant. 190,00

ren 177279 1893, B. erf 5sener AMredit e eln 1900 1 u. 2 conv. 101,25B c v 127
35 9 (0, 1886, 1802 9920B Ieipaiger Kreditanstaſtt 3 Magdeburger Bankverein 138. 50b0100,00B do. Privatbank 116,50b6

Mitteldeutsche Kredit-Bank

hen r n We3 90 Naumburg 1867,/1900 conv. esterr. Kredit-Anstalt uft, e
n 9o Weimar 1888 Petersburger Diskonto-Bankrn ren re 0. 0. entral-Boden-Kre e ges e eT Iarcsem. Tenſr.-Fidr el. ussische Bank f. ausw. Handel 135,3 9 (lo. do. e 82.800 Sfchsische ham hA. Schastfhaus. Bankverein 145, 90b0

Schlasischer Bankverein 151,806
Wiener Bankverein 140,750

3 90 do. do. ult, 7
322 9 Preubisehe Staats-Anlelhe

3 90 do. do.3 96 do. do. u..38 Bed. Staets-Anl. 1904 unt. 12 100,00B
5 Bayer. Staats-Anl. do. 06

3 90
392 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-918 r 5t -A r. 1886, e 89,000

3 Je o490 Merseburg 1901 unc, 10. 103,25b0
32 90 München 1903-- 04

3 o do. do. z e4 90 Söchsische Landsch.-Pfäbr.

322 90 e. do.
3 do. do.

Ausländische Staatspapiere.
5 90 Chinesen 1896 gr. 101, 90
4 90 do. 1 8 gr.

Brauerei-Aktien.

Potzenhofer 262,75042,20bB Schultheis: e 285,9054,40b6 Leipziger Brauerei Riebeck 216,00
1,60 do. Gold e e 51,506 Vereinsbr. Arten e T 749 taſigner ſenſe

G 90 Meunikaner gr. Industrie-Papiere,
Akkumulatoren- Fabrik. III 217,75do, Küroneprente 100,406

en 424,75 Orenstein à Noppel [206,60olibuter Masth. 126,506 Phönix Bergw.-A. 181,75
Kröllwitrer Papierkabrik III 257,006 Rhein.-Nassau, III 309,00b0
estauer 6a8 h 205,7066 Rhein Stahlwerke [3205, 25
gufsch-Amer, Werkreug 34,25 Riebeck Monfanw. eeeereeer 217,00
do. luxemb. V. R. 200,00b0 Rombacher Hätie 222,50b6

Deutsche Gasglühlicht 352.90b66 Rositrer Hraunkohlen 267., 00b0
do. Waffen u. Mun. e e 320,75 b do. Zuckerfabrik III 160,60Donnersmarck-Hütte konv. 264, 006B Sächs.-Thür, Braunk, 113,10

horimunger Union I. 69.406B do. do. Str. 128,00Dortmunder Union lit. D. 101,900 Saſine Salzungen 115,506We e e 183,20 Sengerhäuser Masch. 237. 25külendurger Kattun 109,00b6 Schalker Oruben !8684 000
kinfradn. Berg. 348,0006 ſchering, Chem. Fabr. 318, 2560
Elektra Dresden 81,50 Schles, Gergh, in 387. obElextr. Untern. Zürich b 18,00 Schles. Portl, Iement. e e e 208,506
kechweiler Bargw. 3252, 5060 Schuchert, kletr. I47, 256

do. Fisen 146,50 J Fchulz-Knaudt. 167,506Friedr. Wilhelm Pr.-Alt. 133,250 Fiemens Glashötten e eesees e e 266,600
Geisw. kirenw. 199,00 Stadf. Chem. fabrik 155,00bB
Gelsenkirch. Be W. 228,50b0 Stettin-Bredower Portl. Temen 166,756
Georg-Marienhö e 195,50 Stett. Vulian 320, 25b0ä t Pr De 118,60 Stobwasser lit. 57,26500. 0. Pr.Gosellschaft elektr. Untern. 147,50h66 Stolber Uinkh. neue 174,2560
Olautiger Zuckerfabrik 125,60b0 h Masch. Iüre piner Werke e eereeeeerese Thale, kirenh. S. P. 104,00d0
Hallesche Mazchinen 397.906 do do V.-A. 115,0060hennoy. Bauges. St.gPr. 111,o00 wpäringer Salinen. 86,5006
Hannov, NMasch, St.-Pr. A. u. B. 440,00b0 Wegen 8 Hübner, NMasch. 136.75
Harpener Ber bau 213,40 Westfere elner Aali. e e 267,00Hartmann re Maschinontabr. 125, 90 Westt. raht-lnd. h 199.,2566
Harzer A. u. B. 77,00 do, Stahlw. e 132,650Haspe kis. U. Ft u o a 227,50 Wittener Oudstahl an 221,50
Hemmoeor Portland. e [106,2500 Frede, Mäſterei. 70,75Nibernia Bergw.-Ges. e 9eege e i Wurm-Revier t 154 006
Hüdebrand, Müblen [184, 00B teitzer Maschlnenfabr. 213.500

r n h r 00 Bmnm m5 zen I. III L euldschinsky [16 8060 8 5 v uss R o 6.
Kabla Porzellan 48883, enden gercmaänslos.Kaliwerte Ascherzleben 181, 2560 Kreditaktien
Kaftowitrer Bergbau. 9999 211,60b0 Berl. Handelsgesellschaft. 169,90
Köner Bergwerk 433, 2660 Darmstüdter Bank e 140.75
König Wilhelm ahg. III 271,2566 Deutsche Bank e eeeese e 238,90
Kördisdorter Zuckertabrit 143,00 Diskonto-Kommandft 190,00
Lahme er 4 O. eeeeeeee re 144,0066 Dresädner Bank e er W 155,90
Lapp, jefhohr-Ges. h 299,90 Nationalbank tür Deutschland e 131, 49
laurahütte 264 O Eranzoten re 142,60r Edderltz. 113,266 Lomberden e 18,40Leopoldial 84,0066 taſien. Mittelmeerhahn 94,50do. S. Pr. 121.,606 3 90 Reichzanleihe 90,25l. löwe z Co. h 277,80 Bochumer Oubstahl n e 250,90
Maschinenfabrik Buckau e egeereese 161,2560 Deutsch-luxemb. V.-A. u
Mathildenhüfte e e eeesee Dorimunder Union-C. 89.25Menden Schwerte Pr.- Akt. LIIIIIII 93,7560 laurahüfte e III 265, 25
Milowicer Eisen [160, 00B Kontolidafion eMälveim Bergw. e [194,0060 Gelsenkirchener Bergwerk 228,60
Neue Bod.-Aſtt.-G6es. 160 h Harpengr m 213,25Niederl. Kohlenw. 146,00 h Große Berl, Straßendahn 184.75
Mordstern Steinkohlen 289,00 Hamburger Pakelffahrt 150,10Oberschl. kisenb.-Bed. 143, 2560 Horddeufscher Uoyd 122,40
do. E.cind.-Karo-h. 131,00b0 Dynamit-Trust 183,40

Oberzchl, Kokwerke IIIIIIIIIIIII 149.,75

Kursnotierungen der Leipziger Bärse
Fom 20. Juni, 1 Vhr nachm. Alitgeteilt vom Bankhan

Hammer Schmidt in Leipzig.

Oesferrelch. Goldrente 102, 00b0

41), 90 do. Mberrente
4 90 do. ergemn
3960 Portugieten unif. 3.
5 Rumänen amort. IIIIIIIIIII
4 do. I804 do. 18098 IIIIIIIIIIIII
4 R 1880 IIIIIIIIIIIIIIIII—II490 do. 1902 IIIIIIIIIIIIII
3 Sehweden 1886

u amoen. St.-Anl. e
F.4 n Mi A. IIIIIIIIII

Türkenlose 400 Fr. e ereeeesge e
490 Ungar. Gold gr.
49 (o. Kronen
o.

39 do. ber. I An
6 e e

Axktien-Ges. f. Anllinfabr.
Allgemeine Elektriz.-Gesellzchaft
Anglo-Kontinental-Guano

Anbaltische Rohlenwerke.
Arkania, chem. Fabrik

Baer 4 Stein Met IIIIIIIIIIIIIIII 260.,00
Baroper Walewerk

Bergmann Elektr. uBerſ.- Anh. Maschinenfadr.

Berliner Elektrizitäts- Werke

do. NMasch. Shwrit.
Bismarckhütte hBliesenbach

z3 Bochumer Gubstahl h
Brau nschw. Kohl. st.-Pr.. h

Buderus e III
7s

126.10
Butzke Co., NMetall 103,506
Chem. Fabrik Buan

Concordia Bergw.
161,00
3320000

vinidengeſ 1903,1904 Dividende 1909 1904
z Sichzizche Hente 88,606 Söchcliche Bod.-Rred.-Anst. 77, 150,256
39 90 do. Ftagtsapl. 1100,606 Orode Leipziger Strabendahn 7 7 176,250
312 9 lLeiprig. Stadtanieite 100,40B Fallesthe Stratenbahn 142 119,00n
4 90 Cröllw. Papierfabr, Obl Leipziger Elektr. Stradendahn 3 32 103, 256
4 90 Hall. Stadibahn Oblig.. 1101,000 Altenburger Akt. Brauerei 115 11 183,000
4 90 Mansf. Gewerk, 0. J. 1102,200 Cröllwitrer Papjerfabrik 12
4 9 Napnsſ. Gewer O. 1902 103,000 dörsſew. Raitwannsd. St, 2 61,006

4 90 Tier Paraffin Obl.. 101,006 do. Verr. 5 099,75032 9 1. D. Kr.-Anst. Pfäbr.! 100,400 Clautiger Zuckerfabrik 10 1125,006
4 90 d. (eo. 103,200 Hallesche Zuckerraffineria (15 I187,75B
4 90 Nypoth.-Bank legt i do. do. (neug) 1175,75BPfbr. II. unkdb. bis 1914 103,000 Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 (9 144,006
32 90 Kommunaldank für Leipziger daumwollspinner. 14 14 221,006

Königr. Sachs. Anl.-Scheine I100,256 Leipriger Bierdreuerei Riebeck 10 10 215,250
4 90 Kommunalband für Lelpaiger Elektrizitätswerte 6 6“/10 132,256

Könlgr. Sachs, An .-Scheinel I102,906 Leipriger Kammgarnspinnereil 4 7 1175,006
Leipriger Melztabr. Schkeudit 7 9 1159.006
Mansfelder Kuxe 40.440.4 000, 00BAktien. Naumburger Braunkoblen 10 110 162,506
Porfland Cementfabrik Halle o 1 1105,5069 orfland Cementfa alleh neu. d. .000 hre ca Kann 159256

öuzdüiedraöer kd, Ut. A. 10 129 ünger Gat 15 15 296,006do n. u ſia ne à Kröger, Wollgernfebrix 6 2 118,600
Algem. öeutde üred.- Ann.( 898 834 177506 Merasbaus. Kemmgarnipien. s 7, 130.756
rei a. daran lein a 63.9000 Lehrer Paraffin 9 10 168,600
leipüiger igetubini 3117 Jendem: el.6 6 137.266 (Schluß des redatt, Teils.)

An- u. VerKaut von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. Wechsel-VerKehr ete.

ür Saatgut Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen, in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zuverläſſiges
und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt
und Thüringen, Halle a. S. Anzeigen die Zeile 25 Pfg. Das Blatt beſitzt die denkbar beſte Verbreitung in dieſen
Länderſtrichen. Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle AnnoncenExpeditionen nehmen Aufträge entgegen.
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Vorrätig bei
I

Louis Böker, 5 Telephon 688.
Auch alle anderen Sorten Rinmachegläser, Schaumlöſrel,

Quirle, Durchsechläge ete.
zu billigsten Preisen.S

Dagegen Kkaufe jede praktische Hausfrau

Konserve-
Gläser

mit luftdichtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöbnliche Töpfe und Glüser
und absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit der

Konserven bieten

mit allen Vinmaehtöpfen und Gläsern zum Zubinden e

Verstöpseln!

Halle a. S.,

vor rauhen Winden geschützt
BRadanstalten ein in
Alle modernen sanitären

Weltberühmtes Bad im Sehwarzwald, in gesunder herrlicher Lage, durch
Durch seine „helssen Quellen von 45-6950 C. und

eder Beziehung auf der Hohe der Zeit stehen
inrichtungen. Im Herbst TraubenkKur.

BADEN-BADE
dichtbewaldete Berge

seine grossartigen
der Badeort allerersten Ranges.Prospekte durch das Städt. Kur-Comité.

(8574

Zriefordner, Holdfüllfederhalter,
Schnellhefter, Geldzählkassetten,

nur erstklassige Fabrikate
Reichhaltige Auswahl.

J. Zoebisech.
in allen Preislagen.

Papierhandlung,
Gr. Steinstr. 82.

Niederlage der Stahlfederfabrik Brause Co., Iserlohn.

[8212

Seife, Zigaretten, Zeitſchriften,

und dergl. mehr.

Ein in bevorzugter Gegend Schleſiens
gelegenes

Rittergutmit Nebengut, etwa 980 ha groß, neues, im
Bau begriffenes Herrenhaus, neue hoch-
kontingentierte Brennerei,
Boden, rn r Saatenſtan1000 Morgen Wal
reichlichem leben

e
etwa

vorzügliche Jagd, ſoll
bald unter Bed ingungen mit

en und toten Jnventar und
guten Gebäuden verkauft werden. Offerten
unter S. 565 an die Exped. d. Ztg.
verbeten.

Agenten
[8725

Jährlingsböcke
aus meiner bewährten Shropshire-Down- VollblIutherde
ſtehen zum Verkauf. Preis für erſtklaſſige Tiere 128 Mk.

I. Ca. Schwoitſch b. Gröbers.

Hausverkauf.
Ein in beſter Lage von Ballen-

ſtedt (Harz) a. Walde belegenes
Einzelwohnhaus, enth. 5 Zimmer
u. Zubehör m. Vor u. Hinter
garten, Waſſerleitung u. elektr. Be
leuchtungsanlage, iſt erbteilungs-
halber vorteilhaft zu verkaufen.
Näh. d. Emil Lange, Hamburg 7.

Eine 10--12 pferd. fahrbare
T LoKomobile Wneueſter Konſtruktion, neu vorge-

richtet, amtlich abgenommen und
garantiert ſof. betriebsfähig, ſowie
ein neues ſchmiedeeiſernes Reſervoir
3000)(1500)10004,50 ebm Jnh.,
preiswert verkäuflich.
Hermann Rein, Halle-Giebichenſtein.

Zu verkaufen eine faſt neue
WolbkereiEinrichtung,

beſtehend aus Zpferdekräftigen
Gnom, Zentrifuge, Buttermaſchine,
Butter- und Watzkneter uſw.

Jnſpektor Günther,
Amtshof Allſtedt (S.-W.-E.).

et Wän. Mriereibutter
verſ. in 9 Pfd. Paketen unt. Nachn.
z. d. bill. Tagespreiſ. Probeſend. zu
M. 1.15 p. Pfd. fre.
Arthur v. Forell, Hofbeſ., Butterverſ.,
Haſſislee b. Flensburg, Schl.-Holſt.

Strohseile,
gute haltbare Ware, aus Sand-
ſtroh gearbeitet, liefern in Ladungen
zu billigſten Preiſen [8535
C. Zurhose Wilh. v. Grappendorf,

Gerbſtedt, Bahnhof.

Futter u. Streuſtroh,
owie Speiſekartoffeln (NMagnum
bonum) hat abzugeben

Otto Reuter. Kütten.
15-20 Bullen u. Ferſen,
5--7 Zentner ſchwer, hat bis
Donnerstag abzugeben

MAurche, Pretzſch a. E.,
Fernruf Nr. 11.

Sonnabend treffen wir mit einem
friſchen Transport ſchwerer
hochtragender und friſch-

milchender
Küh mitKälbern

ein. [8231Gebr. Lläring, Moſighan.

Telephon Anſchluß Deſſau 500.

Jn meinem neu erbauten Hauſe,
in beſter Lage einer Stadt von an
nähernd 10000 Einwohnern, mit
flott. Geſchäftsgange (Bez. Magde
burg) bietet ſich für einen tüchtigen
Konditor Gelegenheit, eine

Konditorei mit Café
zu errichten, da eine Konkurrenz
nicht am Platze und können die
Räume am 1. Auguſt ev. 1. Oktober
bezogen, auch können etwaige
Wünſche während des Baues noch
berückſichtigt werden. Off. unter
Z. b. 509 an die Exp. d. Ztg. erb.

m. gr. Garten, Nähe
Halle oder Leipzig,
mögl. Bahnſtation u.
Waſſerverbindung, g.
Barzahlung zu kaufen

geſucht. Offert. unt. B. i. 1158
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Ein auf dem Lande gelegenes
Grundstück mit Tiſchlerei
iſt günſtig zu verkaufen. Näh.
unter Z. V. 506 an die Exped.
dieſer Zeitung. [8771

offerten
unter Chiffre befördert die

Annoncen Expedition

Nudolf Moſſe
Jn Hunderten von Annoncen
lieſt man täglich dieſen
Schlußſatz, ein Beweis, wie
man ſich mehr und mehr,
ſelbſt bei kleinen Anzeigen,
wie Geſuchen und An-
geboten aller Art der An
noncen- Expedition Rudolf
Moſſe bedient. Den Inſe-
renten erwachſen hierdurch
mancherlei Vorteile, wie
koſtenfreie fachmänniſche Be
ratung mit Bezug auf zweck
mäßige Abfaſſung und Aus
ſtattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
ſtrengſte Diskretion (ein
laufende Offerten werden
dem Inſerenten un eröffnet
ugeſtellt), ſowie eine Er
parnis an Koſten, Zeit

und Arbeit. 9
Halle a. S., Brüderſtr. 4.
Vertreter: Lomis Meise.

Fernruf 151.

Zuchtſchweine, s Strümpfe in jeder Stärke
York u. Berkſhires, ſind auf Dom.

Schlotheim in Thür. abzugeben.
werden ſchnell angeſtrickt bei

H. Schnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84. Thürmsdorf-Pirna. 0. Hartmann.

Der Aufſtand in DeutſchSüdweſtafrika
hält noch immer an. Noch immer kämpfen unſere tapferen Truppen mit den aufrühreriſchen
Eingeborenen, und wenn erfreulicherweiſe auch in letzter Zeit manche Erfolge
zu verzeichnen geweſen ſind, ſo läßt ſich das Ende des Kampfes garnicht abſehen.
allen aus Deutſch Südweſtafrika kommenden Berichten leiden unſere braven Soldaten ſchwer
unter den fortwährenden Kämpfen und anſtrengenden Märſchen in der glühenden Sonnenhitze,
und es iſt unſere Pflicht, dieſen und den armen Verwundeten und Kranken Erfriſchungen und
was ihnen ihre Leiden erleichtern könnte, zukommen zu laſſen.

Wir wenden uns deshalb an die Bewohner unſerer Stadt und Umgegend mit der
herzlichen Bitte, die Not und Entbehrungen unſerer Truppen durch Hingabe von Liebesgaben
mildern zu helfen. Es wären z. B. ſehr erwünſcht: Schokolade, Tee, Cakes, Limonadenpulver,

Bücher, Briefpapier, Kämme, Taſchentücher, Strümpfe, Unterzeug
Da wegen der mangelhaften Beförderungsmittel und großen Entfernungen

auf afrikaniſchem Gebiete größere Kollis erfahrungsgemäß nur ſehr ſelten, 5 und 10Pfund
Pakete aber ſtets gut befördert werden können, ſo empfiehlt ſich die Verpackung zu dieſem Gewicht.

Zur Empfangnahme und Weiterbeförderung von Gaben nach Afrika ſind bereit: Frau
Geheimrat Lehmann, Burgſtraße 46 u. Große Steinſtraße 19, part. links, Herr Booch,
Kaufmann, Breiteſtraße 1, Herr Disengräber, Kolonialhaus, Geiſtſtraße 15, Herr Blau,
Konditor, Große Ulrichſtraße 59, Herr Dhbermann, Woll und Strumpfwarengeſchäft, Große
Steinſtraße 84, Herr Weddy- PöniecKe, Leipzigerſtraße 6, Herr Reichardt, Kaufmann,
Burgſtraße 69, Herren Stein brecher Jasper, Zigarrengeſchäft, Geiſtſtraße, Herren
Tausceh Grosse, Buch und Kunſthandlung, Große Steinſtraße 79.

Nach
auf unſerer Seite

Mk.
sollen auf Acker
322 an

900000
von

ausgeliehen
werden; a u e h z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehstenBeleihungsgrenze.
B. J. Ba er.

Halle a. S., [7916
Leipzigerstr. 30.
s000 MIc..

ſichere Hypothek, auf ſehr ſolides
Wohnhaus im Sübdviertel geſucht.
Offerten unter Z. F. 513 an die
Exped. dieſer Ztg. erb. [8825

unggeſelle, 38 Jahre alt, ev.
Religion, Beſitzer eines mittel

roßen Bauerngutes, wünſcht mit

b

HALLE

OITO THIELE
Verlag der Halleschen Zeitung

Buch- und Kunstdruckerei
Gross-Buohbinderei e Stereotypie

Leipzigerstr. 87, Hinterhaus
(Pingang Passage).
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Mit Berechnungen stehe gern zu Diensten.

Ehe I

Hochfeines Wohnhaus,
in beſter Wohnlage des Nordens,
iſt wegzugshalber preiswert zu
verkaufen. Ausſtattung innen
wie außen ſolid und hochmodern;
Bad, Parkettboden, elektr. Licht,
Balkon, Erker. Offerten unter
Z. e. 512 an die Exp. d. Ztg.

60 Pfg.,
12 Mk.

pro
Ztr.

Preßſteine Jan.
frei Gelafß: liefert

in vorzüglicher Qualität

Hallesches Kohlenwerk
Brüder 17 ekchhon 782.

Buett

Neu! LTellerdeckchen
für gutes Geſchirr. [8216
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Schwefel-Birkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
S errroſfen, R Sta. 50
nur allein bei [7330

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

pilepsie heilhar! Durch die
Anweiſung von Dr. ph. Auante
in Warendorf i. W. bin ich von
epilept. Krämpfen radikal ge
heilt, wofür Hrn. Quante

Küchenbänke, Stufenleitern daner
haft und billig Gr. Märkerſtr. 23.

S gehweissfuss
in 2 Tagen r doeituson,

M üglitzol
W. Z. 77 o. ſ. C. 4.

Progpekt u. Gutachten sofort Kosten-los. Original- Flasche M. 1.60. Verkg
durch Apotheken und Drogisten.

Chemische Werke Mugeln d. Dresden
G. m. b. H., vormals Waltor Hahn.

Zu haben bei H. Bernhardt,
MallIe, Aädler-Apotheke.

Perſonen,
die verlangt werden.

Maupt-
Agentur.Wegen Erkrankung des bis

herigen r r Vertreters
für Halle und Umgegend iſt die

Agentur einer alten deutſchen
ut eingeführten Lebens- und
enten-Verſicherungs Geſell

chaft neu zu beſetzen. Größ.
nkaſſo vorhanden. Bei zufrieden

ſtellenden Leiſtungen feſtes En
agement, ev. auch als Reiſe
nſpektor nicht ausgeſchloſſen.
fferten erbeten unter J. F. 670

an Haasenstein Vogler
A. -G., Magdeburg. [8801

Nöbeltischler,
ältere erf. Leute, zur Anfertigung
feiner Möbel finden Beſchäftigung.
Ziegenhorn JuecKer,

Hofmöbelfabrik, Erfurt.
Ein d Rittergut in der

Nähe Naumburgs ſtellt zum
1. Juli einen jungen Mann als

Bleven
herzlich danke. [8821 ein. Off. unt. Z. t. 504 an die

Exped. d. Ztg. erb. [8768

z.Verk.unſ. Zigarr. VerAcont ges jin er t mon u.
mehr. H. Iürgensen Co., Hamburg.

Mehrere jüngere [8724
Pfefferküchler

per ſofort oder ſpäter gegen hohen
Lohn geſucht. Offerten mit An
gabe der bisherigen Tätigkeit
werden unter Chiffre Z. 8. 503
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Schäfer-Geſuch.
Zum 1. September findet ein

tüchtiger zweiter Schäfer
Stellung. Derſelbe muß mit Hüten
der Schafe vollkommen vertraut
ſein. Lohn nach Uebereinkunft.
Amt Voigtſtedt (Kr. Sangerhauſ.).

Land u. Stadtwirtſchafterinn.,
Stützen, Kochmamſells, Köchinn.
Stubenmädchen erhalt. vorzügl.
Stellen durch Frau Pauline
Fleckinger Stellenver-mittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße nahe am Markt.

Geſucht wird zum 15. Juli
als Stütze der Hausfrau ein in
allen Zweigen des Haushaltes
erfahrenes Fräulein. Offerten
mit näheren Angaben der Familie,
der bisherigen Tätigkeit und
Photographie einzuſenden unter
C. R. 101 poſtlagernd
Eiſenberg, S.-Alt. [8812
Tüchtiges Küchenmädchen

aufs Land ſofort geſucht. Off. an
Generalin v. Mobe,

Schloß Tuchheim bei Genthin.
Suche zum 1. Auguſt ein junges

Mädchen aus guter Familie zur
Erlernung der Wirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütung.

r wird gewährt.rau Oberamtmann Soehneidewind,
Domäne Schielo bei Königerode.

ohne gegenſeitige Vergütung nehme
ich pro 1. Oktober er. wieder ein
nicht zu junges kräftiges
Mädchen an. [8796Frau Jnſpektor Wanser,
Rittergut St. Ulrich b. Mücheln.

Perſonen,
die ſich anbieten. J

Kaufmann,
29 Jahre, z. Zt. ſelbſtändig (Kolomahvarew, ſucht, event. für ſofort,

Reiſepoſten.
Gefl. Offerten unter A. Sch. 13
poſtlagernd Sangerhauſen.

Gutsverwalterx,
28 Jahre alt, mit guten Zeugniſſen,
ſucht ſofort dauernde Stellung.
Gefl. Offerten unter Z. d. 511
an die Exped. dieſer Ztg. [8823

Eine Amme ſucht Stellung. Zu
erfragen in Landsberg b. le
a. S., Kleine Gaſſe Nr. 55.

Geldverkehr.

900000 M. men in
e
werden. Anträge sind direkt
oinzureichen unt. A. B. 399 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Als Wirtſchaftsſcholarin

Geſtorben:

Auguſte Hölz

amen, welche wirtſchaftlich er
zogen, in Bekanntſchaft 09

zwecks Verheiratung
treten. Vermögen ca. 10000

ark erwünſcht, jedoch nicht Bed.
Ernſtgemeinte Offerten mit Photo

r c. 510 an dieExpedition dieſer Zeitung erbeten.
Strengſte Verſchwiegenheit zuge-
ſichert.

Familiennachrichten.

TodesAnzeige.
Heute morgen ſtarb nach

langem Leiden plötzlich meine
liebe Frau
Helene geb. Hauenstein.

Werderthau, d. 19. Juni 1905.

Prautzseh, Fehrer.
Die Beerdigung findet Mitt-

woch nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Verlobt: Fräulein Margarethe
ritze mit Herrn Oberleutnant
umberto Banderas (Magde-

burg). Frl. Helene Heft mit
Hrn. Landwirt Ernſt Sachße
(Noſſen--Zella). St Martha
Diedering m. Hrn. Wilh. Strube
(Kochſtedt--Wolfenbüttel). Frl.
Oda Hardt m. Hrn. Maler W.
Rösler (Schildeck--Dresden).
Frl. Martha Rudert m. Hrn.
Klempnermſtr. Karl Thümmler
(Plauen i. V.) Frl. Eliſabeth
Vollhaſe m. Hrn. Apotheker Dr.
Willy Lindenberg (Berlin).

Verehelicht: Hr. Adminiſtrator
Adolf Schmidtsdorff m. Frl.
Gertrud Hell (Thymau). Hr.
StationsAſpirant O. Rentzſch
m. Frl. Hedwig Arlt (Dohna--
Wilsdruff). Hr. Profeſſor Dr.
C. Kaiſerling m. Frl. Elſa Klebs
(Königsberg).

Geboren: Ein Sohn: H.
Ratsaſſeſſor Bluth (Leipzig).
Hrn. Regierungsrat Clemens
von Olfers (Hannover). Hrn.
Landmeſſer Hoffelt Deſſau). Hrn.
Lehrer R. Liebach (Wernigerode).
Hrn. Amtsrichter Friedrich(Strelno). Hrn. Felix Re mann

n: Hrn.

(Leipzig). Eine Tochter:Hrn. Paſtor Lie. Frofgne
rn.g. Wendland (Görlitz).

Arthur Friedrich (L.-Eutritzſch).
Hrn. Dr. Kahleyß (Quedlinburg).
Hrn. Juwelier M. Bendix
(Quedlinburg). Hrn. Ober
leutnant Pelzer (Perleberg). Hrn.
Knappſchaftsaſſiſtent Willi Lincke
(Halberſtadt). Hrn. Lothar Keller
(Leipzig).

Hr. Kaufmann
Ferdinand Sachſe (Bitterfeld).
Hr. Kaufmann Karl Drube
(Magdeburg). Hr. Zivilingen.
Ernſt Bardenwerper (Braun-
ſchweig). Hr. Revierförſter a. D.

ilhelm Louis Zimmermann
Ebersbach). Hr. Kgl. Sächſ.
Direktor u. Schulinſpektor a. D.
Friedrich Auguſt Ferdinand

dueße (Schandau). Hr. Kauf
mann Auguſt Wilke (Nord-
hauſen). Hr. Stellmachermeiſter
Friedrich Anton Ackermann
(Geithain). Hr. Gutsbeſitzer
Emil Theodor Herbſt (Mutſchau).
Hr. J v. Windheim Dur
bei Canth). Fr. verw. Emilie
Kröner geb. Rohland (Leipzig
Plagwitz). Fr. Margarete
Lehmer (Ammendorf). r.

t ölzer geb. Kuneke
(Eisleben). Fr. Sophie Schencke
W Uhley (Nordhauſen). Fr.

ilhelmine Müller geb. Sauſt
(Deſſau). Fr. Auguſte Beate
geb. Schlag (Nordhauſen).
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Mürwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Spickendorf, 19. Juni. (Durch den ſchrecklichen

Mord), welcher vor vier Wochen in unſerer Nähe begangen wurde
und deſſen Täter leider noch nicht entdeckt werden konnte, iſt unſer Ort
in weiteſten Kreiſen wenig rühmlich bekannt geworden. Einen beſſeren
Namen hat er durch das Miſſionsfeſt, welches ſeit länger als
20 Jahren von dem in der Ephorie Halle-Land II beſtehenden Zweig
vereine für die Goßnerſche Miſſion unter den Kols alljährlich am
zweiten Sonntage nach Pfingſten in ſeinem Parke gefeiert
wird. Auch nächſten Sonntag ſoll es ſtattfinden, und hoffen wir, daß
die Feier recht gelingen werde. Von nicht weniger als zwei
Miſſionaren, nämlich dem langjährigen Arbeiter unter
den Kols, Miſſionar Hahn, und ſeinem Schwieger
ſohne, dem Miſſionar unter den Tſchamars und den Aus
ſätzigen Karl ottrott, ſoll Bericht erſtattet werden; die
bibliſche Anſprache aber wird der frühere Militärpfarrer Paſtor Thiele-
mann aus Lettin halten. Da werden uns köſtlichere und zuverläſſigere
Nachrichten geboten werden, als ſolche über Mord und Totſchlag. Denn
wie überhaupt in Jndien, ſo hat beſonders unter den Kols das Miſſions
werk einen ſehr geſegneten Fortgang. Ende 1903 belief ſich die Zahl der
Getauften bereits auf mehr als 60 000 und die der Taufbewerber auf
etwa 20 000. Dazu wächſt das Werk von Jahr zu Jahr gewaltig, und
hat ſich ihm jetzt auch unter ausgewanderten Kols in Aßam, dem Teegarten
IJndiens, eine ſo weite Türe aufgetan, daß hier das Aufblühen einer
zweiten ebenſo fruchtbaren Kols Miſſion in Ausſicht ſteht, wie im
Mutterlande Tſchota Nagpur. Wenn ein haochgeſtellter Engländer
unſere Kols Miſſion ſchon vor Jahrzehnten „die Perle der evan-
geliſchen Miſſionen“ genannt hat, ſo verdient ſie dieſen Namen
jetzt erſt recht. Alle Miſſionsfreunde werden deshalb zum Beſuche des
Feſtes eingeladen, und zwar um ſo herzlicher, als die Goßnerſche
Miſſion trotz ihrer alle deutſchen Miſſionenübertreffen-
den Erfolge an Mitteln die ärmſte iſt und gerade jetzt ſich
in großer Geldnot befinde

g. Dieskau (Saalkreis), 19. Juni. (Der hieſige
Turnverein) veranſtaltete geſtern ein Schauturnen; von den
geladenen Vereinen waren 7 erſchienen; nach feſtlichem Einpfange
und kurzer Beratung der Vorſtände fand ein Umzug durch die Dorf
ſtraßen ſtatt, worauf ſich das Turnen anſchloß. Als erſter Sieger
ging der Turn verein Reideburg hervor; Radewerl
erhielt den zweiten Preis. Der Turnverein Bruckdorf konnte 5,
Schkortleben 3 und Naundorf bei Reideburg 1 Preis ſein eigen
nennen. Eine Ballfeier bei Herrn Hauck vereinigte abends die
Turnerſchar.

Mücheln, 19. Juni. (Das hieſige Elektrizitäts
werk) ſoll zu einer Zentrale für Ortſchaften im Umkreiſe von
8-—-10 Kilometern erweitert werden.

Eilenburg, 19. Juni. Von einer Tonne Stärke
erdrückt) wurde in der H.'ſchen Bleicherei der Fabrikarbeiter
G. Zettel. Die Laſt fiel dem Unglücklichen auf den Leib und führte
ſchwere innere Verletzungen herbei, denen er im Krankenhauſe als
bald erlag.

Mühlberg a. d. E., 19. Juni. (Flußbade-Anſtalt.
Verſchönerungsverein. Wochenmärkte.) Auf

Anregung des hieſigen Bürgervereins iſt hier die Errichtung einer
öffenklichen ſtädtiſchen FlußbadeAnſtalt, ſowie eines ſtädtiſchen
Verſchönerungsvereins geplant. Auch ſollen regelmäßige Wochen
märkte eingeführt werden.

x Torgau, 19. Juni. (Guſtav Adolf-Stiftung.)
Das Jahresfeſt des Hauptvereins Halle a. S. der Guſtav Adolf
Stiftung hat heute nachmittag mit den Vorſtandsſitzungen im
„Schützenhauſe“ ſeinen Anfang genommen. Jn der anſchließenden
Ve lung hielt Herr Paſtor Zauleck-Bremen einen anregenden
Vortrag über die Bekeiligung der Kinder an der Guſtav Adolf-
Sache. Heute abend findet im „Schützenhauſe“ eine öffentliche
Verſammlung ſtatt. Aus Anlaß der zweitägigen Feier morgen
iſt der Hauptfeſttag hat unſere Lutherſtadt es ſich nicht nehmen
laſſen, die Gäſte und Freunde der Guſtav Adolf-Sache aus nah
und fern, im Feſtgewand zu begrüßen. Seitens des Gymnaſiums
wird eine Ehrengabe von 200 Mk., ſeitens der Mädchenſchule eine
prachtvoll ausgeführte Altarbekleidung überreicht werden.

Kalbe a. S., 19. Juni. Ein Bär) entfloh laut „B. T.“
im Dorfe Dornbock einem herumziehenden Bärenführer und zer
fleiſchte zwei Kinder, ſodaß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.
Die Beſtie wurde erſchoſſen.

Von der Elbe, 18. Juni. (Zum Streik der Boots-
le ute.) Auf der Elbe brach, wie berichtet, ein Streik der Boots
leute der PrivatſchifferTransportgenoſſenſchaft aus, der eine ernſte
Störung des Schiffahrtsverkehrs nach Deutſchland herbeiführte. Die
verlangte Lohnerhöhung von monatlich 30 Mk. wurde bisher ab-
gelehnt. 900 Schlepper dürften ſtill liegen. Geſtern fand in
Magdeburg eine außerordentliche Verſammlung der Privatſchiffer
genoſſenſchaft ſtatt, deren Ergebnis noch nicht bekannt iſt.

Rückmarsdorf, 19. Juni. (Zechpreller.) Hier kehrten
fünf Kumpane im Kreuzmannſchen Reſtaurant ein und ließen es
ſich bei Gänſebraten und Bier wohl ſein. Als der Kellner aber auch
Geld verlangte, ſchlugen ihn die Unholde mit Spazierſtöcken,
Schirmen und Unterſetzern ſo unbarmherzig, daß der Bedauerns-
werte zwei Tage ohne Beſinnung blieb. Einer der Täter wurde dem
Amtsgerichte übergeben, die übrigen ergriffen die Flucht, ſind aber
ermittelt worden.

Magdeburg, 19. Juni. Hauptverſammlung des
Vereins deutſcher Jngenieure.) Heute morgen er-
folgte die feierliche Eröffnung der 46. Hauptverſammlung des Ver
eins deutſcher Jngenieure im Prunkſaale des Fürſtenhofs. Es hatten
ſich dazu die Vertreter der deutſchen Jngenieurwelt aus allen
Teilen Deutſchlands in großer Zahl eingefunden. Den Vorſitz führte
Prof. v. Lin de München. Oberpräſident Dr. v. Boetticher,
der an der Verhandlung teilnahm, ſprach herzliche Worte der Be
grüßung. Der Verein deutſcher Jngenieur habe bis jetzt eine reiche
und ungeahnte Entwickelung genommen; das zeige ſchon ein Blick
auf die reichhaltige Tagesordnung. Möge die Jnduſtrie aus den
Arbeiten der Jngenieure reiche Frucht gewinnen und mögen dieſe
ſelbſt volle Befriedigung an ihrem Streben empfinden.

Die geſchäftlichen Verhandlungen eröffnete der Vorſitzende
mit der Mitteilung, daß es ſich zunächſt um die Verleihung der
Grashof-Denkmünze handle. Dieſe ſei vom Vorſtande
dem Jngenieur Max Eyth-Ulm zuerkannt. Baurat Dr.
PetersBerlin begründete dieſen Beſchluß des Vorſtandes, hob die
großen Verdienſte des Herrn Max Ehth hervor und bat die Ver
ſammlung, dem Vorſchlage des Vorſtandes beizutreten. Dies ge
ſchah mit Einſtimmigkeit. Jm weiteren Verlauf der Sitzung er
ſtattete Baurat Dr. PetersBerlin den Geſchäftsbericht. Danach
beträgt die Zahl der Mitglieder gegenwärtig 19 500 (Ende 1904:
r e die Zahl der Bezirksvereine 46. Bezüglich der Arbeiten
un nungen des Vereins führte Baurat Dr. Peters
aus, daß die Vorarbeiten zum Technole xikon ſo weit gediehen
ſind, daß die Sammlung der Wortzettel demnächſt abgeſchloſſen und
mit der Alphabetiſierung begonnen werden kann. Die von Dr.Jng.
Berner im Auftrage des Vereins dem überhitzten
Waſſerdampf in ſeiner Anwendung bei Dampfmaſchinen,
ſowie dem Wärmedurchgang durch Heizflächen ge
widmeten Studien haben erkennen laſſen, daß zur weiteren Klar
ſtellung auf dieſen Gebieten eine Reihe von wiſſenſchaftlichen Ver
ſuchen erforderlich iſt. Der ſehr eingehende Geſchäftsbericht gibt
ſodann Aufſchluß über die neuen Verſuche betr. Waſſergehalt des

eldampfes, Einwirkung des elektriſchen Stroms auf elektro
che ä gen von Kreiſelpumpen, ung der
reswellen, Wirkung des Windes auf die Segel eines Schiffes,

Regelung der Automobilmotore, Feſtigkeit von Keſſelblechen bei
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höheren Temperaturen, Schmelzpunkte von Metallegierungen uſw.,

über die ein ausführlicher Bericht gelegentlich der nächſten Sitzung
des techniſchen Ausſchuſſes erſtattet werden wird. Eine Be-
ſprechung ſchloß ſich an dieſen ausführlichen Geſchäftsbericht nicht.
Hierauf trat eine Pauſe ein.

Nach der Pauſe, in der Vorbereitungen für Lichtbilder ge-
troffen wurden, hielt Profeſſor Dr. W. Nern ſt einen Vortrag über
„Phyſikaliſch- chemiſche Beleuchtungen aus dem
Arbeitsprozeß der Exploſionsmotoren“; Ober-
ingenieur Grueßner- Magdeburg über: „Die Goldge-
winnung aus Alluvien und Erzen.“ Danach wurde die
Sitzung geſchloſſen; die Verhandlungen werden Dienstag früh 9 Uhr
fortgeſetzt. Am Montag nachmittag unternahm eine größere Zahl
der Teilnehmer eine Beſichtigung des ſtädtiſchen Schlacht und Vieh
hofes. Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr erfolgte die Abfahrt der
Gäſte Herren und Damen) zu dem von der Stadt veranſtalteten
Feſt im Herrenkrug.

Thale a. H., 19. Juni. Verein zur Förderung
der Waſſer wirtſchaft im Harz.) Die Gemeindever-
tretung hat den Beſchluß gefaßt, dem in nächſter Zeit zu gründenden
Vereine zur Förderung einer geordneten Waſſerwirtſchaft im Harz,
der durch Erbauung von Talſperren und Stauweihern einen ge
regelten Waſſerabfluß und Ausnutzung der Waſſerkraft herbei
führen will, als Mitglied beizutreten.

Goslar, 19. Juni. (Blitzſchläge.) Bei dem letzten
ſchweren Gewitter ſchlug in Oker der Blitz viermal ein, doch waren
es glücklicherweiſe nur „kalte Schläge“, die zwar erheblichen Schaden
anrichteten, aber nicht zündeten. Jm nahen Dorfe Jmmenrode
wurde infolge von Blitzſchlag ein Anweſen, beſtehend aus Haus und
Stallung eingeäſchert; auch Haus und Scheune des Nachbars wurden
in Mitleidenſchaft gezogen.

Querfurt, 19. Juni. (Unwetter. Feuer.) Die
geſtern nachmittag hier niedergegangenen Gewitter haben in unſerer
Umgegend ſchweren Schaden angerichtet. Bei Spielberg ſpülte
der wolkenbruchartige Regen den Bahndamm der Querfurt-Vitzen-
burger Bahn eine Strecke weit weg, ſo daß ein Hilfszug vom hieſigen
Bahnhof abgelaſſen werden mußte. Der Verkehr konnte dann durch
Umſteigen aufrecht erhalten werden. Jn Ziegelroda ſetzten
die Waſſerfluten das ganze Unterdorf und das daran anſchließende
Tal unter Waſſer. Dabei ſind große Mengen Heu und Feldfrüchte
vernichtet worden. Seit heute vormittag ſteht ein großer Stall
des Rittergutes Zingſt in Flammen.

Helbra, 18. Juni. (Sozial demokratiſche
Agitatoren) ſind unausgeſetzt am Werke, um unſere genüg-
ſame berg- und hüttenmänniſche Bevölkerung gegen die beſtehende
Ordnung und Autorität aufzureizen und ſie namentlich mit Bezug
auf ihre Löhne unzufrieden zu machen. Schreiber dieſes be
obachtete kürzlich auf einer Fahrt von Halle nach Eisleben in einem
Abteil 4. Klaſſe einen ſolchen Hetzer, der ſich an zwei anſcheinend
dem Bergarbeiterſtande angehörige Mitreiſende heranmachte. Faſt
eine Stunde lang verſuchte dieſer Mann mit großer Dreiſtigkeit den
einfachen Leuten Argwohn und Mißtrauen gegen ihren Brotgeber
ins Herz zu gießen. Jn einem ähnlichen Falle wurde vor nicht
langer Zeit ein ſolcher von Creisfeld nach Helbra fahrender Send-
bote in einem Wagen der elektriſchen Kleinbahn beobachtet, der
ſofort nach Eintritt mit den umſitzenden Bergleuten und deren
Frauen ein Geſpräch über die Lohnverhältniſſe auf der „Krughütte“
anknüpfte und die gröbſten Nebertreibungen und Unwahrheiten mit
kecker Stirn vortrug. Vor derartigen „Menſchenfreunden“ kann
nicht genug gewarnt werden.

W. Helbra, 19. Juni. (Verbrannt.) Die Plätterin
Ahlert von hier verünglückte geſtern beim Nachfüllen von Petroleum
dadurch, daß die Petroleumkanne explodierte und die Ahlert ſogleich
vollſtändig in Flammen ſtand. An ihrem Aufkommen wird ge
zweifelt.

W. Erfurt, 19. Juni. (Schwerverletzt.) Geſtern
wurde hier in der Blücherſtraße der achtjährige Knabe Heinemann
durch die Deichſel eines zweirädrigen Karrens, als dieſe aufkippte,
ſo ſchwer in den Unterleib geſtoßen, daß er hoffnungslos dar-
niederliegt.

W. Heiligenſtadt, 19. Juni. (Bonifatiusfeier.)
Geſtern abend traf der Biſchof von Paderborn, Dr. Wilhelm
Schneider, hier ein. Der Beſuch gilt der 1150jährigen
Vonifatiusfeier, die auf dem Hulfensberge ihren Abſchluß finden
ſoll. Jn großen Prozeſſionen waren viele Tauſende von Wall-
fahrern nach dem Hulfensberge gepilgert.

W. Worbis, 19. Juni. (Vom Blitz erſchlagen.) Bei
dem geſtrigen Gewitter wurde der 64 Jahre alte Chr. Hitze in
Jützenb ach vom Blitze erſchlagen. Jn Brocht hauſen ſchlug
der Blitz in ein Haus und zündete. Das Feuer wurde bald ge
löſcht.

W. Eiſenach, 19. Juni. (Miniſterkonferenz.) Jm
Hotel „Fürſtenhof“ hat vorgeſtern, der „Eiſenacher Tagespoſt“ zu
folge, eine Miniſterkonferenz ſtattgefunden. Außer Vertretern
ſämtlicher thüringiſcher Kleinſtaaten haben ſolche von Preußen und
Heſſen teilgenommen. So weit bekannt geworden iſt, betrafen die
Verhandlungen die Staatslotterie- Angelegenheit.

W. Greiz, 19. Juni. (Wahlmännerwahl.
125 jähriges Jubiläum.) Bei der Wahl von Wahl-
männern für die Wahl eines Landtagsabgeordneten haben die Kan-
didaten der Ordnungsparteien geſiegt. Das Bürgerſchützenkorps
in Greiz feiert am 8. Auguſt ſein 125jähriges Schützenjubiläum.

W. Koburg, 19. Juni. (Alexandrinenturm.) Auf
der Sennigshöhe bei Mirsdorf, der höchſten Erhebung des Herzog-
tums Koburg, fand geſtern nachmittag 4 Uhr die feierliche Grund-
ſteinlegung zu dem zum Andenken an die Herzogin Alexandrine zu
errichtenden „Arcxandrinenturm“ ſtatt.

W. Wachſenburg, 18. Juni. (Die Wachſenburg
Feſtſpiele) nahmen am heutigen Tage ihren Anfang. Einige
hundert Perſonen hatten ſich eingefunden, um der Aufführung des
von H. Greiner, Frankenhauſen, gedichteten Feſtſpieles „Stegreif
und Rad oder die Erſtürmung der Wachſenburg“ beizuwohnen. Trotz
der größten Ungunſt der Witterung ließen ſich die Darſteller, ſämt-
lich Dilettanten, nicht beirren und führten das Stück in ſeinen
wirkſamen Szenen und prächtigen Bildern zu Ende. Der Schluß-
geſang, niederländiſches Dankgebet, bildete einen ergreifenden und
würdigen Schluß des Feſtſpieles. Die Wachſenburggemeinde hatte
durch Errichiung von Verkaufsſtänden, Trinkhallen uſw. für das
Woy! der Burgbeſucher geſorgt. Hoffentlich zeigt der Himmel
an den nächſten Sonntagen ein freundliches Angeſicht, damit ein
recht zahlreicher Beſuch die vielen Mühen, die alle Beteiligten auf
das Feſtſpiel verwandten, reich entſchädige.

Ronneburg, 19. Juni. (Blitzſchlag. Hagel.) Die
auf der Reuſter Höhe ſtehende Bismarckſäule wurde vorgeſtern
während eines heftigen Gewitters von einem Blitzſtrahl getroffen
und beſchädigt. Jn Heukewalde zündete der Blitz, und der dadurch
entſtandene Brand äſcherte das Dörfelſche Bauerngut ein. Jn ver
ſchiedenen Ortſchaften haben die Feldfrüchte und Gartengewächſe
durch Hagelſchlag arg gelitten.

Bad Elmen, 19. Juni. (Ein jüdiſches Kinder
Geneſungsheim.) Hier ſoll ein jüdiſches KinderGeneſungs-
heim errichtet werden. Es iſt bereits ein Grundſtück erworben und
die Summe von 120 000 Mk. geſammelt worden.

Weimar, 19. Juni. (Die Sanitätskolonnen)
vom Roten Kreuz zu Weimar, Jena, Apolda, Stadtſulza, Vieſelbach
und Magdala hatten geſtern nachmittag auf dem hieſigen Schieß
hausplatze eine gemeinſame Uebung, zu der der Großherzog leider
nicht hatte erſcheinen können. Die Verwundeten wurden durch
Mannſchaften des 94. Regiments markiert. Nach Anlegung von
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Notverbänden wurden ſie auf Tragen, die teils aus Holz und
Stricken hergeſtellt waren, ſowie auf Wagen zum „Verbandsplatz
geſchafft, wo eine Reviſion der Verbände ſtattfand. Der praktiſchen
Uebung ging eine theoretiſche Prüfung voraus. Nach Schluß der
Uebung, der der ſächſiſche Geſandte v. Reitzenſtein beiwohnte, ſprach
Major z. D. v. Hagen ſeine Anerkennung über die Leiſtungen aus.

Bautzen, 19. Juni. (44. Hauptverſammlung der
CGabelsberger.) Jn der geſtrigen Sitzung der 44. Hauptver
ſammlung des ſächſiſchen Landesverbandes „Gabelsberger“ teilte
der Vorſitzende Herr Regierungsrat Profeſſor Dr. Clemens mit,
daß der König auf Anſuchen des Verbandes das Protektorat über
den ſächſiſchen Landesverband „Gabelsberger“ übernommen habe.
An den König wurde ein Danktelegramm abgeſandt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. A. Grnennungen, Be

förderungen und Verſetz ungen. Jm aktiven
Heere. Nachſtehende auf ihr Anſuchen v. Beendi-
gung ihres Kommandos zur Kriegsakademie
bis 30. September d. Js nach Preußen komman-
dierte königl. württemberg. Oberlts. zur
Dienſt leiſtung überwieſen: 6 Fentz im Gren.-Regt.
123, S v. Legl im Jnf.-Regt. 127, dem 1. Bat. Fußart.-
Regts. 2, 0 Frhr. v. Seutter v. Lötzen im Gren.-Regt. 119, dem
Eiſenbahn-Regt. 1, Ruoff im Jnf.-Regt. 121, S, v. Greiff im
Jnf.-Regt. 126, im Telegraphen-Bat. 1.

0 Reinhard, Fähnr. im Pion.-Bat. 14, zum Lt. mit Patent
vom 29. Januar 1904 befördert. Befördert: zu Lts.:
S Mehnert, Fähnr. im Jnf.-Regt. 147, 6 v. Boltog, Fähnr. im
Jnf.-Regt. 115; zu Fähnrichen: S v. Shydow, Unteroff. im
Regt. der Gardes du Corps, o v. Scheele, Unteroff., O v. Tippels
kirch, charakteriſ. Fähnr., im Garde-Gren.-Regt. 3; die
Unteroffiziere S Müller im Füſ.-Regt 33, Mansholtim Jnf.-Regt. 151, Meyer im Drag.-Regt. 11, 8 Ritter,
o Schlegel im Jnf.-Regt. 72, S Uebe im Füſ.-Regt. 38, Graf
Lariſch v. Mönnich im Huſ.-Regt. 6, 6 Pfeifer im Jnf.-Regt. 53,
S Büchs, 6 Blümel, s Bölling im Jnf.-Regt. 28, 6 Beſſer im
Jnf.-Regt. 160, 6 Conſtantineanu, 0 Rauchfuß im Jnf.-Regt.
31, S Krull im Jnf.-Regt. 75; 6 Behncke, charakteriſ. Fähnr. im
Huſ.-Regt. 16; die Unteroffiz.: s v. Nießen im Jnf.-Regt.
94, 6 Graf v. Hardenberg im Drag.-Regt. 5, S Schulze im
TrainBat. 11, 6 Bier im Jnf.-Regt. 144, Bichmann im Jnf.
Leibregt. 117, 6 Niezoldt im Jnf.-Regt. 118, S Lange im Fuß-
art.-Regt. 2, Schodſtädt im Fußart.-Regt. 6, S Rockau, Ge-
freiter im Juf.-Regt. 148, 6 Nauck, Unteroff. im Feldart.-Regt.
39, zu charakteriſ. Fähnrichen ernannt.

B. Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven
Heere Auf ihr Geſuch zu den Reſerve-Offi-
zieren der betreffenden Truppenteile über-
geführt: 6 Dithmer, Hauptmann und Kompagnie-Chef im
Jnf.-Regt. 146, Nöldeke, Lt. im Jnf.-Regt. 52, o v. Glaſow,
Lt. im Jnf.-Regt. 76, S v. Donner, Lt. im Leib-Garde-Huſ.-Regt.,
o v. Rüxleben, Lt. im Kür.-Regt. 7,0 v. Moſch, Lt. im Feldart.
Regt. 14. 8 Killiſch-Horn, Oberlt. im Drag.-Regt. 11, zu den
Offizieren der Landw.-Kav. 1. Aufgebots, v. Wedel (Rüdiger),
Lt. im Gren.-Regt. 9, auf ſein Geſuch zu den Reſ.- Offizieren des
LeibGren.-Regts. 9, übergeführt

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
bewilligt den Oberlts.: S Rapp im Jnf.-Regt. 15,
o v. Mikuſch-Buchberg im Füſ.-Regt. 73, dieſen beiden mit

der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform, 6 Zoernſch im
Jnf.-Regt. 87, S v. Mutius im Kür.-Regt. 6, dieſem unter Ver
leihung des Charakters als Rittm., mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.-Uniform, 6 Tſchierſchky im Pion.-Bat. 18; den Lts.:
0 Gebhard im Jnf.-Regt. 78, dieſem mit der Ausſicht auf An
ſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Armee-
Uniform, S v. Hagen im Jnf.-Regt. 82, 6 Greve im Jnf. Regt.
87, dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform,
o Lange (Friedrich), Zeuglt. beim Art. -Depot in Neubreiſach,
dieſem mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform. Der Ab-
ſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem
aktiven Heere bewilligt: 6 Baährecke, Lt. im Jnf.
Regt. 138; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.-Jnf.
1. Aufgebots, O Mende, Lt. im Jnf.-Regt. 167; zugleich iſt der
ſelbe bei den Reſ.- Offizieren des Regts., angeſtellt. Auf
ihr Geſuch als halbinvalide mit der geſetzlichen
Penſion ausgeſchieden: die Hauptleute: 6 von
Mansberg im Jnf.- Regt. 55; derſelbe iſt zu den Offizieren der
Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, o v. Hagen, Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 76, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; derſelbe
iſt zu den Offizieren der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots, S Debean,
Führer der Maſchinengewehr- Abteil 6; derſelbe iſt zu den Reſ.
Offizieren dieſer Maſchinengewehr-Abteil; v. Borcke, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 49; derſelbe iſt zu den Offizieren der Landw.Jnf.
2. Aufgebots, O Frhr. v. Rolshauſen, Oberlt. im Jnf.-Regt. 79,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; derſelbe iſt zu den
Offizieren der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots, übergeführt.
0 Ritter u. Edlen Herrn v. Berger, Lt. im Feldart.-Regt. 41,
der Abſchied bewilligt. e Pohl, Hauptm. z. D. und Bezirks
offizier beim Landw.-Bezirk Hirſchberg, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 36, von ſeiner Dienſt-
ſtellung auf ſein Geſuch enthoben. Der Abſchied mit ihrer
Penſion bewilligt: 8 v. Bonin, Major z. D. und Kom
mandeur des Landw.-Bezirks Ruppin, unter Verleihung des
Charakters als Oberſtlt,, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des 2. GardeRegts. zu Fuß, S Noedenbeck, Major z. D.
und Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Magdeburg, mit der Aus
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.-Regts. 78, Grahl, Hauptm. z. D. und
Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Gumbinnen, mit der Ausſicht
auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform der 1. Jngen.-Jnſp., s von Hesberg, Hauptm. z. D.
und Begzirksoffizier beim Landw.-Bezirk Neutomiſchel, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.-Regts. 32. S Voll (Brandenburg a. H.),
Zeuglt. z. D., zuletzt beim Art.Depot in Poſen. 6 Barchewitz,
Oberſtlt. a. D. in Wiesbaden, zuletzt Major und Abteil. Komman-
deur im Feldart.-Regt. 23, unter Wegfall der Ausſicht auf An
ſtellung im Zivildienſt, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen
der Uniform des genannten Regts. auf ſein Geſuch mit ſeiner
Penſion zur Disp. geſtellt. Zur Reſ. beurlaubt: 90 von
Glaſenapp, Fähnr. im Jnf.-Regt. 129, 9] Lehmann, Fähnr. im
Jnf.-Regt. 140, 6 von Hanſtein, Fähnr. im Fußart. Regt. 15,
o Schlange, charakteriſ. Fähnr. im Jnf.-Regt. 17, S Schadow,

Fähnr. im Jnf.-Regt. 96, 0 Mauve, Fähnr. im Feldart. Regt. 61,
wegen Jnvalidität ausgeſchieden. S. Caeſar,

Fähnr. im Jnf. Regt. 143, wegen Dienſtunbrauchbarkeit aus
geſchieden.

C. Jm Sanitätsdienſt. O Dr. Haaſe, Oberſtabs u. Reg.Arzt des
Jnf.-Regts. 131, unter Beförderung zum Gen.Oberarzt zum Div.
Arzt der 3. Div. ernannt. Zu Regts.-Aerztenernannt,
unter Beförderung zu Oberſtabsärzten: die
Stabs- und Bats.-Aerzte: 6 Dr. Werner des Pion.
Bat. 17, bei dem Ulan.Regt. 1, G Dr. Bieck des 2. Bats. des
Königs-Jnf.-Regts. 145, bei dem Jnf.-Regt. 131, 0 Dr.
Wiemuth des 2. Bats. des 1. GardeRegts. zu Fuß, bei dieſem
Regt., letzterer vorläufig ohne Patent.

Zu Bat.-Aerzten ernannt unter Beförde-



rung zu Stabsärgzten: die Oberärzke: o Dr. Heller
beim Feldark.Regt. 10, bei dem 3. Bat. Füſ.Regts. 88, o Pirſch
bei der Unteroff.-Vorſchule in Weilburg, bei dem 1. Bat. Jnf.
Regts. 63, o Dr. Paulus bei der Unteroff.Vorſchule in Neu
breiſach, bei dem 3. Bat. Jnf.Regts. 141, 0 Dr. Scholz beirn
JägerBat. 6, bei dem 2. Bat. des KönigsJnf.Regt. 145, Dr.
Schulz beim Jnf.Regt. 58, bei dem 8. Bat. Fußart.Regts. 2,
o Dr. Nordt beim Feſtungsgefängnis in Spandau, bei dem 3. Bat.
Jnf.Regts. 54, o Hr. Riedel, Oberarzt bei der Unteroff.Vor
ſchule in Greifenberg in Pommern, zum Stabsarzt an der Kaiſer
Wilhelms Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen be
fördert. Zu Oberärzten befördert: die Aſſiſt.
Aerzte: 9 Heinſius beim Jnf.Regt. 59, 0 Dr. Spackeler beim
Jnf.Regt. 180, 0 Dr. Lichte beim Jnf.Regt. 85, 0 Berndt beim
GardeGren.Regt. 2, o Dr. Schumacher beim Gren.Regt. 110.
Zu Aſſiſt.-Aerzten befördert: die Unterärzte:
Lindner beim Jnf.Regt. 20, unter Verſetzung zum Füſ.Regt. 85,
o Müller beim Jnf.Regt. 66, unter Verſetzung zum Kür.Regt. 7,
o Lotze beim Füſ.Regt. 36, unter Verſetzung zum Feldart.
Regt. 75, 0, Dr. v. Lorentz beim Jnf.Regt. 167, s Dr. Vogels-
berger beim Jnf.Regt. 170, o Dr. Rupp beim Feldart.Regt. 15,
o Meyer beim Feldart.Regt. 84, dieſer unter Verſetzung zum
Jnf.-Regt. 61, o Dr. Heinemaan beim Jnf. Regt. 176.
o Jüttner beim Jnf.Regt. 129, o Möslein beim Drag.Regt. 28.
Zu Oberärzten vefördert: die Aſſiſt.-Aerzte
der Reſ.: Dr. Dreiſt (Diedenhofen), 0 Dr. Kleibömer
(Straßburg), o Dr. BVircks (Weſel), 0 Dr. Meyer (Artur)
(III Berlin), o Dr. Wenger) (I Mülhauſen i. E.), Dr. Gain
(III Berlin), o Dr. Kork (Recklinghauſen), 0 Dr. Greiſen
(Flensburg) o Dr. Bachmann (Beuthen O.Schl.), o Dr. auf
der Heiden (Rheydt), Dr. Zengel (Waren), 6 Dr. Cauſé
(Maing), S Dr. Slupski (Poſen), Dr. Maier (Karlsruhe),
o Dr. Happe (Gießen), 6 Dr. Froning (Oberlahnſtein), s Dr.
Daniel (Aurich), o Dr. Krohn (Torgau), 0 Dr. Paul
(Halle a. S.), Dr. Deichſel (Kattowitz), o Dr. Reerſhemius
(St. Johann), 9 Dr. Kropeit (Königsberg), o Dr. Heüveldop
(Münſter), Dr. Freh (Weimar), 0 Schneider (Jauer), s Dr.
Japha (Königsberg), 8. Dr. Jockiſch (Schweidnitz), o Dr. Klein
ſchmidt (Torgau), 0 Dr. Kobrak (I Breslau), 6 Dr. Winters
(Siegen), o Dr. Sperber (Torgau), o Dr. Köhler (Hirſchberg),
o Dr. Morawitz (Straßburg), 0, Dr. Rudeloff (III Berlin),

T. nennen

o Dr, Liek (Danzig) o Dr. Peters (I Bochum), o Dr. Greß
(St. Johann), Dr. Callſen (Schleswig), Dr. Riſel(Halle a. S.), O Dr. Buttermann (I Breslau), o Dr. Broderſen
(Kiel), o Hehdeck (Raſtenburg), o Dr. Lehmann Gießen),

Dr. Wirth (Siegen), Dr. Henneberg (I Hamburg), e Dr.
Wolter Peckſen (Göttingen), O Dr. Weſtermann (Soeſt),
o Birnbaum (Preußiſch-Stargardt), o Dr. dkowski

(II1 Berlin), o Dr. Mallinkrodt (Weſel), Dr. Meher (Lud
wig) (III Berlin), Dr. Uthmöller (Osnabrück), Dr.
Rautenberg (Königsberg), o Dr. Wulff (Stralſund), o Dr.
Reek (Recklinghauſen), Krienitz (Barmen), o Dr. Kolaczek
(1 Breslau), O Mootz (Graudenz), S. Dr. Pelteſohn (III Ber
lin), o Dr. Schulz (Weimar), o Dr. Gravemann (Hagen);
die Aſſiſt.-Aerzte der Landw. 1. Aufgebots: 0 Dr.
Wachter, o Dr. Woringer (Straßburg). Zu Aſſiſt.-Aerzten
befördert die Unterärzte der Reſ.: S. Dr. Zickel
(III Berlin), o Dr. Hahn, 0 Gretſchel (I Breslau), s Dr.
Reinking, o Dr. C (Köln), 7 r a TrHannig (II Hamburg), 0 Dr. Faber nnover), o Dr. r
(Raſtatt), o Fröhlich (Straßburg), S, Dr. v. Jakubowski
(Thorn), o Dr. Robbers (Wiesbaden); der Unterarzt der
Landw. 1. Aufgebots 0 Dr. Schmidt Frankfurt a. M.
o Dr. Bock, Stabs und Bats.Arzt des 83. Bats. Jnf.Regt. 51,
ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Verſetzt s Münter,
Oberſtabs und Regt. Arzt des 1. GardeRegts. zu Fuß, unter
Verleihung des Charakters als Gen.Oberarzt, als Garniſon Arzt
nach Poſen, Dr. Voß, Stabsarzt an der Kaiſer Wilhelms
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen, als Bats.Arzt
zum Pion.-Bat. 1; die Stabs- und Bats.-Aerzte:
o Dr. Tiſſot dit Sanſin des Pion.Bat. 1, zum Pion.Bat. 17,
o Dr. Badſtübner des 3. Bats. Füſ.Regts. 38, zum 3. Bat. Jnf.

Regts. 98, 0 Dr. Burchardt des 1. Bat. Jnf.Regts. 63, zum
2. Bat. des 1. GardeRegts. zu Fuß, O Dr. Rettig des 8. Bat.
Fußart.Regts. 2, zum 2. Bat. Jnf.Regts. 169; die Ober
ärzte: o Dr. Klewitz beim Jnf.Regt. 164, zur Unteroff.Vor-
ſchule in Wohlau, o Dr. Schminck beim Feldart.Regt. 24, zur
Unteroff.Vorſchule in Neubreiſach, O Dr. Rabert beim Train
Bat. 3, zum Feſtungsgefängnis in Spandau, 0 Dr. Schlemmer
beim Jnf.Regt. 88, zur Unteroff.Vorſchule in Weilburg, o Dr.
Otto beim Feldart.Regt. 1, zum Jnf. Regt. 28, 0. Hörich beim
Jnf.Regt. 188, zur Unteroff.Vorſchule Greifenberg i. Pomm.,

o Zachariat beim Feldark. Regt. 87, zum GrencdkerNegt, i e
Aſſiſt.-Aerzte 0 Dr. Viereck beim Feldart.Regt. 75, zum
Jnf.Regt. 73, o Dr. e beim Jnf.Regt. 67, zum TrainBat. 3. 0 Dr. Meher, rineOberaſſiſt.Arzt der Reſ. a, Di
(Detmold), als Oberarzt mit Patent vom 17. Auguſt 1902 beim
Füſ.Regt. 78 angeſtellt. 0 Dr. Oberarzt beim Jnf.
Regt. 111, auf ſein Geſuch zu den Sanitätsoffigieren Reſerve
übergeführt. o Dr. Weber, Stabs und Bats.Arzt des 2. Bat,

nf.Regts. 169, auf ſein Geſuch als halbinvalide mit der geſetzlichen Penſion ausgeſchieden; derſelbe iſt zu den Sanitäts
der Landw. 1. Aufgebots übergeführt. Der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion bewilligt den Gen.
Oberärzten: S Dr. Dietrich, DiviſionsArzt, unter Ver
leihung des Charakters als Gen.Arzt mit der Erlaubnis
Tragen ſeiner bisherigen Uniform, o Dr. Moriz, Garniſo rzt
in Poſen, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, O Dr.
Marquardt, Stabs und Bats.Arzt des Bat. Jnf.Regts. 141.
Der Abſchied mit der Grlaubnis zum Dragen
ihrer bisherigen Uniform bewilligt: dem Ober
ſtabsarzt der Landw. 1. Aufgebots: o Dr. Gaehde II Bremen);
den Stabsärzten der Reſ.: 0 Dr. Fiſcher Bruno
(III Verlin), 0, Dr. Simon Frankfurt a. O.), S Dr. Kloetzſ

(Halle a. S.), o Dr. Schroeder (Weißenfels); den Stabs
ärzten der Landw. 1. Aufgebots o Dr. Feldmann
(Düſſeldorf), O Dr. Harz (Gotha), o Dr. Schuberg (Karls
ruhe), o Dr. Leineweber (Münſter); den Stabsärzten
der Landw. 2. Aufgebots S Dr. Olshauſen (I Ham
burg), o Dr. Meyer (Osnabrück). Der Abſchied be
willigt: den Stabsärzten der Reſ.: S Dr. Jppen
(Aurich), o Dr. Meder (I Kaſſel), 0 Prof. Dr. Baas (Frei
burg), o Dr. Steinkopff (Torgau); den Stabsärzten der
Landw. 1. Aufgebots 8 Dr. Martini (Hagen), 6 Dr.
Baake (Hannover), o Dr. Müller (Meiningen), 6 Dr. Frey
(Stockach), o Dr. Schlöſſer (Tilſit) den Stabsärzten der
Landw. 2. Aufgebots: 6 Dr. Ludwig (III Berlin), o Dr.
Pütz (I Braunſchweig), Dr. Nahm ((II Darmſtadt); dem
Oberarzt der Reſ.: 0 Dr. Hoſius (Geldern); den Ober
ärzten der Landw. 2. Aufgebots 0 Dr. Herrmann
(I1 Braunſchweig), o Dr. Dege (II Bremen), o Dr. Althauſen
(Köln), o Dr. Linow (Torgau). t u ne

Amtliche Hekanntmachungen.

a Bekanntmachung. ev jedem Winter wird Eis in en Mengen in die Stadt
eingeführt, welches von der Saale, der Ziegelwieſe oder aus Teichen
ſtammt. Dieſe Gewäſſer ſind mehrfoder weniger durch Abfallſtoffe der
bedenklichſten Art verunreinigt, welche bei dem Gefrieren des Waſſers
mit in das Eis gelangen und dort feſtgehalten werden. Aus geſund
heitlichen Tr Ven muß deshalb davor gewarnt werden, derartiges
Eis in direkte Berührung mit Getränken (Bowlen) oder ſonſtigen
Lebens und Genußmitteln zu bringen. Es kann nur dringend em
pfohlen werden, für dieſe Zwecke nur ſolches Kunſteis zu verwenden,
welches aus einwandfreiem Waſſer hergeſtellt iſt.

Halle a. S., den 15. Juni 1905. Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat April 1904 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 1 bis 4315
tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Dienstag, den 18. Juli d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
g. daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
t, um 9 Uhr vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
s kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

n wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke undverſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
haben bis ſpäteſtens den 17. Juli d. Js. zu erfolgen, worauf
das beteiligte errang beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 19. Juni 1905.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Unter dem des Gutsbeſitzers Paul Rapſilber

hierſelbſt iſt die Bornaſche Krankheit ausgebrochen.
Wörmlitz (Saalkreis), den 17. Juni 1905.

8795) Der Amtsvorſteher.
Die Lieferung der zum Neubau Verdingungstermin findet am

eines Garniſon Lazaretts in Dienstag, den 4. Juli 1905
Altenburg erforderlichen für die Bauſtoffe vorm. 10 Uhr,

für die Steinmetzarbeiten mittagsBaufſtoffe t12 Uhr im Neubauamte zu Alten
und zwar von burg, Leipzigerſtraße Nr. 35, ſtatt,
247,7 Tauſend klinkerharten Hinter wo auch

mauerungsſteinen, dingungsunterlagen ngerpen
die Zeichnungen und Ver

401,4 öhnli inter werden können. Letztere können
t auch vom Militärbauamt Halle a. S.4,04 hartgebrannten egen Poſt und e geldfreie

Klinkerſteinen, Einſendung von 1,15 Mk. für die
212,4 gelben Rohbau Bauſtofflieferung bezw. von 0.55

klinkerſteinen, Mark für die Lieferung der Stein
40,5 roten bezw. rot m bezogen werden.braunen Ftohbau- ngebote ſind verſiegelt, mit

klinkerſteinen, kennzeichnender Aufſchrift ver
0,945 roten bezw. rot ſehen, poſtfrei nur an das Neu

braunen Faſen bauamt zu Altenburg einzuſenden.
ſteinen, Zuſchlagsfriſt 30 Tage.

35,081 glaſierten Verblend Militär Bauamt Halle a. S.
ſteinen für Tür und Verdingung.
Fenſtereinfaſſungen Die Herſtellung von Maler u.
2c. teils abgerundete, Anſtreicherarbeiten in verſchiedenen
teils vollkantige ſtädtiſchen Schulgebäuden.

Steine Termin am
bezw. Bogen und Montag, den 26. Juni,
Formſteine), vorm. 10 Uhr

49 396 kg PortlandZement, im Sekretariat, Zimmer 23 des
323 000 Graukalk, Wagegebäudes zu Halle a. S.
85460 hydrauliſchem Kalk49,41 cbm i ſhiem Weißkalk, Bekanntmachung.

1077 auer- u. Putz a d, Am Freita den 23. d. Mts.
507 d ernſt die findet im Ankuhn hierſelbſt

ieferung und fertigederte Pferde u. Piehmartt
193 qm Wandbekleidungen ſtatt. 8761gerbſt, den 17. Juni 1905.Keſen kan erten ie Pol ei- Verwaltung.
645 da bodenbelegen aus Neildholdt.

ellen glatten ge-
ſinterten Steinzeug-! Die Felannimachuwg bezügth

er Güterflieſen und der ſteigern d eu457 m hohlkehlenartigen Ohlen und 2 z wirdFStei eugſußleiſten dahin berichtigt, da u-Ohlen

ollen in einzelnen Loſen, ferner ha 43 ar 73 qm und
ie Lieferung der 208 Pitſchen etwa 202 Morgen

Steinmetzarbeiten
in einem Loſe öffentlich ver

dungen werden. gl.
KoseNotar.

Bekanntmachung.
Mansfeold'scho Kupferschiefer bauende

Cowoerkschaft zu Eisleben.

Bei der am 19. Mai d. Js. unter Zuziehung eines Notars
und eines Kommissars der Königlichen Bergbehörde, wegen der An-
leihe vom Jahre 1867, stattgefundenen Kuslosung der pro 1905
planmässig zu tilgenden Schuldscheine sind gezogen worden:

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(36. Auslosung.)

100 Schuläscheine zu je 600 MarK.
Serie 136 enth. Nr. 3201 bis mit Nr. 3220.

v 4261 n 9 280.4620.9 206 9 P 4601 v v 9
2392 8341

o 337 r 7221 v 7240.zahlbar am 2. Januar 1906 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Zinsleiste und der Zinsscheine Nr. 77—80.

II. Anleihe vom Jahre 1875.
(28. Auslosung.)

9 sechuläscheine zu je 5000 MarK.
45. 468. 73. 93. 101. 102. 110. 116.

55 Schuläscheine zu je 1000 Mark.
Nr. 18. 22. 31. 61. G. 77. 685. 87. 116.

Nr. 9.

136 sSchuläscheine zu Je 500 MarK.
Nr. 3. 43. 92. 1183. 126. 127. 164. 165. 195.

199. 216. 265. 274. 287. 294. 298. 330. 331.
334. 348. 361. 370. 377. 461. 465. 469. 4492.
512. 542. 553. 620. 626. 630. 654. 689. 695.
696. 718. 736. 749. 761. 800. 853. 870. 891.

1005.
1153.
1229.
1347.
1488.
1703.
1915.
2049.
2145.
2303.

2165.

2308.

zahlbar am 31. Dezember 1905 gegen Rückgabe der Sechuldscheine
und Zinsscheine Nr. 62 bis 65.

III. Anleihe vom Jahre 1879.
(21. Auslosung.)

5 Schuläscheine zu je 5000 MarK.
Nr. 3. 20. 82. 62. 91.

26 Schuldscheine zu je 1000 MarK.
Nr. 18. 82. 33. 58. 82. 90. 118. 192. 122181. 191. 211. 216. 231. 260. 269. 277. 316.

328. 361. 377. 407. 445. 476. 492. 4599.
77 Sschuldäscheine zu je 500 Mark.

e 0 7 I I 88.94. 154. 178. 177. 187. 225. 229. 264.

876. 880
884. 898. 915. 940. 956. 981. 1011. 1025. 1037.

1066. 1071. 1103. 1112. 1135. 1144. 1135. 1144. 1153.1157. 1183. 1194. 1230. 1287. 1238. 1293.
zahlbar am 31. Dezember 1905 gegen Rückgabe der Sohuldsehbeine
und Zinaschoine Nr. 54--61.

IV. Anleihe vom Jahre 1893.
(9. Auslosung.)

80 Sehuläsecheine zu je 1000 Mark.
Nr. 12. 64. 145. 160. 188. 199. 192. 222277. 315. 469. 502. 504. 517. 529. 653.

818. 854. 874. 914. 979. 1000. 1043.
1526. 1570. 1605 1646. 1651. 1689. 1718.

groft t 18800Kweign (OS.), 16. J 1905.
1626. 11789, 1820. 1904. 1905. 1907. 1985. 2119. 2121.

129. 136. 144. 155. 178. 201. 212. 213. 219.
296. 304. 324. 329. 352. 361. 363. 367. 370.
389. 440. 477. 481. 522. 525. 552. 554. 555.
563. 564. 571. 574. 581. 584. 587. 616. 666.
712. 756. 759. 772. 773. 846. 891. 926. 956.

2125. 2175. 2219. 2220. 2313. 2347. 2444.
2632. 2708. 2813. 2908. 3027. 3045.
3277. 3380. 3411. 3415. 3501.
3723. 3889. 3923. 3986. 3988. 3991.

80 Schuläscheine zu je 500 MarxK.

2476.

3408. 3841.3864.
zahlbar am 31. Dezember 1905 gegen r der Schuldscheine

Zahlstellen sind:

rür die Scheine vom Jahre 1867:
die gewerkschaftliche Hauptkasse hier, die Herren
Vetter Co. zu Leipzig, die Diskonto-Gesellschaft zu
Berlin und die Allgemeine Deutsche Kredit- Anstalt
zu Leipzig;
rür die Scheine von den Jahren 1875 und 1879:

die gowerkschaftliche Hauptkasse bier, die Allge-
meine Deutsche Kredit- Anstalt zu Leipzig oder
die von der letzteren zu bezeichnenden anderen Zahlstellen;

rür die Scheine vom Jahre 1893:
die gewerkschaftliche Hauptkasse hier, die All-
gemeine Deutsche Kredit- Anstalt zu Leipzig und
äie Herren Vetter Co. zu Leipzig.

Es gilt dies auch von den schon früher ausgelosten und noch
nicht eingelösten Schuldscheinen.

Voerzinsung der zu tilgenden Schuldscheine hört mit dem
31. Dezember 1905 auf.

Für fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt.
Von früher ausgelosten Schuldscheinen sind immer noch nicht

eingelöst:

aus der 1867 er Anleihe:
Serie 261 Nr. 5701. 5702. 5703 über 600 Mark, fällig am

2. Januar 1900.
Serie 200 Nr. 4490 über 600 Mark, fällig am 2. Ja-

nuar 1904.
Serio 168 Nr. 3857. 3858. 3859. 3860 über 600 Mark,

fällig am 2. Januar 1905.

aus der 1875er Anleihe:
zu 1000 Mark

Nr. 95, fällig am 31. Dezember 1899.
566, fällig am 31. Dezember 1901.
570, fällig am 31. Dezember 1902.

v 932, fällig am 31. Dezember 1903;

zu 500 Mark
Nr. 599, füllig am 31. Dezember 1897.

192. 2383, fullig am 31. Dezember 1900.
403. 1982, fällig am 31. Dezember 1902.
562. 653. 993. 1111. 1421. 2521, fallig am 31. De-

zember 1903;
„120. 948. 949. 997. 1076. 1456. 1477. 1626. 1781,

fällig am 31. Dezember 1904;

aus der 1879er Anleihe:
zu 5000 Mark

26, fällig am 31. Dezember 1904;

zu 1000 Mark
Nr. 383, fällig am 31. Dezember 1901.

n 131. 228, fällig am 31. Dezember 1904.

zu 500 Mark
Nr. 473. 751. 1030, fullig am 31. Dezember 1902.

105. 463. 1088. 1232, fallig am 31. Dezember 1904.,

aus der 1893er Anleihe
zu 1000 Mark

Nr. 3021, fällig am 31. Dezember 1903
234. 410. 1615. 1929. 2158.

31. Dezember 1904;
zu 500 Mark

Nr. 1542. 2600. 2651. 2778. 8316, fallig am 51. De-
zember 1903.

1907. 1943. 2356. 2942. 2944. 2966. 2967. 3049.
8209. 3286. 3771, fallig? am 31. Dezember 1904.

Die unbekannten Inhaber werden wiederholt darauf aufmerk-
sam gemacht.

Bisleben, den 24. Mai 1905.

Die Ohber- Berg und Hütten-Diroktion.

Schrader.

275. 2286, ſulg ew

n 9
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